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Am Montag wieder Reichstag.
Mißtrauensanträge der Opposition / Die Aussichten sür das Kabinett Brüning .

IN . Berlin , 7 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

Leitung. ) Nach einer Pause von mehr als zehn Wochen tritt der
Reichstag am Montag wieder zusammen , mit Rücksicht aus das
Psingstfest nur zu einer kurzen Tagung. Da außerdem das Kabi -
^ett mit dem Etat nicht rechtzeitig fertig geworden ist , ist die
Tagesordnung recht dünn . Sie besteht im wesentlichen aus dem
^ chuldentilgungsgesetz und dem vom Reichsrat am Sams -
ta 8 verabschiedeten Kredit - Ermächtigungsgesetz . Prak¬
tisch aber wird es darauf hinauslaufen , daß der Reichstag so tut ,
als ob der Etat bereits vorläge . Die Aussprache über diese beiden
Gesetze wird vom Finanzminifter eröffnet und die anschließende De -
batte wird in allen Punkten der sonst üblichen großen Aussprache
bei der ersten Lesung entsprechen , sodaß alle Probleme der inneren

^ nd äußeren Politik in die Erörterungen hineingezogen werden . Da
° >e Redefrist der Fraktionen auf zwei Stunden beschränkt werden
lall , wird man mit etwa drei Tagen auskommen , sodaß unter
Umständen schon am D,onnerstag die Abstimmung
" e 9 i n n e n könnt e.

. Eine Fülle von Anträgen liegt vor . Gegen 47 Mitglieder der
Nationalsozialistischen Fraktion liegen Anträge auf Aufhebung der
Immunität bereit . Das Wichtigste aber sind die gegen den Kanzler
und gegen einzelne Minister — wie gegen Herrn Eröner wegen des
^ -Verbotes — bereits eingebrachten oder noch einzubringenden
" lißtrauensanträge , die unter Umständen für das Schick -
!Ä . des Kabinetts von ausschlaggebender Bedeutung werden können .
-Wie wir indessen schon sagten , wird allgemein damit gerechnet , daß

nicht zu einer Krise kommt , weil die Parteien , die den Kanzler
bisher gestutzt haben , ihn trotz der preußischen Landtagswahlen nicht

Stich lassen werden , und weil auch die Sozialdemokraten nicht
Obspringen wollen , wenigstens solange nicht , bis in Preußen zwischen
r.cm Zentrum und den Nationlsozialisten die Entscheidung gefallen

Je mehr sich die Aussichten für eine Verständigung zwischen
Zentrum und Nationalsozialisten verringern sollten , desto mehr
Würden sich bei den Sozialdemokraten die Kräfte durchsetzen, die an
ber Tolerierungspolitik festhalten , um den Nationalsozialisten den

zur Macht zu versperren . Eine Aenderung könnte hierin ein -
treten , wenn die Regierung mit Plänen hervortritt , die nicht auf
®Ie Zustimmung der Gewerkschaften rechnen können. Aber nach dem

bisherigen Tempo der Beratungen des Kabinetts ist diese Gefahr
nicht allzu groß .

Prämienanleihe genehmigt . .
Sine Ermächtigung der Reichsregierung

für Arbeitsbeschaffung .
m. Berlin , 7. Mai . sDrahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung . ) Die R e i ch s r e g i e r u n g hat sich etwas plötzlich durch den
R e i ch s r a t eine Anleiheermächtigung geben lassen . Sie
hatte für den Samstag vormittag eine Ausschußberatung des Reichs -
rates anberaumt und ihm einen Gesetzentwurf unterbreitet . d« r vor -
sah , daß die Reichsregierung im Wege des Kredits sich die Geld -
mittel beschaffen darf , die zur Finanzierung von Siedlungen ,
Meliorationen , für d ' e Beschäftigung Jugendlicher und für die
sonstigen Arbeitsbeschaffungen erforderlich sind . Der
Reichsrat ist den Wünschen des Kabinetts nicht hundertprozentig
n .chgekommen . Er hat es abgelehnt , sich für die Aufnahme kurzfri -
stiger Kredite auszusprechen , was möglich gewesen wäre , wenn er
die Regierungsvorlage in ihrer ursprünglichen Fassung verabschiedet
hätte . Dafür hat er beschlossen, daß die Regierung nur Geldmittel
im Wege der Ausgabe von Schuldverschreibungen flüssig machen darf .

Die Anleiheermächtiguna bildet den Abschluß eines Teils der
Reichsregierung über den Etat , die Arbeitsbeschaffung und die
Siedlung . Es ist natürlich ein Ding der Unmöglichkeit , schon jetzt
ganz bestimmte Pläne aufzustellen . Es mutz zunächst einmal abge -
wartet werden , wie hoch die Erträgnisse der aufzulegenden Anleihe ,
die eine mit 4 '/- v. H . Zinsen und zahlreichen Steuervorzügen ausge -
stattete Prämienanle .ihe sein soll, sein werden . Die
Schätzungen darüber gehen im Kabinett auseinander . Während die
Optimisten mit 400 Millionen Mark rechnen , glauben die Pessimisten ,
daß keine 100 Millionen Mark einkommen werden . Im R -hsar -
beitsministerium schwebt der Plan , etwa 40 bis SO 000 Sie . ngs -
stellen zu schaffen. Die Berechnungen gehen dahin , daß allein für
diesen Siedlungsplan eine Viertel Milliarde Mark erforderlich ist.
Wir möchten annehmen , daß die Prämienanleihe allein nicht die
Grundlage der Arbeitsbeschaffung abgibt , sondern auch von der
Reichsbahn und der Reichspost noch gewisse Mittel flüssig
gemacht werden .

An der Bahre Donmers.
Wahl des neuen Präsidenten am Dienstag / Die Beweggründe des Mörders .

^ B Paris , 7 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Badilchen Presse . )
^ er Kabinetts rat , der heute mittag tagte , beschloß, daß die
Nationalversammlung bereits am kommenden Dienstag um 15 Uhr
^ Versailles zusammentreten wird , um den neuen Prä -

' denten zu wählen . Entgegen der bisherigen Gewohnheit
? ird vorher weder der Senat noch die Kammer zusammentreten ,
wndern jedes einzelne Mitglied des Parlaments wird eine persön -
«he schriftliche Einladung zur Versailler Nationalversammlung be-
ammen . Bis dahin werden die gegenwärtig mit der morgigen

Stichwahl noch sehr beschäftigten Parteien zusammentreten , um ihre
Kandidaten zu nennen .

Die feierliche Beisetzung der Leiche Doumers wird am
Donnerstag stattfinden .

^
ie religiöse Feier findet in der Kirche von Notre Dame statt .

Dieses ist verwunderlich , da Doumer sein ganzes Leben lang für
protestantisch gehalten worden war . In Wirklichkeit sind die religiösen

erhältnisse der Familie Doumer sehr unklar . Einige seiner Söhne
T- ? ? . Protestanten , andere Katholiken . Er selbst ist den größten
J : 1' seines Lebens konfessionslos gewesen . Nach der kirchlichen Feier
in n **cr Leichnam im Pantheon beigesetzt . Alle öffentlichen Gebäude
I Paris haben die Tricolore der Republik auf Halbmast gesetzt.
V? li ce trafen tausende von Beileidstelegrammen ein . Sämtliche
^ " lanlichkeiten , die am öffentlichen Leben teilhaben , drücken dort
i - I .Beileid aus . Auch der deutsche Botschafter Herr v . H o e s ch ist' e ' ts im Elysee erschienen , um der Witwe sein Beileid auszudrücken .

3e mehr man von der bisherigen Tätigkeit und dem
bisherigen Leben des Mörders erfährt , desto mehr ge-
winnt man den Eindruck , daß man es mit einem

Irrsinnigen zu tun hat .

täieti e tn' 8en Monaten ließ er in einem in Paris erscheinenden russi-
Ä Emigrantenblatt ein Inserat erscheinen , in dem er alle guten

Fussen aufforderte , sich von ihren bisherigen Führern abzu -
Hinti unb ' n einer Versammlung zu erscheinen , die er abhalten
Ein ' dieser Versammlung , zu der sich nur wenige russische
Um 8v anten eingefunden hatten , führte er vollkommen wirre Reden .
Äinn, 3eit ließ er auf seine eigenen Kosten in Paris zwei

'rte erscheinen . Der eine führt den Titel „Das Mysterium des
9lin*

nS
- ber Skythen "

, der andere Roman heißt „Das Ferne Land ".
Nu »? e !S en Gedichtband gab er heraus , und zwar unter dem Pseudo -
ei ?? . »Pawel Bred "

. Bred heißt auf russisch „Der Irrsinnige "
. Er

iw ?u jener Zeit auch im Kreise einiger russischer Dichter , die
einem «?1*' " Latin leben . Im vergangenen Dezember ließ er bei
von

^ hiesigen Drucker einen Aufruf drucken , der außer von ihm noch
w j ®c*

. anderen russischen Emigranten unterschrieben war . Diese
so ? ^ aber dagegen , daß ihre Namen mißbraucht wurden und
SR«*, *6 der Aufruf nicht veröffentlicht werden . Die Druckkosten im
bezohu 00n 700 Franken hat Gorguloff erst in den letzten Tagen
«ea»»

' - Er forderte in diesem Aufruf seine Landsleute zum Krieg
ffitünx ganze Welt auf . Er schilderte darin die Notwendigkeit der

noung einer russischen Bauernpartei, deren Führer und bisher

einziges Mitglied er selbst war . Auch die Bewaffnung und Unifor -
mierüng der Armee dieser Partei wird in dem Aufruf schon genau
geschildert . Führer aller dieser Institutionen wollte Gorguloff selbst
sein . Inhalt und Ziel des Aufrufes deuten darauf hin , daß der
Verfasser von politischem Irrsinn ergriffen ist , wenn es sich nicht um
das groß angelegte Manöver eines Simulanten handelt .

Gorgulosss Vorleben .
QD Prag , 7 . Mai . Die tschechischen Blätter berichten viele Ein -

zelheiten aus dem Vorleben Gorguloffs . Die „Poledni List " veröffent -
licht eine Unterredung ihres Berichterstatters in Prerau mit der
gewesenen Frau Gorguloff , einer geborenen Stepka . Nach den
Mitteilungen seiner ehemaligen Frau hat Gorguloff im Weltkrieg
eine schwere Kopfverletzung erhalten . Er war stets sehr nervös und
aufgeregt . Auf der Flucht aus Rußland kam er 1021 zu Fuß über
Polen in die Tschechoslowakei . 1324 schrieb er ein Buch „Dalawa "
unter dem Pseudonym „Brad " und 1325 eine eigene Lebensbeschrei -
bung unter seinem Namen mit dem Titel „Der Nonnensohn "

. Gor -
guloff soll in dieser Zeit von dem Erlös eines Diamanten gelebt
haben , den er direkt von der Zarin erhalten haben wollte . Er
studierte an der tschechischen Universität in Prag , wo er 1025 zum
Doktor der Medizin promovierte . Die Praxis übte er in G ö d u n g
bei Olmlltz aus . Der „Rüde Pravo "

, ein kommunistisches Blatt , bc-
hauptet , Gorguloff sei dauernd eingeschriebenes Mitglied der tschechi -
schen sozialdemokratischen Partei gewesen . Gegen Gorguloff wurden
von verschiedenen Seiten Anzeigen eingebracht , daß er in Gödung
Frauen an sich gelockt, sie narkotisiert und in seinem Sprechzimmer
vergewaltigt habe . Er habe auch seine eigene Frau mißhandelt , ja
einmal auf sie geschossen . Deshalb habe Gorguloff Gödung bei Nacht
uno Nebel verlassen müssen . Seine Frau habe sich von ihm scheiden
lassen . In Prerau . wo er dann seine ärztliche Praxis ausübte , habe
er auf großem Fuße gelebt . Er sei einmal auf einem Ball in der
Maske Rasputins erschienen , habe sich aber dort so unmöglich be-
nommen , daß er aus dem Saal hinausgeworfen wurde . Wegen
verbotener Eingriffe bei Frauen wurde ein Verfahren gegen ihn
eingeleitet , so daß ihm am S . April 1030 die Ausübung der ärztlichen
Praxis in der Tschechoslowakei verboten wurde , worauf er sich nach
Paris begab .

Die Reichsregierung flaggt halbmast .
TU . Berlin , 7 . Mai . Anläßlich des Ablebens des französischen

Staatspräsidenten Doumer haben heute das Reichspräsidenten -
palais , die Reichskanzlei , das Auswärtige Amt , die Presseabteilung
des Auswärtigen Amtes und der Reichstag halbmast geflaggt .
Die Bestimmung entspricht , wie von zuständiger Stelle erklärt wird ,
den Grundsätzen über die Beslaggung von Di »nstgebäuden der Reichs -
Hauptstadt mit Rücksicht auf internationale Gebräuche .

Am Tage der Beisetzung des französischen Staatspräsidenten wer -
den sämtliche Reichsministerien halbmast flaggen .

Am Rande der Politik .
ak . Am morgigen Tage wird nun wieder im Reiche ein p a r -

lamentarischer Zwischenakt anheben . Man kann ver -
schiedener Meinung darüber sein , ob in unserer obrigkeitsverwalteten
Zeit für derartige

'
kurze Reichstagstagungen ein dringliches Bedürf -

nis vorhanden ist ; es läßt sich aber wohl denken , daß nach dem Ver -
lauf und dem Ergebnis der Länderwahlen des 24 . April die Parteien
sich in der Rostra des Wallotbaues einiges zu sagen haben . Dazu
kommt , daß neben den innen - und außenpolitischen Dingen , die zur
Sprache gebracht werden sollen - auch Reichskanzler Brüning wird
in den nächsten Tagen über seine Genfer Reise zu berichten haben - -
die Etatsberatungen kommen . In der kurzen Zeitspanne , für die die
Erwählten des Volkes sich wieder in der Reichshauptstadt zusammen -
finden , wird die Gesamtpolitik der Reichsregierung zur Erörterung
stehen , und wenn von vornherein auch die politischen Auguren er -
klären , die Zwischentagung werde krisenlos verlaufen , so wird
es doch einigen Geschickes des Reichstagspräsidenten bedürfen , um
oas parlamentarische Schiff durch die Klippen der Atißtrauens -
antWge hindurchzujteuern . Bisher weiß man nur von Mißtrauens -
erklärungen der Kommunisten gegen Gesamtregierung und einzelne
Minister , die Haltung der Rechtsopposition ist aber noch ungewiß ,
wenn auch von dieser Seite bereits Anträge auf Auflösung des
Reichstages eingebracht sind . Diese stützen sich daraus , daß die
Zusammensetzung des Parlaments dem Willen der Wählerschaft
wieder neu angepaßt werden müsse. Um das Müssen wird es wohl
einige Kämpfe geben , wobei durchaus zugegeben ist , daß der Reichs -
tag ein vollkommen anderes Gesicht erhalten würde , wollte man ihm
die Ergebnisse der verschiedenen Länderwahlen seit Herbst 1930 zu
Grunde legen . Politische Bilanzenmacher und Wahlarithmetiker , die
ja nach jedem Wahlgang ihr Steckenpferd zu satteln pflegen , haben
nach dem 24. April errechnet , daß im neuen Reichstag nur Zentrum ,
Bayerische Volkspartei — wenn auch mit nur je 2 Mandaten —
gewinnen und die Nationalsozialisten , diese mit insgesamt 105 Ab -
geordnetenplätzen mehr , die Gewinnenden wären . Man mag nach
diesen Berechnungen alle Koalitionsmöglichkeiten von vorne nach
hinten und wieder umgekehrt durchgehen , es ergeben sich für jede
Regierungsmöglichkeit bestenfalls ein Dutzend Stimmen , dem aber
immer gegen sechs Dutzend Kommunisten gegenüberstehen würden .

Fast klingt es wie ein Märchen , daß es einmal ein Bürgertum
gegeben hat , das mit dem Stolz auf seine Tradition und Tüchtigkeit
auch den Willen der Geschlossenheit verband . Nun ist es , soweit es
sich in den bürgerlichen und freiheitlich gesinnten Parteien zusammen -
gefunden hatte , zerstoben , weil es unter der materiellen und fee -
lischen Not der Nachkriegszeit den Glauben an sich selber und den
Mut zur Selbstbehauptung verlor . Dann und wann kommt aus
irgendeinem Teile des Reiches , meist aus dem Norden , eine Nach-
richt , daß dieses Bürgertum , als politischer Faktor gesehen , sich gegen
den Abbau wehrt und die Parole . zur Sammluitg und
Einigung auszugeben versucht , weil es der Meinung ist , daß nur
durch den Gemeinsamkeitsgedanken der nichtsozialistischen Schichten
schöpferische Arbeit für das Volk geleistet werden könne . So haben
am Himmelfahrtstage in Eisenach die mitteldeutschen Wahlkreise
Sachsen , Thüringen und Halle - Merseburg eine „Wartburgfront des
deutschen Mittelstandes " gegründet , um die Idee des ' Bürgertums
und die Freiheit der Persönlichkeit und des Eigentums gegen alle
Angriffe zu schützen , von welcher Seite diese auch kommen mögen .
Diese Gründung beschränkt sich allerdings auf einige Führer der
Wirtschaftspartei , die aber alle gleichgesinnten Partei - und wirt¬
schaftspolitischen Gruppen und Strömungen in Stadt und Land zum
Beitritt auffordern . Damit bahnt sich vielleicht eine Rückwärts -
entwicklung zu dem Zeitpunkte an , wo jene Kreise , die sich
späterhin in der Wirtschaftspartei zusammenfanden , die Fahnen der
weltanschaulichen Mittelstandsparreien verließen . Zu dieser Ent -
Wicklung dürfte nicht unwesentlich die Tatsache beigetragen haben ,
daß die Wirtschaftspartei bei den Preußenwahlen vollkommen leer
ausging , nachdem sie im alten preußischen Landtag immerhin 21
Mandate besessen hatte . Gleichzeitig werden aber auch Samnilungs -
bestrebungen bekannt , die von der Reichshauptstadt ihren Ausgang
nehmen , wo einzelne Abgeordnete der Mittelparteien die Fühlung
zu einer engeren Zusammenarbeit aufgenommen haben . Auch hier ist
man W einig darüber , daß aus dem Zusammenbruch der
Mittelparteien bei . den letzten Länderwahlen die
Folgerungen gezogen werden müssen . Ein Einverständ -
nis müßte umso leichter zu erzielen sein , als die politischen Pro -
gramme der Parteien von den Deutschnationalen bis zur Wirt -
schaftspartei und vielleicht noch darüber hinaus durch die innen -
und außenpolitische Entwicklung bis auf einige Gradunterschiede sich
angenähert haben . Der Versuch der Bildung einer neuen
bürgerlichen Partei ist, wie die Dinge nun einmal liegen ,
gewiß nicht letcht , aber er ist angesichts der gefahrvollen Zersplitte -
rung des heutigen Bürgertums sicherlich des Schweißes der Edlen
wert .

Leicht wird es Herr Brüning schwerlich haben , sich durch
diese vorpfingstliche Zwischentagung des Reichstages schlecht und ' recht
hindurchzuschlagen . Bisher sind die Frontalangriffe gegen den Kanz -
ler und sein Kabinett immer abgeblitzt , und solange die Wirtschafts -
Partei ihm ihre Unterstützung leiht , was sie auch für diese Tagung
zugesagt hat , wird auch bei noch so geweckter Angriffslust der Oppo -
fition nicht allzuviel auszurichten sein . Immerhin wird die Zwischen -
tagung ein neuer Gradmesser für die Bestandsfähig -
keit des Kabinetts sein , wenn auch die eigentliche Etats -
beratung wahrscheinlich dem zweiten Tagungsabschnitt vor dem
1. Juli vorbehalten wird . Der Reichshaushalt , der zum ersten
Male keine Reparationssumnien ausweist , wird der Regierung so-
wieso noch recht viel Kopfzerbrechen machen . Auf dem Papier sind
wohl Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen , ob dieser Ausgleich
aber auch der Wirklichkeit standhalten kann , dürfte auch bei dem be-
kannten Optimismus des Reichsfinanzministers einigermaßen zwei -
felhaft fein . Nach allem wird man mit einem Fehlbetrag zu rechnen
haben , der zwischen dreiviertel und einer Milliarde liegt . Nachdem
die Reichsregierung im Mantelgesetz aller wirtschaftlichen Notverord -
nungen urdi et ordi verkündet hat , daß nun die äußerste Grenze
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dessen erreicht sei , was dem deutschen Volke an Lasten zugemutetwerden könne , und nachdem auch die internationalen Sachverständi -
gen sich diese Ausassung z^ eigen gemacht haben , sollt « die Erkenntnis
süglich Allgemeingut geworden sein , daß die Steuerkraft des
deutschen Volkes ei -n untaugliches Objekt für jeg -
liche Experimente geworden ist. Auf der Erfurter Tagungder katholischen Kaufmannschaft hatte der Reichsarbeitsminister er -
klärt , infolge der wirtschaftlich ungeheueren schweren Zeit könne an
irgendwelche Steuerermäßigung „ kaum gedacht " werden . Damit wird
man sich mehr schlecht als recht abfinden müssen , wenn man nur die
Gewißheit hätte , daß diese Erklärung Stegerwalds nicht eine scho-
nende Vorbereitung der Steuerzahler für neue Steuern oder Steuer -
erhöhung bedeuten kann . Statt der so notwendigen Entlastung der
Wirtschaft und des Steuerzahlers ist aber nun plötzlich wieder die
Rede von Sondernotopfern zur Behebung der Ar -
beitslosigkeit . Eine amtliche Berliner Erklärung besagt aller -
dings , daß „weder eine Zwangsanleihe noch eine Vermögensabgabe "
geplant sei, sie geht aber ganz und gar an den recht eindeutigen Er -
klärungen vorbei , daß die Krisensteuer umgebaut und erweitert wer -
den soll. Wahrlich , das wäre nicht nur eine Belastung für das Ka -
binett Brüning , sondern — was weit wichtiger als die Rettung jeg -
licher Regierungskoalition ist — mehr noch der deutschen Wirtschaftund ihrer Träger , zu denen jeder noch im Produktionsprozeß stehende
Deutsche gehört .

In diese Probe auf ihre Wetterfestigkeit tritt die Reichsregierungmit gemindertem Personalbestande ein , nachdem kurz vor Reichstags -
zusammentritt Reichswirtschaftsminister Warmbold sein Amt nieder -
gelegt hat . An den Fähigkeiten des jetzigen Amtsverwalters Tren -
delenburg kann nicht gezweifelt werden , aber der Vertreter eines be-
stimmten wirtschaftlichen Kurses ist der Staatssekretär nicht . Und
doch sollte man meinen , daß es in diesem Augenblick des Existenz -
kampfes der deutschen Wirtschaft kein wichtigeres Amt gäbe als das
Reichswirtschaftsministerium . Daß der gerade als Treuhänder der
Wirtschaft in das Kabinett berufene Professor Warmbold den gegen »
wältigen und künftigen wirtschaftspolitischen Kurs der Reichsregie -
rung mit seinen Plänen der Arbeits „beschaffung " und Arbeits -
„streckung" nicht mehr mitmachen will , muß einigermaßen bedenklich
stimmen . Ob man in der Aufopferung Warmbolds ein Zugeständnisan den gewerkschaftlichen Flügel de» Zentrums und an die Sozial -
demokratie erblicken muß , wird sich vielleicht aus dem Verlauf der
kommenden parlamentarischen Kämpfe erkennen lassen . Fraglich istnur , ob der Kanzler trotz der Isolierung der Teilkrise aus die D ^ erum eine Neu - oder Umbildung des Kabinetts herumkommen wird .
Brüning selbst scheint , wie aus seiner näheren Umgebung verlautet ,der Ausfassung zu sein , daß eine Neubildung der preußischen Regie -
rung auf der Grundlage der Aprilwahlen auch eine gleichzeitige
Umbildung der Reichsregierung zur Folge haben müsse.Man weiß aber ebenso bestimmt auch , daß er seine ganze Kraft fürden Reparationskampf aufsparen möchte , was immerhin eine Ant »
wort auf die Frage gäbe , warum die Verhandlungen zwischen Zen -
trum und Nationalsozialisten , als den maßgebenden Faktoren in
Preußen , nicht in Fluß kommen wollen . Auf beiden Seiten sucht manden Eindruck zu vermeiden , als habe man es mit den Koalitions -
gesprächen sonderlich eilig , und Hauptmann Eöhring erklärte vor -
gestern erst als politischer Beauftragter Hitlers , daß bisher keine der -
artigen Verhandlungen geführt worden seien . Ewig wird man sichaber weder um Koalitionsfragen in Preußen noch um die Reichs -
koalition herumdrücken können .

Endgültiges Ergebnis der Preußenwahlen .
Die Sozialdemokraten gewinnen einen Sitz .

TU . Berlin . 7. Mai . In der heutigen Sitzung des Landeswahl -
ausschusses wurde das endgültige Ergebnis der Wahlen zum Preußi -
fchen Landtag festgestellt . Die Gesamtzahl der Abgeordneten erhöht
sich gegenüber der bisherigen Annahme noch um einen , also aus 423
Die Sozialdemokraten erhalten mit 4 675173 Stimmen 94 statt ,wie bisher angenommen , 93 Sitze .

Erwerbslosenunruhen in Chemnitz.
TU . Chemnitz , 7. Mai . Im Anschluß an drei Erwerbsloseiiver -

fammlungen bildete sich Samstag vormittag ein Demonstrationszugin der Sonnenstraße . Als Polizeibeamte die Menge aufforderten , sichzu zerstreuen , stürzten sich zahlreiche Teilnehmer des Zuges auf dieBeamten , so daß diese in größter Bedrängnis von ihren SchußwassenGebrauch machen mußten . Durch die abgegebenen Schüsse wurdeneine Person getötet und zwei schwer verletzt .

Regierungskrise in Kowno ?
llnttimmigketten in der Memelfrage .

TU . Kowno , 7. Mai . Die Beratungen der Regierung über die
nach den Memel -Wahlen einzuschlagende Politik haben im Kabinett
zu erheblichen Unstimmigkeiten geführt , die bereits den Charaktereiner Regierungskrise angenommen haben . Wie die Tele -
graphen -Union aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat Außenminister
Z a u n i u s seine Rücktrittsabsicht noch nicht aufgegeben - Sein wei -
leres Verbleiben im Amt macht er von einer durchgreifenden Um-
gestaltung der weiteren Memelpolitik abhängig . Ueber die Einen -
nung des neuen Gouverneurs bestehen gleichfalls grundlegende Mei «
nungsverschiedenheiten . Während man auf der einen Seite im Ka -
binett den Posten an eine höhere Militärperson vergeben will , die

im Memclgebiet nur repräsentativ wirken soll , ist man auf der
deren Seite vollkommen entgegengesetzter Ansicht und befürwortet die
Besetzung des Amtes wieder durch einen aktiven Politiker .

Der Rücktritt des Gouverneurs Merkys wird jetzt durch
das litauische Innenministerium bestätigt . Die Ernennung des
neuen Gouverneurs ist noch im Laufe des heutigen oder des morgi «
gen Tages zu erwarten .

Deutsch-russisches Wirtschaftsabkommen.
T .II . Berlin . 7. Mai . Das am 22. Dezember v . I . zwischen dem

Reichswirtschaftsminift ' r und dem Botschafter der Sowjetunion in
Berlin unterzeichnete Wirtschafsprotololl zur Erleichterung des
gegenseitigen Warenaustausches und seiner Abwicklung in Reichsmark
ist nunmehr von beiden Regierungen bestätigt worden .

Der deutsche Reitersieg in Rom.
Wie die Reichswehrossiziere zum zweiten Mate die „Coppa Mussolini" gewannen.

er . Rom , ö. Mai . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)Der heutige Tag brachte , wie bereits gemeldet , Deutschlandeinen neuen großen Reitersieg im großen Jnternatio -
nalen Reitturnier in Rom . Der von Mussolini gestiftete goldenePokal , die sogenannte „Coppa Mussolini " wurde abermals
von den Deutschen gegen schwerste internationale Konkurrenz
gewonnen . Da Deutschland auch im vergangenen Jahre den Musso -
linipreis gewonnen hat , so geht daraus hervor , daß es seineStellung bei dem Internationalen Reitturnier glänzend verteidigt
hat . Gewinnt Deutschland auch im kommenden Jahr diesen Preis ,so würde damit die „Coppa Mussolini " endgültig in deutschen Besitz
übergehen .

Die siegreiche deutsche Mannschaft bildete diesmal
Leutnant Brand auf Tora . Leutnant von N o st i tz auf Chineseund Leutnant S a h l a auf Wotan . Sie erhielten zusammen nurWA Strafpunkte, während in weitem Abstand die Franzosenmit 2V und die Italiener an dritter Stelle mit 24 Strafpunkten
folgten . Irland und die Schweiz zogen sich bereits nach bei
ersten Runde zurück. Der deutsche Sieg , der zeigt , welch hervorragendeArbeit unsere Hannoveraner Reitschule leistet , ist um so höher zubewerten , als eines unserer besten Pserde , ,D e r b y"

, das im
Wettspringen um die „Coppa Mussolini " eingesetzt werden solltemit Oberleutnant Hasse vor wenigen Tagen stürzte und durchein anderes ersetzt werden mußte . Die Röntgenuntersuchung des
gestürzten Oberleutnants Hasse hat glücklicherweise keine e r n st -
hafte Verletzung oder Knochenbrüche ergeben . Oberleutnant
Hasse, der sich in bester ärztlicher Obhut befindet , muß einige Tagedas Bett hüten , da ihm die Prellungen , die zum Teil durch Huf -
schlüge entstanden sind , Schmerzen bereiten . Sein Zustand ist be-
friedigend und gibt zu Besorgnissen keinerlei Anlaß . Die Anteil -
nähme an dem Unfall Hasses ist allgemein . Die Königin sandteihren Arzt zu dem Patienten , und der königliche Hof erkundigte
sich mehrfach nach seinem Befinden , ebenso die hiesige deutsche Ko -
lonie und sämtliche an dem Turnier beteiligten Reiter .Die Piazza Sienna bot wieder ein unvergleichliches Bild . Der
von herrlichen , haushohen Pinien umstandene Turnierplatz war
von taufenden und abertaufenden Menschen um -
säumt . In der Königsloge sah man den Prinzen von
Hessen und Prinzessin Mafalda neben einer Elite der
römischen Gesellschaft . Das diplomatische Korps war nahezu voll -
ständig vertreten . Es war nicht nur rein sportliches sondern auchein gesellschaftliches Ereignis allerersten Ranges . Kurz vor Be -
ginn der Entscheidungskämpfe erschien Mussolini in Begleitung des
Kolonialministers de Bono . Er postierte sich beim Stand des
Schiedsgerichts und spendete unseren Reitern lebhaften Beifall . Die
deutschen Offiziere grüßte er mehrfach mit dem faschistischen Gruß .Er überreichte ihnen dann auch selbst den von ihm gestiftete « Pokalund drückte jedem einzelnen unserer Reiter kräftig die Hand . Unseresiegreiche Mannschaft wurde wie im vergangenen Jahr von Majorvon Waldenfels geführt .

Wie sehr die Italiener gerade um diesen Pokal bemüht waren ,ging schon aus dem Aufbau des ganzen Kurses hervor , der völligauf die Eigenheit der italienischen Pferde und vor allem deren
Schnelligkeit zugeschnitten ist und der eine außerordentliche Leistungvon sämtlichen Reitern und Pferden verlangt . 400 Meter findin der Minute bei ganz schweren Sprüngen zu bewältigen . Be -
sonders der sogenannte „rote Wall " war so aufgebaut , daß die
ausländischen Pferde daran scheitern sollten . Es war das Pech derItaliener , daß dieser schwere Sprung nicht ein einziges

deutsches Pferd scheitern sah , wohl aber drei der Italiener ,
denn nur die Wunderstute C r i s p a bezwang ihn einmal fehlerlos

Beide Umläufe fehlerlos zu beenden , gelang überhaupt nur
einem Pferd , und zwar dem Franzosen Cigue wie es auch ein
französisches Pferd war . das fehlerlos die schnellste Zeit von 1 :58,2
herausritt .

Die deutschen Vertreter hatten demgegenüber zwei Pferde ,
nämlich Benno unter Oberleutnant von Nagel und Chinese
unter Oberleutnant von Nostitz-Wallwitz auszuweisen , die je einen
Parcour ohne einen Fehler bewältigten . Außerdem beendete
Tora und auch Wotan je einen Umlauf zwar fehlerlos , aber
die Zeit reichte nicht ganz aus , so daß sie mit einem viertel bezw.
halben Fehler bedacht werden mutzten .

Als die Entscheidung immer mehr aus des Messers Schneide
stand , zeigte sich erst das Temperament der Südländer . Die Wogen
der Erregung schlugen hoch , wenn man auch sagen muß , daß di«
Menge objektiv blieb und mit dem Beifall für die ausgezeichneten
Leistungen der deutschen Reiter nicht kargten , die nach oer Ver «
kündung des Ergebnisses vor dem Duce salutierend den Pokal zum
zweiten Mal in Empfang nahmen .

Der ganz außerordentlich gute Durchschnitt der deut -
schen Pferde hat uns zum Sieg verhelfen und den Beweis er«
bracht , daß unser « Pserde mit den international anerkannten Pser «
den Frankreichs und Italiens jederzeit Schritt halten können .
Deutschland gewann die Coppa Mussolini mit 14X Fehlerpunkten
vor Frankreich mit 20 , Italien mit 24, Irland mit 42 '/» und
Schweiz mit 54% Fehlerpunkten . Irland und die Schweiz hatten
diese hohe Fehlerzahl schon im ersten Durchgang erzielt , so daß sie
auf den zweiten Umlauf überhaupt verzichteten .

Der heutige Tag bedeutet ein n ^ ues Ruhmesblatt in
der Geschichte des deutschen Reitsports . Als unsereReiter vor der Königsloye salutierten und am Mast die deutsche
Fahne hoch ging , während die Militärkapelle das Deutsch «
l a n d l i e d intonierte , erscholl donnernder Beifall über ven wei «
ten Platz . Der anwesende deutsche Botschafter von Schubertwurde auch von den Italienern lebhaft beglückwünscht .

Deutschland siihrl im Davispokal 2 : 0.
Berlin , 7. Mai . Die ersten beiden Einzelspiele im Tennis «

kämpf um den Davispokal am Samstag in Berlin ergaben zwei
deutsche Siege . Von Gram m - Deutschland schlug den Inder
Charanjtva , und Prenn war gegen den Inder Man an «
Mohan ebenfalls erfolgreich .

Die neue Bibliothek
des Deutschen Museums .

Feierliche Eröffnung des Sludiengebäudes .
Vor einem erlesenen Kreis deutscher Frauen und Männer , zudenen sich Abgesandte des stammverwandten und gesinnungsverbunde ^

nen Auslands gesellten , wurde gestern die Bibliothek des Deutschen"" lseums - München feierlich eröffnet . Seiner Bestimmung und Be -
hnung nach ist dieser in seinen äußeren Matzen autzergewöhnlichin seinem Innern zweckmäßig gegliederte Bau ein Studiengebäude .Denn seine ungewöhnlich reiche Belegmöglichkeit von über 1 % Mil¬

lionen Werken soll dem ganzen deutschen Volke dienen und allen
jenen , die von jenseits unserer Reichsgrenzen zu uns kommen , um
zu schauen und Belehrung zu suchen.

Oskar von Miller , der Schöpfer des Deutschen Museums .

Der Lesesaal der Bücherschau mit 90 Sitzen und 56 Meter Längemit 1000 nach Gruppen ausgestellten , teils aufgeschlagenen Büchern

soll vor allem die Jugend und Anfänger anregen und belehren . Die
Bücher dienen , wie im ganzen Hause , nur der unmittelbaren Be -
nützung an Ort und Stelle , denn ein Ausleihamt gibt es nicht . Die
technisch- naturwissenschaftliche Handbibliothek enthält aus Re -
galen von 50 Zentimeter oeziehungsweise 125 Meter Länge 15 000Zände und 1200^ Zeitschristen . 80 Tische mit 270 Sitzplätzen dienen
zu Arbeit und Studium . Die Auswahl der Fachliteratur und ver -
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nur ^durch das Dienstpersonal wieder eingeordnet werden dürfen . Die
soll allen , die eine be-

in über Reisen sich
, Männer sucht oder

nach einem Jndustriefabrikat forscht , bequeme und prompte Antwort
findet man stets . Ein weiterer Raum enthält die Kataloge , nachSchlagworten und alphabetisch geordnet , ferner die Ausgabestelle derin den Magazinen befindlichen Bücher . Die Urkunden «. Hand «

. _ . . . .. . » y , Bibliothek durch ,Handlung für jene Glücklichen , die in der Lage sind , ein tech «
nisches Werf ihrer Wahl käuflich zu erwerben . Die ausgedehnte Oeff «
nungszcit bis abends 8H Uhr und die niedrigen Benützunasgebührenverleihen diesem Studiengebäude , in dem auch ein Erfrischungsraum
mit 100 Sitzplätzen vorhanden ist, die erforderliche Volkstümlichkeit .Mrtder nun erfolgten EröInung des Studiengebäudes , das insolcher Vollkommenheit in der Welt keinen Rivalen hat , findet dasDeutsche Museum als Schöpfer Oskar von Millers feine Krönung .Der Reichspräsident , der durch die politische Lage verhindertwar , der Einladung zur Eröffnung der Bibliothek des DeutschenMuseums persönlich nachzukommen , hat als Zeichen seines großenInteresses für dieses Museum besonders verdienter Männer dieGoethe . Medaille für Kunst und Wissenschaft über «
reichen lassen . Sie wurde verliehen an Oskar von Miller , Minister «
Präsident Dr . Held , Staatsminister Dr . Goldenberger , Oberbürger «meiner Di^ Scharnagl , Geheimrat Prosessor Dr . Zenneck , GeheimratProfe ^ or Dr . von Linde und Geheimrat Professor Dr . Bestelmeyer .Bei der Einweihung der Bibliothek hielt der Direktor der Deut -
schen Bücherei in Leipzig , Dr . Heinrich U h l e n d a h l . den Fest -Vortrag über „Bibliotheken gestern und heute ".Nach dem Vortrag sprach Oskar von Miller Dr . UhlendahlDank und Anerkennung für feine Mitarbeit aus . Ein Rundgang durchdas Museum unter Führung Oskar von Millers machte die Gäste mitden neuen Abteilungen bekannt .

Bei dem anschließenden Frühstück wurde nach einer Begrüßungs -rede Oskar v . Millers eine Ansprache des Reichspräsi «denten v . Hindenb - urg aus Berlin übertragen . Der Reichs «Präsident führte etwa folgendes aus : „Mit lebhaftem Bedauernmußte ich di « Einladung zur Feier der Eröffnung der Biblio hskdes Deutschen Museums , mit dessen Grundsteinlegung mich freund -
liche Erinnerungen verbinden , ablehnen , weil die Anforderungender gegenwärtigen Lage mir nicht gestatten , jetzt die Reichshaupt¬

stadt zu verlassen . So will ich mich begnügen , Ihnen auf diesem
Wege die herzlichste Teilnahme an der heutigen Veranstaltung ,meine besten Wünsche für die weitere Entwicklung des Deutschen
Museums und meine herzlichsten Grüße zu entbieten . In dank «
barer Erinnerung und mit aufrichtigen Wünschen gedenke ich der
Verdienste Oskar v . Millers und seiner tatkräftigen Initiative , der
das Werk des Deutschen Museums entsprungen ist . Der heutigeTag der Erjjffnung des neuen Bibliothekbaues hat feine besondere
Bedeutung . Cr bringt dem deutschen Volke in einer Zeit starker
Gegensätze die Weiterführung und Fertigstellung eines Unter -
nehmens , das trotz der sich täglich neu auftürmenden Schwierig «
leiten durch die Zusammenarbeit von Reich . Land und Stadt und
durch die gemeinsamen Opfer aus allen Kreisen und Schichten der
Bevölkerung der Vollendung zugeführt wurde . Möge dieser Geist
der Einträchtigkeit und hilfsbereiten Hingabe für die weitere Ent «
wicklung des Museums erhalten bleiben und möge er ein Beispiel
sein für die Arbeit an dem größeren Werk , der Wiederaufrichtungdes deutschen Vaterlandes ."

Die Ansprache des Reichspräsidenten wurde mit stürmischem
Beifall aufgenommen . Ministerpräsident Dr . Held knüpfte an die
Ansprache des Reichspräsidenten an und betonte , daß das Deutsche
Museum nicht eine Angelegenheit der Stadt München , auch nicht
eine bayerische Sache , sondern eine Tat des deutschen Volkes für
das deutsche Volk sei.

Karlsruher Konzerte :
Lieder- und Arienabend Erna Seeoors.

Ein schön und anregend zusammengestelltes Programm brachtedie Konzertsängerin Erna Seedorf für ihren Lieder - und Arien «
abend . Im ersten Teil Liedergruppen von Franz Schubert , HugoWolf und Richard Strauß , im zweiten Arien von G . Verdi . Elu »
und Richard Wagner . Diese Vortragsfolge zeugte von ernster
Kunstauffassung , und die Art , wie sie geboten wurde , ließ eine ne '
schmackvolle Sängerin erkennen , eine Sopranistin mit heller , bieg «
samer , frischer Stimme , die besonders der Lyrik des Liedes ent «
gegenkommt . Erna Seedorf ist im Besitze einer schönen Tonbehand¬
lung , die qesangtechnische Anwendung ihres Materials läßt kaum
Wünsche offen , sie bringt eine natürlich sich gebende Gesangskunstund im Vortrag eine echte musikalische Empsindung . Von einigen
an sich nicht bedeutenden Unsicherheiten abgesehen , war ihr Liedvortraz
sicher ausgewogen , in eine ausdrucksvolle , dem Liedinhalt nachspürendeLinie gebracht . Auch den Arien kamen die Vorzüge einer bedacht«
vollen die Grenzen der Klangkraft nicht überschreitenden Vortrags »
kunst in jeder Hinsicht zugute . Die Hörer bereiteten ihr einen
vollen , wohlverdienten Erfolg , es gab Blumen und Dreingaben .

Generalmusikdirektor Joseph Krips saß am Flügel als auf '
merksam stützender Begleiter . Sehr fein und empfunden wußte e*
den Klavierpart in einer durchaus persönlichen Art zu fassen »nd
den Klang des Instrumentes aufs glücklichste der Stimme anzu «
passen , lu
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Liyecronas letztes Konzert.
Do « Selms Lagerlöf .

. Menschen , die lange miteinander gelebt haben , pslegen eine ge-
wisse Fähigkeit zu haben , gegenseitig ihre Gedanken zu lesen . Das
jjjertt man alle Tage , und meistens erregt es gar kein Staunen .
Wie eigen , sagt man nur , weißt du , dag ich gerade an ganz das -
>« be dachte , wovon du jetzt sprichst?

Manchmal erklärt man die Sache so , dag jemand , der dasselbe
^.eben lebt und dieselben Erfahrungen macht , auch leicht auf die -
selben Gedanken kommt , oder man meint auch , dag der andere un -
lere Ansichten und unser Temperament kennt und so daraus schlie-
Ben kann , was wir denken .

Das eine oder andere Mal merkt man aber doch , daß diese Er -
" ärungsgründe nicht zureichen , so dag man sich fragen muß , ob
" ' cht jenes wunderliche Etwas , das man Gedankenübertragung
n°nnt . hier im Spiele gewesen ist. Von allen Menschen , die mir
begegnet sind, hatte niemand eine solche Fähigkeit , meine Gedanken
ijj lesen , wie meine alte Mutter . In den letzten zwanzig Jahren
chres Lebens in denen sie mein Heim zuerst in Landskrona . dann
>n Falun und schließlich in Marbacka teilte , überraschte sie mich zu
wiederholten Malen dadurch , daß sie Dinge sagte , die verrieten , dag
ste wußte , woran ich dachte , wenn ich so einherging . Aber es ge-
>«ng mir immer , irgendeine natürliche Erklärung zu finden , und

meisten dieser kleinen Erlebnisse sind jetzt in Vergessenheit ge-
raten . Ich kann aber ein kleines Beispiel dieser Art „drahtloser
^ elegraphie " anführen das mir so merkwürdig vorkam , daß es in

Erinnerung bewahrt blieb .
Im Jahre 1895 kündigte ich meine Stellung in der Schule in

landskrona , und es stand mir also frei , mich niederzulassen , wo es
?" lr beliebte , aber ich blieb noch ein paar Jahre dort wohnen , weil
' ch mich in der schönen Stadt am Sund wohlfühlte und eigentlich
Zucht recht wußte , wo ich mich sonst ansässig machen sollte . Im
" tühling 1897 war meine Mutter fortgefahren , um meine Schwester
Zu besuchen, die in Falun wohnte , und ich ging allein in Landskrona
herum . Da geschah es eines Nachmittags , daß ich zu überlegen be-
gann , ob ich nicht nach Falun ziehen sollte . Da hatte ich meine
Schwester und meinen Schwager und deren Kinder . Es war das
Einfachste und Natürlichste , dag ich mich in der Nähe dieser meiner
Angehörigen niederließ . Es würde nicht nur für mich gut sein,
Ivndern vor allem auch für meine alte Muter .

Ich erwog lange die Gründe für und wider , doch ehe der Tag
Zur Neige gegangen war , war mein Entschluß gefaßt . Am selben
Abend setzte ich mich hin und schrieb an meine Mutter , um ihr mei -

Jen Vorschlag auseinanderzusetzen . Dies alles war durchaus nichts
bemerkenswertes . Aber das Wunderliche war ein Brief , den ich
Zwei Tage später aus Falun bekam . Mein Schreiben war noch nicht
angelangt , als dieser Brief abging , trotzdem bekam ich bereits Ant -

wort auf das , was ich geschrieben hatte . Der Brief meiner Mutter
begann nämlich so :

„Wir haben heule abend dagesessen , Gerda und ich , und da -
rüber gesprochen , wie hübsch es wäre , wenn du hierher nach Falun
ziehen wolltest . . Sie schrieb dann noch Seite um Seite weiter ,
um mich zu überzeugen , daß ich nichts Besseres tun könnte , als nach
dieser Stadt zu übersiedeln .

Ich konnte mir ausrechnen , daß meine Mutter und meine
Schwester zur gleichen Zeit beisammengesessen und von meinem Um -
zug nach Falun gesprochen halten , in der ich an dieselbe Sache ge-
dacht hatte , und daß unsere Briefe am gleichen Abend geschrieben
worden waren .

Es ist ja immerhin möglich ^ daß das alles ein gewöhnliches , zu-
fälliges Zusammentreffen gewesen sein kann , aber man muß doch
zugeben , daß es etwas recht Seltsames war , dieser gleichzeitig auf -
getauchte Gedanke und die zwei Briefe .

Hier noch ein Beispiel . Der Fall trug sich um vieles später zu,
im Herbst 1911, als wir schon nach Marbacka gezogen waren . Meine
Mutter war da schon hoch in den Achtzigern , ganz gesund , aber
natürlich waren ihre Körper - und Geisteskräfte in sichtlicher Ab -
nähme begrAen . Diesen Herbst war ich im Begriff , einen Roman
zu Ende zu führen , der den Titel „Liljecronas Heimat " bekam ; aber

ihr etwas von dem Inhalt , des Buches mitzuteilen , verbot sich von
selbst. Es wäre zu anstrengend für sie gewesen , einer so langen
Darstellung zu folgen . Daß ich Tag und Nacht an einem Buch
arbeitete , wußte sie indessen sehr gut . Sie fragte mich täglich , ob
ich bald fertig sei , und bedauerte mich , daß ich in einer solchen
Hetzjagd leben mußte .

Eines Nachmittags war ich jedoch zum letzten Kapitel gekom-
men . Ich schrieb, wie Liljecrona vor dem Fenster seiner Geliebten
Geige spielte , und schloß das ganze mit Verlobung und Versöhnung
ab . Gleich nachdem ich die Feder von mir geworfen hatte , ging
ich zu meiner Mutter hinein . Ich muß ihr doch sagen , daß das
Buch fertig ist, dachte ich. Das wird sie freuen .

Sie freute sich auch über die Neuigkeit und beglückwünschte
mich, aber sie hatte mir auch etwa - zu erzählen .

„Es ist so hübsch heute abend, " sagte sie. ^..Ein Spielmann hat
hier vor dem Fenster gestanden und hat so schön gespielt .

" Sie
sah wirklich ganz angeregt aus , hatte ein bißchen Farbe auf dqi
Wangen und Leben im Blick.

„Ein Spielmann ist hier gewesen ? " fragte ich. „Ja gewiß .
"

sagte sie , gleichsam erstaunt , daß ich nichts gehört hatte . „Er stand
gerade hier am Fenster , lange Zeit . Weißt du , es war wirtlich
schön .

" Ich war unbeschreiblich erstaunt . In aller Eile lief ich
die Treppe zur Küche hinunter , um die Dienstleute zu fragen , ob
ein Spielmann an diesem Nachmittag das Haus besucht hatte . Aber
nein , niemand war dagewesen . Es war nur etwas , was die alte
Frau sich einbildete . War sie in ihrem Stuhl eingeschlummert und
hatte geträumt , oder ' war es der « pielmann in meinem Buch , der
große Geiger Liljecrona , der sich in ihr Bewußtsein geschlichen und
so zum letzten Male vor seinem alten Lövdala ein Konzert gegeben
hatte ?

Der Grub der Mutter / rsw *~
Zwei Männer schritten auf der Straße von Stuttgart nach

Solitude dahin . Sie gingen schweigend . Sie taten einen schweren
Gang .

Schiller wollte Abschied nehmen von der Mutter , denn er war
entschlossen zur Flucht . Nicht mehr ertrug sein freiheitsdurstiges
Herz länger das Gebundensein an ein Land , wo man ihn gezwungen
hatte , sich zu verpflichten , „niemals mehr weder Comödien noch sonst
was zu schreiben "

, wo er als Regimentsdoktor mit 18 Gulden im
Monat unter dem jüngsten Leutnant stand und es dennoch nicht
wagen durfte , sich sonstwie als Arzt zu betätigen . Und die „Räu -
ber " wuchsen und wuchsen , und mit ihnen wuchs das Verlangen :
Heraus , heraus aus der Enge in die Weite . . .

Wenn nur der Abschied von der Mutter nicht gewesen wäre !
Doch heute mußte es sein , aber der Weg war schwer, und häufig

Einkehr des Gerzens / Bon
Walther G. Oschilewski .

Man muß nachts am Fenster stehen , einmal ganz allein , wenn
still ist und der Himmel auf uns wartet . Dann fallen einem die

Erinnerungen an und setzen sich ins Herz fest und wollen dich noch
einmal haben . Der Himmel spaltet sich , und es bricht das alles
nervor , was wir schon einmal erlebt und erlitten haben , vor Iah -
l ?n , all die Schrecklichleiten des menschlichen Lebens , Habgier ,
Feindschaft , Irrglauben , Verrat , Leid , die Qual der Jahrtausende .
?^enn du allein bist und dich kein Mensch das Gefühl für deine
Uagwürdige Existenz , Wichtigkeit und Sicherheit empfinden lassen
l°nn . ruft eine Stimme in dir : Verwandle dich !

.. Nun , ich will es tun vor euch und alles abwerfen , was mir ein
Besicht gab : brutal , häßlich , voll Undurchsichtigkeit . Siehe , ich bin
M ein Mensch , klein , verängstigt , unsicher und verliebt in die
Köstlichkeiten der menschlichen Seele , die nicht der Tag verträgt ;
°i " n darin muß man hart sein und kämpfen . Aber lacht nicht , es
l |t keine Flucht ins Jenseits , dieses Leben in Verlorenheit , und
!? an braucht sich nicht zu schämen , einmal das zu sein , was man auch
lF : glücklich im Schmerz . Es ist meine Mutter , die zehn Jahre
^ °hre tot ist, und die ich liebe in einer heiligen und schmerzlichen
Verzückung. Sie war es , die mich der Welt gab , ein schwaches,
Arbeitendes Weib , schwankend zwischen Tod und Leben , mich einsetzte
m den Kreislauf des irdischen und himmlischen Geschehens und mich

die Wunder des Lebens leben , leiden , bewältigen und erkämpfen
3 - Dann trug sie mich die Jahre hindurch in warmer , mütter -
Uer Obhut durch ein Dasein von äußerster Dürftigkeit . Aber dieses
Einander waren bunte Feste der Liebe , die wir feierten , und glück -
;elt8 strömten wir einher im stolzen Gefühl der menschlichen Ver -
«undenheit . Ich war ein wilder , draufgängerischer Bursche und

onnerte durch die Gegend , daß die Erde stob. Ja , ich habe der Frau
}

' e ' Kummer und Schmerz bereitet . Aber wenn sich dann jene
nabenhafte Tollheit ausgetobt hatte , fand ich wieder heim zu dem
nverstegbaren Quell mütterlicher Güte . Sie verstand mich. Diese

Jet Worte , fast eine Blasphemie im Ohr , sind mir die köstlichste
, ^ nnerung , die ich mit mir herumtrage . Ich war noch nicht vier -
°ehtt Jahre alt , da starb sie . und es war , als ob der Himmel zerriß

ein metallener Wind auch meine Erde wanken machte .
Seit jenen Tagen , da meine Mutter mich allein ließ , bin ich

nht mehr ruhig geworden . Es ist, als ob ein Sturm in mir wütet
mich zerreißt . Wenn es allzu arg wird , springe ich durch die

Straßen , verlassen , hungrig nach einem mütterlichen Wort , bis ich
erschöpft zusammenbreche .

Wenn ich heute noch lebe , ein einigermaßen lotrechter Kerl bin ,
der brüllen kann , wenn es not tut , fo gibt mir die Tote die Kraft
dazu . Aber wenn man manchmal glücklich zu sein scheint , sei es im
Wirbel unserer Zeit , die wir alle lieben und die wir gestalten
wollen , oder sei es im Kuß der Geliebten ; immer schneidet ein
Schwert durch dieses Besitztum , Blut tropft wie Gift in die sich nie -
mals schließende Wunde und ich stehe wieder allein . Für mich war
die Mutter das , was mich höher und gläubiger machte und mich
fast aus dem irdischen Gesetz hinaushob . Mit tausend Ketten bin
ich an sie gefesselt , und mein Blut vergeht in ihrem irdischen Leib .

An, Muttertag feiern wir das Fest unserer Zusammenkunft .
Und sie sagt mir dann , was ich tun muß , um ihrer unvergänglichen
Liebe wert zu sein . Sie wird dann wieder ganz lebendig in mir .
Ich schlage mir Stufen zu ihrem Himmel , der irgendwo ist. hier , in
meinem Zimmer , und wir lieben uns dann heiß in magischer Nähe .

Ja , und dann öffne ich die Fenster und dann kommt die Nacht
herein . Die Sterne singen . . . Glocken auch.

+
Das sind die Stimmen und Gesichte, die sich aufrühren und dich

bereit machen für ein neues Dasein . Das sind Vervielfältigungen
der nachdauernden Erinnerungen und sie sind wert , nochmals gelebt
zu werden . Wir haben sie alle nötig , denn der Tag frißt uns , und
die Besinnung fehlt . Wir sind alle noch nicht einfach genug ; unsere
Moral ist oft nur die Brutalität eines Kampfes , dem wir gehören
müssen . Wir sind alle noch nicht reingewaschen von Schuld . Wir
schlagen uns oft noch durch Äußerlichkeiten , und den Menschen in
uns verstecken wir hinter einem Wall von Haß und Begierde . Wer
viel erlebt und erlitten hat , haßt nicht . Er lächelt nur über die
Nichtigkeiten unseres Daseins . Ich schelte nicht den gerechten Zorn
und den Aufruhr des Herzens . Beide sind die strafende Peitsche ,
die über Verrat und Bedrücker hängt . Alle Stifter und Propheten
der Weltreligionen klopfen , ewig Heimatlose , an unsere Tür .

Wenn wir nun in den Himmel schauen , ein wenig beglückt schon ,
und der Duft der ewig grünen Tanne über uns weht , sammelt sich
das Herz zur frohen Einkehr . Ja , dann rinnt auch ein Leuchten
über unser Antlitz , und wir fassen uns stumm in die Hände und
wollen wirklich machen , was der Traum der Jahrtausende ist :
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen !

blieben Schiller und der Musikus Streicher , der ihn begleitete und
der auch sein Gefährte auf der Flucht sein wollte , stehen , um ein
wenig zu rasten .

Mit einem Male aber lag das Schloß vor ihnen mit seinem
runden Mittelbau , von dem sich die Seitenflügel wie gebreitete
Arme ausstreckten , den beiden Wanderern entgegen . Sie hatten
heute kein Auge für die Schönheit und Harmonie des Baues , der
sie früher so oft entzückt. Sie traten ein in das Haus der Eltern
und standen vor Schillers Mutter , die ihnen schweigend entgegentrat .

Frau Elisabeth wußte , daß der Sohn kam , um Abschied zu
nehmen . Sie , die treue , unwandelbare , vor der er noch nie ein
Geheimnis gehabt , war eingeweiht in seine Pläne , nicht jedoch der
strenge Vater , der niemals seine Einwilligung gegeben hätte zu
einem Vorhaben , das nicht nur Schiller , sondern auch seine Eltern
und Geschwistern den Zorn des unberechenbaren Herzogs zuziehen
konnte .

Eben trat der Herr Intendant arglos herein , freute sich des
Besuches und begann sogleich zu erzählen von den Festlichkeiten , die
geplant seien aus Solitude in wenigen Tagen zu Ehren des Groß -
fürsten Paul . Als der Vater tief in seine Erzählungen verstrickt
war , verließen Mutter und Sohn , ohne daß es weiter aussiel , die
Stube . Draußen im Park trafen sie sich . Arm in Arm , wie Liebes -
leute , wandelten sie unter Bäumen und an den Hecken vorüber ,
in denen die steinernen Nymphen und Faune spielten . Zu jedem
Beet bückte sich die Mutter nieder . Von jedem brach sie eine Blume ,
und bei jeder Blüte sprach sie leise : „Von deiner Mutter !"

Nach einer Weile kehrte Schiller zum Vater zurück.
„Die Mutter hat sich zur Ruhe begeben , sie war sehr müde, "

jagte er . „Streicher , wir müssen aufbrechen , es dämmert schon .
"

Noch ein Sprung in die Kammer der Mutter , ein Händedruck ,
ein Kuß . In die Nacht hinein schritten zwei Männer . . .

Ein paar Tage später fuhr am Abend um die zehnte Stund «
ein Wagen zum Egling « Tor in Stuttgart hinaus . Freund Scharf »
fenstein hatte die Wache . „Passiert !" klang es durch die Stille . Ein
Gruß der Augen zwischen den drei Männern , weiter , weiter . . .

Zwei Stunden mochten sie gefahren sein , die Gegend von Lud «
wigsburg war es gerade , wo sie sich befanden , da begann der Him -
mel in der Gegend , wo Solitude lag , taghell zu leuchten . Und da
sie um eine Wegbiegung kamen , bot sich ihnen ein zauberhaftes Bild .
Das Schloß , die Gebäude , die um es lagen , der Park , ein einziges
Meer von Gold und Silber . Jede Einzelheit war deutlich zu er -
kennen .

Schiller sprang aus , ließ halten und rief : „Sieh , sieh, das Haus
der Eltern , das Zimmer der Mutter , alles , alles kann ich erkennen .
Sie wird an mich denken in dieser Stunde , die arme , arme Mutter ."

Streicher trieb zum Weitersahren : „Es ist gefährlich , wir müssen
eilen , wir sind noch nicht über die Grenze .

"

. Schiller saß still in die Ecke gedrückt .
„Ein paar Minuten nur , Streicher , ein paar kurze Minuten .

"

Raketen schössen auf , zerteilten sich in Purpur , Grün und Gold
und tropften wie Sterntaler zur Erde nieder . Die Feuer wurden
allgemach schwächer. Hie Lichter erloschen . Nach einer Weile war
alles vorüber , wie ein Spuk . Doch eines blieb , ein kleines Licht .

„Streicher , schau, das eine Licht , ich kenne die Stelle , es brennt
im Zimmer meiner Mutter . Sie schläft nicht . Wie könnte eine
Mutter schlafen , wenn ihr Sohn auf der Flucht ins Ungewisse . . ."

Weiter fuhr der Wagen .
Und nach einer Weile sagte Schiller leise , als spreche er aus

tiefem Traum : „Ihr letzter Gruß . . .

Rauchgenuss
und Kunstgenuss

das bietet Ihnen

Bergmann Klasse
wertvoll in - der Qualität niedrig im Preis

In allen Packungen

Bergmanns Bunte Bflder für Groß und Klein «
künstlerische Stickereien zur Verwendung f u C
Kissen, Decken , Taschen , Kleider .

Rauchen Sie lieber eine Zigarette weniger , dafür aber die
Qualitäts - Zigarette,,Bergmann - Klasse "
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Sonntag . 8. Mai .
K. lü Bremer Hafenkonzert .
S.Ofl—S.30 Gymnastik .
8.80—9 .15 Aus Mannheim : -£ tmt &e des'̂ borgesangs . _ . ,

10 .00 Aus Mannheim : Deutsche Dichter an
ihre Mütter .

Iii. >5 Katholische Morgemeter . ^ .ll .Wl »lug Karlsruhe : Seier » m « äiekiel »
denkmal .

It .Z« Reichssendnng : Johann Sebastian Bach
Kantate zum Sonntag „ Erai »di" .

1Z.00 Kleines Kapitel der Zeit .
1115 Ansprache von Reichskzl . Dr . Brüning .
13 . 15 Schallplattenkonzert .
14 . 10 Ann , Muttertag : Mutter . Ein Hörspiel

von Anna Haag .
11 .Z0 vhorgesänge .
15 .00 Kinderstunde .
15 .Z0 Vorarlberg und Bodensee . trine Aahrt

in den Frühling .
18.38 Am singenden Quell .
10.10 Sportbericht .
20 .00 Aus Heidelberg : Goethe -Keier .
Z1.00 Kötterdäminernng . z . Tag de » Büh -

Nenfestsp . „ Der Ring " d. Nibelungen ".25 .Z0 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .Sportbericht .
Z2.50 „ Chansons " .
28 .10—24 .00 Nächtmusik .

Montan , 9 , Mai .
« .00 und 0 .50 Onmnaitik .

10.00 Unterdaltnnaskonzert .
10. :i5 Lieder und Arien .
11 .00 — 11 .15 Nachrichten . Zettangabe .
12 .00 Zu Schillers Todestag . .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
1Z.OO ) lns Ivreibm « : Unterhaltungskonzert .
13 .55 Nachrichten .
14 .3« « panischer Sprachunterricht .

15 .00—15 .30 Englischer Sprachunterricht .
10 .30 Photographische Streiszüge durch Male .

rischr Städte .
17 .00 Bunte Stunde .
18. 1! Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten .
18 .25 Vortrag : Die Ansänge der staatlichen

und kommunalen Wohlsartöpslege in
Württemberg . .18.25 Kreibnrg sendet getrennt : Vortrag : Als
Auswäscher u . Maler nach Network n .

Westindien .
18.50 Englischer Sprachunterricht .
19 .20 Vortrag : Internationalisier » ug der

»> l,ndelslustsahrt .
19 .30 lluterhaltungskonzert .
2v . l5 Tchiller -Keier .
21 .00 Konzert .
22.20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .22 .40 Tchachsunk .
23.05 —24 .00 Nachtmusik .

Dienstag . 10 . Mai .
«.00 und «.30 Gymnastik .

10.01) Aus Karlsruh « : Virtuose » laviexmnnk .
10 .35 Aus Karlsruhe : Liederstunde .
11.00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12.00 Mittagskvnzert .
12 .50 Zeitangabe . Nackrichten . Wetterbericht
13 00 Buntes Schallplattenkonzert .
13 .55 'Nachrichten .

Mittwoch . 11 . Mai .
«.INI und «.30 « nmnaftik .

10.00 Aus Mannheim : Kammermusik .
11 .00— 11. 15 'Nachrichten . Zeitangabe . Wetter¬

bericht .
12 .00 Mittagsionzert .

Donnerstag . 12 . Mai .
« .00 und «.30 Gymnastik .

10 .00 Liedcrstnnde .
IV.30 Kammermusik . , , .
U N« Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Unterhaltungskonzert .
12 50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
13 .0« MittagSkonzert .

Freitag . 13 . Mai .
8.00 ii . « .30 Gymnastik

10.00 Alte Klaviermusik .
10.30 Schulfunk .
l

'
w ZeitlUtga

'
be .

'
Nachrichten . Wetterhericht .

13. 10 Mi ^/Jtttansfitnjert .
18.55 Nachrichten .

Samstag . 14 . Mai .
«.00 u . « .30 Gymnastik .
9 .80 Orgelkonzert .

10.30 Schulfunk .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe .
12 .20 Jlia Livschakoss und sein Orchester .
12.50 Zeitgnaabe . Nachrichten . Wetterbericht .

14 .80 — 15.00 Englischer Sprachunterricht .
16 .00 Blumenftunde .
lfi.30 Franenslnnde : ..Die Frau und der An -

zeigeuteil der Zeitung . "
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten .
18 .25 juristische Plauderei : Der Schlüssel ,

bund . das Zeichen der hauStrauliche »
Gewalt .

12 .5« Zeitangabe . 'Nachrichten . Wetterbericht .
18 .00 Schallplattenkonzert .
13 .55 Nachrichten .
15.30 Kinderstnnde .
11 .80 ..Deutsche Reichsooir uud Reiseverkehr '

.
17 .00 Nachmittagskonzert .

13.55 Nachrichten .
14 .30 spanischer Sprachunterricht .
15 .00 — 15 .3« Englischer Sprachunterricht .
15 .30 Stunde der Jugend .
16 .3« Aus Fretburg : . .Die Natur im Rat .
17 .00 Nachmittagskonzert . ,
18 .15 Zeitangabe . Landwirttchastsrichten .
18 .25 Bortrag : „ Jupiter und der Abendster »

Venns .

0 —15.00 Englischer Svrachnnterricht .
^Schwäbische Pf !10 .30 ^Schwäbische Psingstbräuch « .

17 .00 Nachmittagskonzert .
18 . 15 Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten .
18 .25 Ans Mannheim : Aerztevortrag : Bron -

chial - Astbma u . a »dere allergische Krank .

18
Helten .

1.50 Aus Freibu ..
kanischer Kultur

urg : ..Grundgedanken ameri -

13 .00 MittagSkonzert .
14 .0« Emil Hei , liest Gedichte von ftr . Hebbel .
14 .3« Minna Reverelli sodelt !
15 .0« Stunde des Chorgesan s .
15.80 Stunde der Jugend .
10 .30 Lieder und Arien .
17 .«« Nachmittagskonzert .
18 .1» Zeitangabe . Sportbericht .

18.50 Das „Horoskop " unserer Zeit . Unter -
Haltung mit einem Psychologe » .

19.30 Feier am Schiller -Denkmal .20.00 Ans Mannheim : Unterhaltungskonzert .20 .45 Schmählicher Hriibliug .
21 .30 Aus Freiburg : Kompositionsstunde Otto

Wartisck .
22 .20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .22.45—24.00 Nachtmusik .

18 . 15 Zeitangabe . Landivirtschastsnachrichten .
18 .25 Eiverautokurs .
18 .50 Ans Freibnra : „ Da ? Antlitz des grie -

chischen Menschen ".
19 .30 „ Anher Dienst " .
20 .00 Festkonzert .
22 .00 Zeitbericht . Hilfe für die Donanstaaten ?

18.50 Vortrag : Staatsverfassuna der Völker :
Oesterreich .

19 .80 Aus F-reiburg : Die Pilger von Mekka .
Komische Oper von Christ . W . v . Gluck .20.50 Aus Karlsruhe : „ Aus Kindermund " .Gedichte in badischen Mundgrten .

21 . 10 Orchesterkonzerl .
22.40 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
22 .45—21 .00 Nachtmusik .

19 .30 Die Melody Gents singen !
20 .00 Im Fliege um die Welt .
21 .00 Immer wieder mal Liebe . Drei Ein -

akter . eine Operette und Drumherum
von Erik - Ernst Schwabach .

22 .20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht ,
Sportbericht .

22.4S—24.00 Nachtmusik .

18.25 Der lüdivestdentsche WirtschaftSkörper .Eine kleine wirtschaftliche Heimat -
künde V .

18 .5« „Wozu Krinstkritik ? "
1S .3« Skrfe von Felix Petyrek .
20 .00 Herüber - Hinüber ! Ein Bunter Abend .
22 .3« Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
22.45—0.80 Nachtmusik .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .

Sonntag , den 8. Mai .

Landestheater : Nachmittags „ Im weisen Röhl ". IS bis 18 Uhr .
Abends „ Nigoletto "

. 20—22.15 Uhr .
Stadtgarten : Morgeu -Sonzert . 11—1S.IS Uhr : Fest -Konzert . 10.30 bis

19 Uhr .
Badililie Vich-Iviele — « onjertbans : Im Banne der Berge , 15. 17 .30

nnd 20.30 Uhr
Festballe : Festakt zu Ehren der Mutter , 17 Uhr .
BiSmarckstrahe 37 » 12. Stock ! : Hmis -Konzert , 11.1S Uhr .
Deutscher Mnsikerverband : Zchüler -Hanvtvorfviele im Saale »er „ Bier

Jahreszeiten " , 11 .15 und 19 .30 Uhr .
FC . Franko » !» : Wettspiel gegen Forchheim , 10 Uhr .
ISeianaoerrin Liedertasel - Lyra Griinwinkel : Frühlingssest mit Ball im

„ Kühlen Krng "
, l7 Uhr .

ISelangverci « Concordia : Scheffelfeier am Scheffeldenkmal . vorm . 11 Uhr .
Bäckcrgehillenverein 1888 : Tanz in der „ Walhalla "

, 10 Uhr .
1. K. Rorkvortverein : Tanz im Rest . Ziegler .
« assee Od - on : Krüh - Konzert . 11.80—13 Uhr .
Kaffee - Kabarett Roland : Künstler -Programm , 10 nnd 20 Uhr .
Rest . Fllegerklanfe : Tanz .
Rest . Sarlsvlatz : Abschteds - Abend der Kapelle Reuter -Dais , IS Uhr .
Schanbnr « : Schanghai -Exprest .
Gloria - Palast : Die Bier vom Bob 13.
Zlesldenz-Lichtsviele : Der kleine Seitensprung .

i>s«- L !cht!viele : Salto Mortale .

GLORIA
Anfang : 2 , 4.05 , 6 .15, 8.40

nur noch neute !
D"Ä .",E"r*

„Die liier vom Boh 13
"

Ein Film erfüllt von dem Zauber wolkenumstarmter Gipfel und glitzernder
Schneefelder . — Liebe 1 Sport ! Humor 1 — Jugendliche haben Zutritt 1

Schauburg ♦ NurBOOh "' ÜÄ

Schanghai - Expreß
Der sensationelle Abenteurer -Tonfilm mit Marlene Dietrichund Anna May Wong . Beginn heute um 3 , 5 , 7 u. 9 Uhr.

Pali
Herrenstr . 11

Anne Slpn e«lnhold Bernt, AdolfWohlbrUckHIIIIO OlCII Otto Wallburg , Kurt Cerronin dem herrlichen Zirkus-Film :

Salto Mortale
3 , 8 , 7 , 9 Uhr Ein Schßu- und Ausstattungsfilm größten Stils .

wL n — = 3 .00 Erstaufführung • Renate fflüller M

Der Kleine Seiienlprung1
Das entzückende Ufa-OroBlustspiel

pRcsi
4 .30
6 .30
8 .30

Wir
Fad

ohne oert

lesen und
einftellen !

km lefcntowsendfacherprobter . vorbildlicherEinknopf -
Empfänger mit wirkungsvollstem Fading •Ausgleich
ohne verteuernde Söhre, ausgerüstet mit Siörhcfrcier
aar Dämpfung atmosphärischer SiGnsngcn .
Vergleidien Siehei IhremRadio-Händler Aufbau,Leistung
und Freit. Achten Sie ouf die wundervolle Wiedergabe .
Fordern Sie owchkostenlos ousführt Unterlogen direkt von

uilinelm nagei , Karlsruhe i. Bd. , narislr . 22
Geschäftliche Mitteilungen .

Bei jedem Radio -Apparat sind Trennschärfe und Güte der Wieder -gäbe lowte Lantftärke ansschlaggebend . Wichtig ist aber auch einsachsteBedienung , vier ist das Gerät Taba 41 W mit seiner absoluten Ein -knopsbedienuna mustergültig . Die Bedienung setzt keinerlei technischeKenntnisse mehr voraus , wie sie bei de» Geräten mit Rückkopplung not -wendig und . Bei Einstellung des Mittelknopses komme » st « Sendersauber und teilt in den Lautsprecher . Jedes Spezialgeschäft wird dasmodernite Gerat - aba 41 YV gerne oorsühren . das sich bereits in vielen
währt

'
ljat

Ercmplaren zur vollsten Zufriedenheit leinet Besitzer be -

I « den Sommer mit Rora -Soffer Form B 9 K !
„ Bolks -Koffetempfänger " uenut sich ein neues ,portables — — v .

Berlin - I
Gedacht . . . . . . . . . ..Schrebergärten , in Haus , Hos und Garten , wie überhaupt überall da ,wo bei geielltgem Zusammensein ober in der Familie in freier NaturRadio der Begleiter sein soll .Als Dreiröbren - Empsänger mit Andion , drosselaekoppeltet NF -Ttnfeun » wtderstanbsgekoppelter Endstufe treunschars ausgebaut , gestattet das

iKursprogramme
Königswusterhausen

Mütter singen . 8.55 : Bln . : Kath .Feier . UM : Elternstd . 11 .80 : Lpz . :
Kantate . 12 .00 : Lyrik . 12.15 : Dr .
Brüning spricht . 18 .15 : Kzt . 14 .S0 :
Völkercharaktere in der Weltltte -
ratltr : Peer Gynt . 15 .00 : Mutter -
legende . >5.20 : Junge «Generation
spricht . 16 .0 « : K . Fehse lieft . 16 .25 :Wien : Vorarlberg u. Bodensee .18 .3« : Mutter ü . Volk . 18 .50 : Me -
uotti singt . 19 .« « : Breslau : « chla -
aerkomponisten . 2N.00 : München :
Volkswettsingen . 22.20 : Tanz .
Qljfn 6 .00 : Gymn . «. 15 : Konzert .

9 .30 : Für Klciugärtuer .
1Ü.10 : Schulfunk . 12 .00 ° Schallpl .
14 .00 : Konz . 14 .15 : Kinderztg . 15 .4« :F . d reifere Jugend . 16 .«0 : Päda -
gogik 16 .8« : Konz . 17 .3« : Süd -
aiyerika in d . Krise . 18 .00 : Photo¬
graphien . 18 .30 : Spanisch . 19 .00 :Aktuelles . 19.20 : Für d. Landwirt .19 .35 : Memelaebiet 19 .50 : Berlin :
PommerscheS Musikfeft 1932. 20 .35 :Niüuchen : „ Improvisationen im
Juni . 22.05 : Leitungsschau . 22.45 :Konzert .
<3) i ^ »« : Gymn . 6 .15 : Konzert .

10 .10: Schulfk . . 12 .05 : Tchul -
sunk . 14.00 : Konz . 15 .00 : Märchen .
15.45 : F Franc » . 10 .30 : Konzert .
17 .30 : Psychologie Jungs . 18.00 :
Melodien . 18.30 : Englisch . 19 .«0 :
Gedanken , . Zeit . 19 30 : Forschung
n . Fortschr . 20 .00 : Bln . : „Rienzi " .23.20 : Tanz .

«.00 : Gymn . 6. 15 : Konzert .
9.00 ; Schult . 12 .00 : Schallpl .

14.00 : Konzert 15 .00 : Jngendstd .
15.45 : F . Frauen . 1«.«« : Pädago¬
gik. 16 .80 : Konzert . 17 .30 : Wirt¬

schaft in China . 18 .00 : Volkstum
u. Exotik . 18 .30 : Sonnenenergie ».
Motorkraft . 18.55 : Funktechn . 19.10 :
Ende d . Kapitalismus ? 19 .40 ' Be¬
amte im Beruf . 20 .00 : Äie « :
„ Wien , Wien nur du allein .
22.30 : Tanz .
CI\ rt «.00 : Gymn . 6 .15 : Konzert .

9.30 : Plakatschri " "" 12 .00 :
Schallvlatten . 14 .00 : Konzert . 15 .00 :
Knnterbunt . 15 .45 : Für Frat »c».
16.00 : Pädagogie . 10 .30 : Konzerl .* ' ASS : Zeit «!17 .30 : Heiniatmuseen 18
spiegel . is .80 : Spanisch . 19 .00 : Heu
iiges Rnszland . 19.20 : Grünfutter ,
konserviernng . 19.35: Deutschlands
Schicksalsjahr . 20.00 : Hbg . : Nieder -
sächsischer Abend . 22.40 : Konzert .

CSr « 00 : Gymn . « .15 : Konzert .
O c * 11 .00 : Frankfurt : Goethe -
Feier . 14 .00 : Erleben im Mai .
15.40 : Jngendstunde . 10 .00 : Päda¬
gogik . 16 .8« : Konzert . 17 .80 : Apo -
itelgeschichte . 18 .00 : Deutsch . 18 .80 :. jff -Volkswirtschaft . 19 , ktuelles .
19 .15 : Vortrag f. Zahnärzte . 19 .3» :
Arbeitslosenehe . 20.00 : Worüber
man in Amerika spricht . 20.20:
Breslau : Deutscher Frühling . 21.19:
Berlin : „Das Unanshorliche .
22 .25 : Berlin : Wochenende . 22.45 :
Tanz .

K.1KI: Gymn . 6.15 : Konzert .üu * 9.80 : Unterhaltung . 12.00 :
Schallpl . 14.00: Konzert . 14.50:
Kinderbastelstde . 15 .45 : F . Frauen
16.00 : SchulduerschilS . 16 .30 : Konz .
17 .30 : F . d . Gesundheit . 17 .50:
Schönes Schlesien . 18.05 : Mnsikal .
Wock»eilschan . 18 .30 : Erinnerungs -
bilder an Bayreuth . 19 .00 : Eng¬
lisch. 19.30 : „Das Leben Jesu ".
20 .00 : Frankfurt : Hinüber —Her
über . 28.00 : Tanz .

Radio - u . Musikhaus
Das internationale Sende -
Programm bringt mühelosSchaub

das Gerät das auch Ihnen
Freude macht .. Kostenlose
Vorfühnimr . Von Mark
193 .60 ab lieferbar .

Schlaile
Kaiserstr. 175 Fernruf 33S

München Augsburg , Kaiserslautern , Nürnberg
So . mermnnk . 18.25 : Sport . 18.45 : Gc .IttWen . 13 .00 : Muttertag , sundsein . 19.05 :. F . d. Frau . 19.25:11.80 : Lo». : Kantate . 12 .15 : Beil .

Vorarlberg » . Bodensee . 18.30 :
Konzert . 19 . 10 : Bayerische Dichlg .20.00 : Volkswettsingen in Unter¬
sranken . 22.45 : Nachtmusik .
CT)? ,» 6.45 : Gymn . 10.00 : F . S.

Haiissrau . 10 .10 : Fortbil -
diing . 10 .80 : Kurzschrift 12 .00 :
- challpl . 13 .00 : Kon, . 15.25 : Ge¬
schichten. 16 .1)5 ; Konzert . 16.35 :
Weisheit d. Stettens . 16 .50 : Kon -
zert . 17 .45 : Orgelmusik . 18.25 :
itcuerfragen . 18.45 : Dumping im
Welthandel . 19 .05 : Stunde d. Ar¬
beit . 19.30 : Eborae !. 19 .55 : Märsche
20.85 : „ Improvisationen j . Jmii " .22.00 : Programm . 22.45 : Nachtm .
Fl » 0.45 : Gymn . 10.00 : Gymn .

10 .10 : Fortbildung . 10 .30 :
Garten . 12 .00 Konzert . 13 .00 : Ton :
film 1932. 15 .00 : F . d . Hausfrau .
10 .05 : Macht u . Recht . 16.25 : Kin -
detbast ein . 16 .45 : Kouzert . 17 .50 :
Zwischen zwei Meeren . 18 .25 :
RechMrMMMWMMWWW »» 'echtsfrag . 18 .45 : Weltwirtschatt ? -
ktifen . 19 .05 : Italienisch . 19.25 :
Konzert . 20.05 : Konz . 20.50 : All -
tag in Amerika . 21 . i « : ..Blocks -
bergiade " .
CTI7J 6.45 : Gymn . 8 .05 : Fratl -
" ll ' zösisch . 10. 10 : Fortbildung .

12 .00 : Kon ẑert . 13.00 : Tolistenkon -
zert . 15 . 10 : Geheimnis der Tiere .
15 .80 : ^ chinnerhannes . 10 .05 : Kin -
derftft . 17 .00 : Schallpl . 17 .30 : Kam -

Konz . 19 .59 : Einsübrnna . 20 .05:
„ Die Schlacht y . Legnano "

. 22.45 :
Nachtmnsik .

6.45 : Gymn . 10.00 : Gymn .■vv ' 10 . 10 : Fortbildung . 10 .30 :
Kurzschrift . 11 .30: Festakt ans
Anlaji d . 33l>jähr . Bestehens der
Univerl . Würzbirrg . 18 .30 : Schall '
platten . 15.25 : „ Drei Frauen und
ich "

. 10 .05 : Konzert . 16 .40 • Merk -
Würdigkeiten d. Natur . 17.0« : Kon
zeit . 18 .25 : Holzindustrie . 18.45 :
Betriebskosten . 19 .(15: Kapitalbewe -
aung . 19.25 : Untertialtungsabeiid .21 .25: Lieder . 21 .55 : Lage des
Theaters .
CCf 6.45 : Gymnastik . 10.10 : Fort -
v » ' bildg . 10 .30 : Deutsch schrei-
ben . 12 .00 : Konzert . 11 .00 : Wochen ,
endausflug . 18.15 : Schrammelauar -
tett . 14 .5« : F . d . Frau . 16 .05 : Kmt -
»ert . 16.85 : Erziehung . 17 .00 : Konz .
18 .25 : Dnniping im Welthandel .

Amerika , vr .
'

Rilke -Stnnde . 21 .0« :Konzert .
A/ , 6.45 : Gymnaft . 12 .00 : Schu -

bert . 13 .00 : « onzcrt 14.25 :
Unterhaltung . 15 .25 : Sagen von
Albertus Magnus . 16 . 10 : Orgel .16 .4» : F . d. Jugend . 17 .00 : Kon -
, ert . 18. 15 : F . d . Jugend 19 .00:
Kammermusik . 19 .35 : A . Magnus .20 .00 : .« onz . 21 .15 : „Gesellschaft f.
Ä c,fl,° n ,Ä - H -i5 - » unkbrettl .22.45 : Nachtmusik .Köln - Langenberg Aachen, Münster
• 6.20 : Frauenheitwgitttg . 16 .80 :Mon -tc iünoer uche. 17 .00 : Knnz . 18 . 15 :
Dillettantlsmiis . 18 .40 : Sozialpolit .Tagesfragen . 19 .15 : Bor allem Ge¬sundheit . 19 .30 : Staat it. Wirtschaft .20.00 : v. Molo liest . 20.30 : Wien ,Wien , nur du allein . 22.20 : Nacht¬musik .
Z ) l> 8-45 : Gymnastik . 7 .05 : Konz .

. 9.45 : F . Fraixu . m .10 :« rfrettsjofe . 11 .10 : Kinderturnen .Von der Brannkohle i . d .SM gvo-Bvlt - Leitung . 12.00 : Schall -vlatten 18.00: Konzert . 15.50 : Kis -derstund ^ 16 .8« : Natur u. Geist .17 .00 : Konzert . 18 .15 : Welt im
18 .40 : Italienisch . 19 . 15 : Ze -

»/nn mr £ l9 ^ ? : Tanzabend .21 .00 : Glanben Sie das '? 22.45 :Kammermusik .
ffr ' *45 : Gymnastik . 7 .05 : Konz .
¥

' M5 : F . Frauen . 10. 15 : F .d. Nationen . 18.00 : Konzert 15.50:Arbeitslose . 11 .00 : Goethe -Ehrnng
Jugendfunk .18. 15 : Gedicht «. 18 .40 : Englisch .19 .15 : Gregorian . Choral . 20.90 :vorüber man in Amerika spricht .26. 15 : Brastlien . 20.45 : Sinsonie -

konzert . 22.30 : Tanz .
« n 6.45 : Gymn . 7 .05; Konzert .
J® *1*

. 9.45 : F . Frauen . 10.15 : F .Arbeitslose 11 .20 : Eröffnung der
Duffeldorf - Münchener Kunstansstel -

(Sin 7.00 : Konzert . 8 .00 : (Sin «
heitskurzfchrift . 8 .80 : Espe¬

ranto . 9.05 : Evgl . Feier . 10. 15 :
Besuch am Krankenbett . 11 .0« : Na -
tnr u . Geist . 11.20 : Mus . d . Woche .
11 .80 : „ Schutz von Eigentum und
Leben "

. 12 .15 : Berlin : Reich ?-
kanzler Dr . Brüning . 13 .00 : Konz .
14 .30 : F . b . Landwirt . 15 .00 : Bie -
ucnleben . 15 .30 : Borarlverg und
Bodensee . 18.80 : Zum Muttertag .
18.50 : Erinnerungen an Johannes
Brabms . 19. 10 : Knrzweil . 20.00 :
Volkswettsingen . 22.30 : Tan ».
CT) ) ,, 6.45. 9.45 : Gymn . 7.05 :

Kon, . 10 .15 : IKensih und
Welt . 11 .20 : Schulfk . 12.00 : Schall¬
vlatten . 18 .00 : Konzert . 15 .50 : Kin -
derstd . 16 .20 : Jugendfk . 17.00 :
Konz . 18 .15 : Deutsche Frau in Ost -
asten . 18.40 : Elternstd . 19.81) : Wirt -
schastsverständig . durch internation .Kartelle . 20 .00 : Collegium Musi -
eum . 22.20 : 'Nachtmusik . 23.00 : Kon¬
zert .
C7>» 6.45 : Gomn . 7.05 : Konzert .

9.45 : F . Franen . 10 . 10 : Mensch
» . Welt . 11 .10 : Kinderturnen . 11 .20 :
Magen d . Großstadt . 12 .00 : Kon, .
18 .00 : Konzert . 15 .50 : Kindetstnnde
16.30 : Gesagt , u . Gestaltetes . 17 .00 :Konzert . 18 . 15 : Deutsches Vater -
land . 18.40 : FranzUisch . 19 .30 :
Streiflichter a . d . Weltwirifchast .
20,00 : Konzert . 20 .50 : . Das Hör -
spiel vom tollen Bomberg "

. Ca .22.20 : Vom lsvort .
<5Y? i 6.45 : Gymn . 7 .05 : Konzert .** " ' 9. 15 : Frau i . Staat . 9 .45 :F . Frauen . 10.15 : Arbeitslose . 11 .20 :Dur u . Moll . 12 .00 : Konz^ 18 .00 :Konzert . 15 .50 : Lustiges Allerlei .

lung . 12 .05 : Schallpl . 18 .00 : Kon, .14 .85 : Konz . 15 .50 : Kinder v d .Mtkrovbon . 16 .20 : Deutsch « Frauin Südafrika . 16 .40 : Englisch . 17 .00 :Kon, . 1815 : Im Erftgebiet . 18 .40 :Technik f alle . 19. 15: Bezirksfunk .
Hilfe, 19 .80 : Natur u . Geist . 20.00 :Lustiger Abend . 22.25 : Tanz .

Wichtiget Ratschlag .

Bliutroimgung ist eine d«r Notwendiskeiten . di« bekonders « t bea <» >ten ist. Die besonders geWrlichen Swfswechselkvan ^heiten . von derenlIrischen uwd Folge « viel « SberHaiwt keine Ahnung haben , sind gerade»ut man « elnde Blutreimgung zurückzufüchr «» . Hier darf an -s den er »
probten Hypagiutee hingewiesen werden , der eines der besten Mittel füreine durchgreifende Blutreiuigung darstellt . Dieser Hypagiutee ist nackeinem seit Jnhrzehnten bestens bewährten Rezepte zusammengesetzt auS
äußerst heilkräftigen Kräutern nnd Wurzeln . Durch eine Kur , für welche
normaler Weis « S Lriginalvakete ausreichen , wird der gesamte Stomvechielneu belebt , verarbeitetes Material aus dem Körper ausgeschieden , das
Blut entfänert , und der ganze Organismus »n «euer gewnder Tätigkeit' angeregt . Hypagintee ist säst in allen Apotheken erchältlich .

Zcklskimmvr Paul als vorteilhafte Bezugsquellefür Wiederverkäufer .
Fabrik : Durlacher Allee 58 *
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Aus der VanSesyaupWaSl .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1S32 .

Mutter .
Es werden viele tapfre Helden
Uns in der Jugend schon genannt ,
Und was sie wirkten . Was sie schufen
Ist in der ganzen Welt bekannt .
So mancher Sänger , mancher Dichter
Preist laut sie mit beredtem Mund ,
Und manches Denkmal , groß und prächtig
Gibt leuchtend ihren Namen kund.

Doch wer gedenkt der Heldentaten
Die selbstlos , still , jahraus , jahrein .
Für ihrer Kinder Wohlergehen
Vollbringt ein tapfres Mütterlein ?
Sie glaubt an Dich ! — Wenn Andre zweifeln
Hält sie su Dir — sie segnet Dich ,
Sie will ja nur Dein Wohlergehen ,
Gans selten nur denkt sie an sich .

Ein Tag im Jahr soll Ihr gehören !

Kommt — drückt ihr dankbar - froh die Hand

Und laßt sie uns mit Lieb umgeben
In jedem Alter , jedem Stand !
Einwickeln wollen wir sie heute
In lauter Lieb ' und lauter Treu
Wie sie es auch mit uns gehalten .
An jeden neuen Tag auf

's Neu !
Lina Sommer .

1000 Paööler kommen nach Karlsruhe .
Eine grofze Paddler - und Wanderfahrt aus dem Oberrhein .

Zum ersten Mal veranstaltet der Deutsche Kanuverband (DKV .)
zu Pfingsten 1932 eine Wanderfahrt auf dem Oberrhein ,
«u der jith etwa 1000 Teilnehmer aus allen Gauen Deutschlands an -
gemeldet haben . Die Vorfahrt begann am 5 . Mai 1932 in C h u r m
°er Schweiz . In Konstanz treffen die Paddler am 10. Mai ein ,
um den Rhein über Basel nach Breisach hinunterzupaddeln . .um
Freitag vor Pfingsten werden die Fahrtteilnehmer in der altehr -

würdigen Reichsfeste Breisach erwartet . Die Hauptsahrt beginnt in
Dreifach und endet in Mannheim . Am Samstag wird die Flug -
Itcecke B r e i s a ch—K ehl zurückgelegt werden . Das Zeltlager findet
'n Kehl statt . Am ersten Feiertag abend wird man nach dem scho-
uen Karlsruher Strandbad Rappenwört kommen , um
°» rt das Zeltlager aufzuschlagen . Der Pfingstmontag abend sieht die
Teilnehmer in M a n n h e i m . Eine Nachfahrt führt an Worms
und Mainz über Bingen , Koblenz und Bonn bis Köln . Hier soll die
Paddelfahrt am 23 . Mai 1932 ihr Ende finden . Es darf erwartet
werden , dag vor allem die badischcn Wanderpaddler , aber auch die
elsässischen Kameraden und die Schweizer Wasserwanderer sich an der
Fahrt zahlreich beteiligen . Die Fahrtleitung hat der Kanuklub
"Rheinbrüder " e . V . Karlsruhe .

Besuch der städtischen Bäder im April.

Schwimmbäder
Wannenbäder
Kohlensäurebäder
Schaumbäder
Kneippgüsse
Fangobäder
Dampfbäder
Elektrische Lichtbäder
Kurbäder
Brausebäder

A. Hallenbäder .
1931

24 801
13 371

344
56

183
211
711
894
717
199

1932
24 789
11493

271
26

124
152
657
829
716

41 487 39 057
Das Beiertheimer Bad ist seit 1. Oktober 1931 geschlossen.

B. Rheinstrandbad Rappenwört .
Besucher 4 425 2 309

-ii-

# Tot aufgefunden wurde in einem Hause in der Markgrafen -
kratze die Witwe Lang . Die Frau war schon einige Tage nicht
wehr gesehen worden . Als man die Türe gewaltsam öffnete , fand
wan die Frau tot in ihrem Bette . Es stellte sich heraus , dah Frau
^ ng schon vor fünf Tagen einem Schlaganfall er -
' igen war .

Leichtathletische Wettkämpfe in Karlsruhe . Auf dem Sportplatz
°es Polizeisportvereins finden am Sonntag nachmittag ab 3 Uhr
Mitkämpfe für Erstlinge und Leistungsklasse 3 statt . Es ist dies die
erste Verbandsveranstaltung des olympischen Jahres , bei der die
Leichtathleten des PSV -, die ihren ersten Klubkampf schon hinter sich
Alben , ihren Sportkameraden vom KFW . entgegentreten werden .
Vait wird der Kamps um die Sekunde und den Zentimeter ent -
brennen und bei dem bekannten Ehrgeiz der jungen Leichtathleten zu
wannenden Kämpsen führen . In 2 lA Stunden wird diese Beranstal -
iUng abgewickelt sein . Zugang zum Sportplatz durch die Artillerie -
^ serne , Eingang Moltkestrage .
. ( !) Hauskou ^ert . Aus das beute Sonntag vormittag 11V, Uhr im
poufe Bismarcks » . 37a von der Konzertsängerin Gertrud Baas

£!®nate in K- Dur , sowie ein Trio in C -Tur von Joseph Haydn zur Aus -
Uurung . Die ÄnsMrenden des wertvollen Programms sind : Gertrud

(Gesang », Marli Prek -Rotft Klavier ) . Mar « . Boigt -Tchwcikert
W ° It »te) , ,) ritz Twllmaetsch (Cello ) . Eintrittskarten lind an der Tagestf#ffe erhaltlich .

fll / ® 'n Symbol zur Lorellofeier
Vvivllv / der Kameradschaft Bad . Leibgrenadiere .

Die Kapelle .
In sanften Wellen und Hügeln dehnt sich das Land . Es ist käst-

liches Erdreich . Fruchtbar und wohlbestellt über Tag , gutes Brot
bietend seinen Bedauern . Reiche Schätze tragend auch in seinem In -
nern . in dessen Adern pochendes Leben kreist : in Schächten und
Stollen taufende von Knappen , die „schwarten Diamanten "

, die
Kohlen , dem Menschenvolke nutzbar zu machen .

Bon einem Hügel , der durch seine Form und Lage weithin die
Lindschaft beherrscht , grügt aus dem lenzfrshen Grün schattiger
Bäume e >n Kirchlein hernieder . Wäre denen , die da unten ihre
Straße ziehen , der deutsche Dichter Uhland bekannt , so würden sie
sich beim Emporblicken seiner wunderschönen Verse erinnern , die mit
so lieblicher Friedfertigkeit anheben :

„Droben stehet die Kapelle .
Schauet still ins Tal hinab . . .

"

Aber es sind meist einfache , harmlose Leute , die die oovbei -
ziehende Straße Arras -Bethune und die vielen Feldwege bevölkern ,
die noch nie etwas von dem schwäbischen Poeten gehört haben , und
denen die reale Seite des Daseins : das Wachstum ihrer Felder , der
Verdienst in ihren Fabriken und Zechen , höher geht als geistige
D ^nge . Hebt sich ihr Denken aber einmal aus dem Alltag heraus ,
an Feiertagen und Mari eil festen etwa , so wallfahrten sie singend und
betend den Berg hinauf zur Kapelle „Notre Dame de Lorette " —

zum Kirchlein Unserer L eben Frau — und flehen um Wohlfahrt
für Feld . Mensch und Vieh .

Die Madonna aber lächelt freundlich mit ihrem weißen Wachs -

gesicht , auch wenn sich zu den lauten Lobpreisungen und Bitten allerlei
Schäferspiele des Jungvolks gesellen , draußen unter den breitäst 'gen
Linden . Die Madonna ist ja gütig und nachsichtsvoll , und weiß Irdi -

sches gar wohl mit dem Himmlischen zu einen .
Eine heitere Ruhe wohnt im Schatten des Kirchleins , das etwas

von einer Freistatt gleich den Heiligtümern der Alten in sich trägt .
Und Ewigkeitsruhe scheint darüber zu schweben . . .

#
Das gestorbene Lächeln .

Seltsamer Eleichklang zweier Welten !
An einem düsteren Allerseelentage vor des deutschen Dichters

Kapelle . Die Sonne ist von ihr gewichen . Aus Trübschatten tönt
dumpf und weh die Totenklage ins Tal . Ums Heiligtum ist Kreuz -
lein an Kreuzstein gereiht . Und wo vorher mit hellklingendem
Frohlocken süßer Silberton zum Himmel flatterte , wimmert jetzt
, ,l ) i £s ifae , dies illa " das Glöcklein .

.Traurig tönt das Glöcklein nieder ,
Schauerlich der Leichenchor .
Stille sind die frohen Lieder . . ."

Um die andere Kapelle , im flandrischen Land , ist tiesschwarze
Nacht . Nur je und je greift eine gespenstige Hand gedankenschnell
von irgendwoher in die >e Schwärze hinein und zerschneidet sie mit
Feuerstrahlen gleich scharsgeschliffenen , blitzenden Messern , dag sie
jäh aufbriillt wie in tödlichem Schmerz .

Und ist auf den Wallfahrtswegen gar seltsame Wandlung ge-
worden . Von allüberall ziehen in endlosen Reihen stumme Eestal -
ten herbei . Erdgrau sind die von Sonnenaufgang Kommenden , luft -
blau die von Sonnenuntergang . Alle , alle aber strömen der Kapelle
entgegen .

Wer sind diese Gestalten ?
Was wollen diese Gestalten ?
Warum schwankt der Boden ? Warum in der Luft die blitzenden

Messer ? Warum Feuer , Dampf , Qualm in der Erde , über der Erde ?
Woher das Aufbrüllen der Riesentiere ?

Drinnen im Kirchlein steht noch immer die Madonna . Notre
Dame de Loretto . und lächelt ihr wächsernes Lächeln . Denn die
Madonna ist gütig . Sie ist eine Mutter und wird schon alles lenken .

Und sieh'
: auf einmal legt sich das gewaltige Geschehen, und es

ward eine große , unendliche Stille . In diese Stille hinein aber klang ,

wie von Geisterhänden gezogen , die Stimme des Glöcklein ? von
Notre Dame . Zag und zögernd zuerst , dann scharf und voll innigen
Flehens . Dringend — dringender . . .

Hatte die Gottheit ihr Herz verschlossen?
Der Hag züngelte über den Berg . Und der Haß war mächtiger

als die Liebe geworden . Das Geschehen mußte sich ersüllen .
Da sang auch das Glöcklein von Loretto seine Totenklage . So

schmerzlich, schauerlich , bitter , daß bis heute noch kein Dichter sie in
ihrer Tiefe künden konnte .

Dann fiel das Glöcklein herab und zerbarst .
Und es starb das Lächeln im Antlitz der Madonna . . .

Die Ruhe .
Loretto findet keine Stätte im Denken feiner Kämpfer , ohne daß

sich ein anders Wort in den Namen rankt : „Schlammtal "
. Mit gutem

Grund liegt der Ton auf der ersten Silbe !
Die Lorettokapelle war zur Lorettohölle geworden . Ihr Vorhos

aber war diese Mulde . . ,Lasciate ogni sperenza " war unsichtbar ,
aber jedem fühlbar , an ihren Eingang geschrieben .

Und doch — seltsamer Kontrast — umwehte die Mulde ein
tiefer , stirnekühlender Hauch der Ruhe .

Rufen wir doch die Erinnerung herbei !
Ein naßkalter Abend . Sturm , Regen , peitschen die müden im

Straßengraben liegenden Soldaten . Die marschheißen Korper
dampfen , dann schleicht sich schlotter,tder Frost ins Gebein . Nach
stundenlangem Liegen endlich über das Rübefeld aufwärts . Viel zu
zerschlagen sind diese Menschen , um noch auss Fauchen und Ein -
schlagen der Geschosse zu achten .

Rechts in die Talmulde hinein .
Und plötzlich fühlen sie , wie ihr Herzschlag stockt . Vor ihnen ,

vom weichen Mondlicht umflossen , Kreuzlein an Kreuzlein . Manche
mit frischem Grün geschmückt , andre vom Wetter bereits hart mit -
genommen . Aber kein Hügel ohne Liebeszeichen . Hier also der Ort ,
wo die müden Kämpfer von Loretto ausruhen von den Schrecknissen
dieses Moldens , wo sie dem Tag entgegenträumen , an dem der Er -
wecker ihnen zurufen wird : „Ihr habt einen guten Kampf ge-
kämpft . . .

"
Mochten oben auf der Höhe die Geschütze brüllen , die Gewehre

knattern , die Mienen ihre unheimliche Wühlarbeit tun — hier war
Ruhe , süße , tiefe Ruhe , und die unter den Kreuzlein Liegenden
hatten den großen Schritt bereits getan , von dem keiner der noch
Lebenden wüßte , wann ihm selber ihn zu tun bestimmt sei . . .

Moment ».

Wenig bleibt mehr zu sagen .
Die Welt ist schnellebig und vergißt gern .
Und doch : eines konnte sie nicht vergeben : das Kreuz .
Vor zweitausend Iahren wurde auf Golgatha ein Kreuz errich¬

tet . Hoch ragte es in den nachtschwarzen Himmel hinein . Dieses
Kreuz wuchs und wuchs und heute überschatten seine Riesenbalten
die ganze Erde . Voll Ehrfurcht , Demut und Dan ! neigt sich die
Menschheit vor ihm .

Drüben im Fremdland stehen aber Taukcnde von kleinen
Kreuzen .

Siebenmalhunderttausend deutsche Herzen liegen darunter .
Und noch einmal zweimalhunderttaujend deutscht Herzen sind,

denen die Zurückgebliebenen kein sichtbar Zeichen mehr setzen können .
Weil sie ganz ausgelöscht sind . Verschollen .

Alle waren schlagende , hoffende , am Leben hängende Herzen .
Alle durchlitten , bis sie verstummten , ein Golgatha . Für die Heimat .
Für Deutschland . Für uns .

Alle starben im Glauben an uns . Im Glauben an unseren , der
von ihnen Geretteten , Dank .

Schande über uns , wenn wir je vergessen könnten !
Wehe über uns , wenn wir je aufhören könnten , ihnen zu danken '
Es sei wie ein Auferstehen : der Name Loretto im Werdemonat

Mai soll sie grüßen ! — Franz Joseph Götz.

NahrunqsmMelkontrolle.
Diensttäligteit der Eewerbepolizei in den Monaten März und April .

In den Monaten März und April wurden 1054 Kannen Milch
geprüft und 411 Proben zur Untersuchung erhoben . Davon 26 als
gewässert , und zwar von 8 bis 30 Prozent , 10 als schmutzig. 3 als
sauer und deshalb minderwertig , und 1 als fettarm beanstandet .
Im letzteren Falle wurde nur das fettarme Vorgemelk abgegeben .

Die Beanstandungen fallen den Produzenten und Sammlern
zur Last . Die Kontrolle der hiesigen Milchhändler ergab in dieser
Hinsicht keine Beanstandungen .

Von einer Gemeinde mußten in den Monaten März und April
8 Milchproben wegen Schmutz und 5 wegen Wässerung beanstandet
werden .

Von der Gendarmerie wurve in G r o ß w e i e r ein Landwirt
festgestellt , der seiner hierher abgelieferten Milch in einem Falle
10 Prozent und in einem anderen Falle 69 Prozent Wasser zuge -
setzt hatte .

Von Lebens - und Genußmitteln wurden im ganzen
115 Proben zwecks Untersuchung erhoben . Davon wurden bean -
standet : Eierteigwaren , weil sie zu wenig Ei enthielten . Butter mit
zu hohem Wassergehalt , als reines Schweineschmalz bezeichnetes
Fett , welchem aber Rindertalg beigemengt war , Mettwurst wegen
Färbung . Wurst wegen Brotzusatz , Quarkkäse wegen zu hohem
Wassergehalt . Malzkaffee wegen ungenügender Vorkeimung und
Honig in Gläsern wegen erheblichem Mindergewicht . Die Kontrolle
über Preisaushänge in den Geschäften ergäben abermals eine
größere Anzahl Beanstandungen .

Gegen 4 Metzgermeister wurden Meldungen vorgelegt , weil sie
Berusskollegen zu bewegen versuchten , ihre Fleischpreise den bedeu -
tend höheren Innungsfleischpreisen anzupassen , was ihnen auch in
einem Falle gelungen ist.

Ferner gelangten 130 Personen wegen Zuwiderhandlungen
gegen wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen
zur Anzeige , darunter eine Filialleiterin , weil sie mit Mäusekot ver -
unreinigte Nudeln in den Verkehr brachte , eine Molkereibesitzerin ,
weil sie die Milch in ihrem Molkereibetrieb nicht vorschriftsmäßig
aufbewahrte , so daß Haustiere an die Milch konnten , ein Bäcker -
meister , weil er seine Backstube zu Küchenzwecken und Aufbewah -
rung von schmutziger Wäsche verwendete , ferner 6 Gewerbetreibende
wegen unlauteren Wettbewerbs , 5 wegen Uebertretung der Aus -
Verkaufsbestimmungen und 7 Gewerbetreibende wegen Vergehen
gegen die Arbeitszeitbestimmungen .

Frankonia - Forchheim .
Bei dem heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr . auf dem Fran »

koniasportplatz stattfindenden Äufstieaspiel stehen sich die Maniifchaf »
ten in folgender Aufstellung gegenüber :
Frankonia :

'
Bayer

Kempermann Riff
Görzner Simianer Maier

Vogel II Silbernagel Vogel I Gottmann Plock

Pferer W . Fütterer Landhäuger Ostermeier Karle
Kistner Speck Riehm

Knapp Fütterer
Forchheim : Rastätter

Geschäftliche Mitteilungen .

Aiille preiswerter Waren : besonders vrächiig ist
künstlichem Licht von 8 bis %10 Uhr abends . Serkaus und Auskunft
nur im Hauvtgeschäst , Kaiserstraft « 137 Niemand sollte diese zwanglose
Orientierungsmöglichkeit versäumcn .

CfoCcL üpcove* v ! & ecfpiM/LDKW

Sondviklcu&b
Vierzylinder - Zweitaktmotor 1000 ccm ( 4 = 8 ) —
Schnellgang — Öldruck- Vierradbremse — in der
Leistung ebenbürtig den Wagen nächststärkerer
Klasse Ausserdem die übrigen
preiswerten Vierzylinder - Modelle

iw »c 2 ? 95 ~ VM .~ 34 -95 . - JIM . ah H/ehJz

DKW
Hervorragendes Anzugs *
moment • Erstaunliche
Kurvensicherheif • Au«
fjerordentlicherStunden¬
durchschnitt • Gröfjte
Bequemlichkeit • Lange

Lebensdauer * ♦

Fronlanfrieb-Zweitakfer = erhöhte Leistung - SchwTng -
achsen -Dynastarf — luxuriöse Ausstattung — elegante
Linienführung — Jahressteuer nur 76. - RM .
Billigste Versicherung .
Ferner die anderen bewährten Fronlanfriebtypen

tOKl685rm.-2495.-m .at H/ak
Verlangen Sie unver - .
bindlich Probefahrt Theodor >. sev . Karlsruhe B . , « PlVgLSll 'Skv 130 , TM 265a 2655
beim OKW - Vertreter

Minv ! dsmsv »! v automobil V . M . V . N . . « SPlBPlMk . »lsissr - tMvsS2 . Ml .

f
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SüdwestdeutscheJndusfrie - und Wiitschaffs - Zeitung
Drahtmeldungen .
Heidelberg Zement

Der Ertrag aus Betrieben und Beteiligungen ist bei der Portlanv
Zementwerke veideltiera - Mannbeim - Siuttaart A .- G . 1S »1 von S.W auf4.93 Mill . RM zurückgegaiiaen . Der Reingewinn wird nach Abschrei¬
bungen auf Anlagen und Beteiligungen in Höhe vou 1.50 gegen 1.61
Ali tu . mit 1.09 gegen 2.07 Mill . RM . ausgewiesen , wovon 4 nwn 7 Pro¬
zent Dividende vorgeschlagen werden . Tie «Äesellichast betont , daß sie
ihren Besitz und Bettand nur erbalten konnte mit Turchfiibrung schärsster« varmahnabmen , nm den SchruinpsnirgSvrozesz . der sich auf die Be -
schastiaung der gesamten Betriebe auswirkte , auszugleichen . Bon denvon Ttaats wegen diirctmcslibrten PrciSrcdnklioucn sei allerdings zu be,

Stuttgart 7 MniDer A . -R . der Wijrttemdergischen « ietallwarensabrik d
'
at

'
beschlossen ,der auf den 31 . Mai einberufenen G .- B . für das Geschäftsjahr Il sol -

gende Borichlage zu machen : Abbuchung des Verlustes von ca . 7g «»00
k« *? Gewinnvortrag des Boriahres Auflösung des Reserve -

gesunken .
vi « Stillegung der Junkerswerke .

Dessau, 7. Mai .
Die Stillegung der Junkers Flugzeugwerke ist am Freitag abend

erfolgt . Es wurden etwa 850 Arbeiter und 400 Angestellte davon be¬
troffen . Man rechnet damit , das, bei der in 14 Tagen erfolgenden
Wiederinbetriebnahme nur ein Teil der bisherigen Belegschaft wieder
aufgenommen wird . Freitag abend sind den Angestellten nnd Arbeitern
ISO 000 RM . GeHalter und Löhne aus Reichsmitteln gezahlt worden . Di «nbrigen Werke des Konzerns werden von der Stillegung nicht berührt .
Neuer starker Rückgang im Ruhrkohlenabsatz .

Esse« . 7 . Mai .
Nach den vorläusigen Ergebnissen stellt sich der Gefamtkohlcnablakfür Rechnung des Rheinifch - ÜSestsälischen iiohlensyndikats im Vlotit ans

arveitstaglich 139 (101) aeaen 152 01)0 Tonnen . Ter Rückgang liegt ganzbeim unbestrittenen Gebiet , in das im Avril K7 000 gegen 83 000 Tonnen
ginge » , wahrend in das bestrittene Gebiet 72 000 Tonnen und 69 000Tonnen arbeitstäglich abgesetzt werden konnten . Tie Haldenbestände sindEnde Avril ans 9 .09 Millionen Tonnen gegen 8.77 Millionen Tonnen
Ende Marz gestiegen .
Oroßhaudelsindex ,

MTB . Berlin . 7 Mai .Die vom Statistischen Reichsamt für den 4 . Mai berechnete Grotz -
Handelsinder,iffer ist mit 97.7 gegenüber der Vorwoche um 0 .5 Prozent
zurückgegangen . Die Indexziffer » der Hauvtgrnvven lauten : Agrar -
stosse 94.1 ( minus 0 .3 Prozent », Kolonialwaren 87.3 lminns 0 .6 Prozents ,industrielle Rohstoffe und Halbwaren 88.2 ( minus 0 .9 Prozent und
industrielle Fertigwaren 119.3 ( minus 0.2 Prozent ) .

Für den Monatsdurchschnitt Avril stellt sich die Großhandelsindex -
ziffer auf 98 .4 <miuus 1.4 Prozent ) . Hauvtgruvven : Agrarstoffe 94.7
«minus 1.9 Prozent ) , Kolonialwaren 87.9 lminus 1 .6 Prozent ) , in -
dustrielle Rohstosfe und Halbwaren 89 .2 (minns 1.3 Prozent ) und in¬
dustrielle Fertigwaren 119 . 7 lminus 0.8 Prozent ) .

*
Mannheim , 7. Mai .

Bei der Sektkellerei Wachenheim A .- lH . ging der Bruttoertrag im
Geschäftsjahr 1931 von 378 956 auf 236 392 RM . zurück , während Unkosten
207 003 (311557 ) RM ^ erforderten . Steuern o-bne Sektsteuer beanspruch -

mäftigt li . V Reingewinn einschl . 16 524 RM . Bortraa 46 930 RM ., wo
raus 5 Prozent Dividende ans 450 000 RM . Kapital ) . Die Lage der Sekt -
indnstrie habe sich 1931 noch erheblich verschlechtert , der Umsatz sei weiter
zurückgegangen . Tie Bilanz verzeichnet neben dein Aktienkapital Rück -
läge unv . 60 000 , Hypothek unv . 16 320 , Schulden einschl . Sektste » er
88 362 (247 828), Erneuerunaskonto ueu 10 746, Delkrederekonto neu. ^ (1W} 170> 713

Borräte
29 782 RM .̂ andererseits Gesamtanlage 149 170 (159 170) , Kasse 713

087 ) , Wechsel 8 575 ( Wertpapiere 14 750 li . B . zus . 35 612) , Vorräi
6 964 (354 527) , Auneiittände . IöZ 401 (262 682 ) , Borräte 327 516 (354 527) ,
( 1

Bankguthaben neu 6 964 RM . Ä . -B . am Ä . Mai in Stuttgart .
Nachdem in der 3. aoGB . der Ludwtgshafener Hansbefttzer -Bank

vom 21 . Dezember 1931 der Beschluß gefaßt woröen war , Vorstand und
AlifsichtSrat in seiner Gesamtheit regreßpslichtig zu machen , wurde be-
kanntlich in der GB . vom 3. Mär » 1932 einstimmig beschlossen , von
einer solchen Regretzpflicht Abstand zu nehmen . Dieser Beschluß wurde
von einer Gruppe von Genossen , vertreten durch Rechtsanwalt Dr .

aiiltia erklärt , fodas, die Regreßansvriiche wieder geltend gemacht werden
mitffen .

des Nennwertes der einzelnen Aktien von 500aus 400 RM . gegen Barauszahlung von 45 RM . je Aktie .

Die GB . der A .- G . Bnderns ' iltie Eisenwerke ? u Wetzlar erledigte
?H?.e Debatte die Regularien und beschloß , ans dem im Geschäftsjahr1931 erzielten Reu,gewinn von 209 412 RM . auf die V -Aktien dielavungsgcmaße Dividende von 5 Prozent auszuschütten , während derverbleibende Restbetrag von 194 412 RM . aus neue Rechnung vorgetragenwird , ferner wurde neben verschiedenen Satzllii « sändcr « ngcn der
Uebertragnng des Vermögens der Eisenwerke Hirzenhain Hugo Bu -derus G . In . b . v . , Hirzenhain , auf die Buderus schen Eisenwerk « zu -geiliuimt . Ueber den Geichästsgang im neuen ^ « ilr wurde von der
Verwaltung ausgeführt , daß die GefchäftSbelebung , die sonst das Früh -
iahr zu bringe » pflegt , dieses äahr ausgeblieben sei. Die Bautätigkeitsei nur tn ganz geringem Umfang ansgenommen worden , die Dement -abrnie betragen nur 64 Prozent der Borjahreshöhe . Die einschlägigenFirmen seien , zwar mit Projektierungsarbeiten beschäftigt , doch könnean die Ausmhrnng der Pläne erst gedacht werden , wenn sich die all -gemeinen Voranssetziingen günstiger gestaltet hätten Hierzu seien vorallem eine Beruhigung der polittichen Lage und steuerliche Erleichtern « ,gen notwendig .

Die SB . der Maschinenfabrik Eßttngen genehmwtc
" ' '

bne
' '

Debatteden wieder dividendenlosen Abichluß für 1931 . Der Verlust von 482 752RM . vermindert sich durch den Gewinnvortrag aus 1930 auf 351 302

andernngen wurde beschlossen , die feste Vergütung an den AR . von20 000 RM . auf 10 000 RM . herabzusetzen . Bon der Verwaltung wnrdemitgeteilt , daß über die zukünftige Geschäftsentivickluug nichts gesagtwerden könne . Eine Besserung stehe aber noch in weiter Ferne .
li (l . Berlin . 7. Mai .Von irgendwelcher grundlegenden Aenderung gegeniiber der Lag «der letzten Monate ist in der deutschen Eisen - und Stahlwarenindnstrieauch im April nichts zu bemerken gewesen . Die günstigeren Nachrichtenkommen nach einer Uebersicht des Eisen - und Stahlwaren - Industrie -bunoes wieder aus der Baubeschlag - Brauche . Tie Umlätze blieben jedochim ganzen nach wie vor wesentlich niedriger als in den gleichen Mo -

naten »rüderer Jahr «
Ostdeutsche Tertilwerk « « .. li . «„ Landesvnt (Schlesien ) bat mitRücksicht auf die Unnbernchtllchkeit der wirtschastlichen Lage und zurDurchführung weiterer wirtschaftlicher Maßnahmen sich veranlaßt ge-

, eben , drei , samilichen Angestellten vorsorglich die Kündigung zuzustellenund slir einzelne Betriebe Stilleannasantrag zu stellen . Tie Weiter -
belieferung der Kundschaft aus Beständen und ans weiterlausenden Teil -betrieben ist sichergestellt .

üiach ordentlichen Abschreibungen von 160 000 gegen Gesamtabschrei -billigen von 326 000 RM . i . V . schließt das Geschäftsjahr 1931 bei derEnzinger -Union -Werke A .-G .. Mannheim mit einem Reingewinn von23,i 00Ö 9JM . gegen 457 000 NM . i . V . Ter GB . am 2. Juni wirdeine Dividende von vier gegen sieben Prozent vorgeschlagen . Um das
Grundkapital dem schrumpfenden Geschästsumfana anzupassen , bat sichdie Gesellschaft entschlossen , das Aktienkapital , nachdem es bereits i . B .um eine Million reduziert wurde , um weitere 5110 (100 RM ans 4.7 Mill .RM . herabzusetzen , « owcit di« Aktien nicht bereits am freien Marktau,gekauft wurden , werden sie von den Emissionsbank « » unter gleich -
zeitigem Anfrui an die Aktionäre zu einem Kurs von 58 Prozent ein -
Ichließlich Dividende für 1931 zur Verfügung gestellt .Der Londoner Goldpreis am 7. Mai 1932 beträgt für ein GrammFeingold 2 .80808 RM .
Urnratzsteuerurnrechnungssätze für April.

Durch eine im „ Reichsanzeiger " veröffentlichte Bekanntmachungwerden die Umfatzstencrumrechnuiigssätze aus Reichsmark lür die Um -
satze im Monat April 1932 wie folgt festgesetzt :

Aegnpten 1 Pfund 16.23 NM . . Argentinien 100 Vaviervesos 104 .62RM .. Belgien 100 Belgas 59.00 RÄ ! .. Brasilien 100 Milreis 2 . .10 RM . .Bulgarien 100 Lewa 3 .06 RM . . Eanada 1 Dollar 3.78 RM . , Dänemark100 Kronen 86.59 RM . , Dan,ig . 100 Gulden 82.66 RM . , Estland 100Kronen 109 .50 RM . , Finnland 100 Mark 7.29 RM . , Frankreich 100Francs 16 .61 RM . , Griechenland 100 Drachmen 5.14 RM ., Großbritan

. M « e» . . . .Lat 79 .80 RM . . Litauen 100 Litas 42 .05 RM . , Luxemburg 500 Francs59.00 RM . . Norwegen 100 Kronen 80 .41 NM ., Oesterreich 100 Schilling50.72 RM . . Polen 100 Zlotv 10 47.26 RM .. Portugal 100 ESkudos 14 .39

RM ., Rumänien 100 Lei 2 .82 RM ., Schweden 100 Kronen 80 .48 3täfc*
Schweiz 100 Franken 81 .87 NM . . Spanien 100 Peseten 32.87 NA» >-
Tschechoslowakei 100 Kronen 12 .4« RM . , Ungarn 100 Pengis 58.31 RM --
Uruguay 1 Peso 1 .78 RM ., Ver . St . v . Amerika 1 Dollar 4.21 RM .

Die Feftsetziing der Umrechnungssätze für die nicht in Berlin n 0'
tierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. d . M .

Berliner Börse.
hd . Berlin . 7. Mai . . .Trotz Wocheneudrealisationeii schloß die Börse in freundtiaier wrnno '

stimm » » « . Die höchste » Tageskurse konnten sich im Hinblick auf de»
Wiederzusammentritt des Reichstags in der nächsten Woche nicht überall
behaupten . Montecatini wurden zum Kassakurs mit 23 gegen 26 gestern
notiert . Nachvörsltch hörte man Reichsbank mit 115% , Farben mit 97?»
bij 98 und Siemens mit 107; - . Altbesitzanlcihen wurden mit 41, Neu -
besitz mit 3 .90 bewertet .

Reichsschiildbuitnorderungen notierten wie folgt : 1938er 92 '/»— 93 '/*
1940er 59%, 1944er 54%—5614 , 1945er 54'/a, 1946er —1948er 54',4—55r)ä.

Auslandsmärkte .
(Chicago , 7 . Mai . ( Funkspruch . » Getreide - Schlnßknrse . (Vortags '

kurse i » Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig (fest) : Mai• ' ■ -50 % (57%—ö7/4 ) , September 59'/. —59% (59%

Roggen : Tendenz kaum stetig (fest) : Mai 38 (38% ) , Juli 40 (4OJ/-0>
September 42U (42y»l , Dezember 44% (44^ 1. (Alles in Cents je Bnshel .)

Buenos Aires . 7. Mai . ( Fnnkipruch . l Getreide - Schlußkurie . i ^!or>
tagskurse in Klammern . I Weizen : Mai 6.73 (6.75 ) . Juni 6.74 ( 6 .771 ,
Juli 6.99 ( 7.04 ) . — Mais : Mai 4 .42 (4.49) , Juni 4.49 (4.54) . Juli 4 .49
(4 .64 ). — Haser : Mai 5 .70 (5.70 ) . — Leinsaat : Tendenz ruhis
( ruhla ) : Mai 8 .70 (8 .68 ) . Juni 8.83 (8.83 ) , Juli 8.98 (8.98 ) .Roiario , 7. Mai . ( Fnnkivrnch . ) Getreide - schlußkurse . ( Vortags '
kurse in Klammern. » Wetzen : Mai 6.70 (6. 70 ) , Juni 6 .70 (6 .70) .
M « ig : Mai 4 .30 ( 4 .35) , Juni 4 .35 (4 .40 ) . — Leinsaat : Mar
8.60 (8 .65 ) , Juni 8 .75 (8 .75 ) . In Papierpeso , per 100 Kilo .Chicago . 7 . Äliai . (Funkspruch . ) Fette , « lbluß . ( Vortagskurse i»
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) : Mai 422V4 (417% ).
Juli 432Vi (430) , September 445 (442V4 ) , Oktober 445 (440) . — Speck loeo
425 (425 ). Schmal , loeo 425 (420) — Leichte Schweine niedrigster Preis
365 (365 ) , leichte Schweine höchster Preis 380 (385 ) . schwere Schweins
niedrigster Preis 330 (330) , ichwere Schweine höchster Preis »50 (3501 ,
Schweinezusuhr in Chicago 11 000 (19 000 ), Schweine,usuhr im Westen
25 000 (66 000 ) .

Newvork . 7. Mai . ( .Funkspruch.) Fette . Schluß . (Vortagskurse i«
Klainmern . ) Schmalz prima Western loco 500 (495) , «schmalz middl «
Western 485— 495 (480— 490 ), Talg , Ipezial extra 2% (2% ), Talg , extra
lose 3 (Z), Talg , in Tierces 8% (3 %).

Bcinkhaii8 Veit L. Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

Berliner Kassakurse
Anleihen.

Reich and Staaten
6 . 5. 7. 5.

« ltb-n, 41 .12 41 .12
N- Udrsch 42 4
« Wertb . A 9b
S „ b. 1000 79 80 .5
S „ 1—5 $ —
5(7)5lt ld)«29 67 .5 67 .75
Ii Reich« 27
> . . 6d)«SK + „ +
Boiinganl. 53 .75 54
lüBrtu*. 28 74 . 37 74 .37
5>,5 (7W) 29 90 90 .25
5 (7) Schal? 86 86
5 Baden 27 59 .5 b9 .25
l>Ba«. 27 61 .5 61 .3
s Sachse» 27 63 ? 63 25
? Thür . 26 5812 57 .75
B ReichSp. I
6 .. II 86 .37 86 .5S » utzgeb. 3 2 .85

5fflft .9K.ffl. 67 .5 68
7 Tl»l,i». ° O 42 41 .90
6 ZuSerlred .
s ff- rbenb . 86 .25 85 .75

^ nslanäsanlelbo »
» Mer. - b«.
4 Mcx. ab».
(K0ft .St ,
4 ,, Gold

«V4, , « ilb .
t Türt. 90 .
4 .. Sog ». I
4 .. .. II
4 . . « »«
lurtenlose
4H UM«. 13

„ 14
4 „ Gold
5 „ Krön.
>SosiaTtadt•Hnolol .1250 - —
.. Itt .II5e» 13 .6213 .62
„ In. IIIci 13 .4 13 .62

>Teftuani . — -
IM. „ 3

Verkehrswert #
«as. fBtrttftr 3175 33 .25
Mg .Lol- lb. 56 -87 57 .5Saltinior« - —
Eanada 22 .62 —

vom 7. Mal 19S2 .
6 . 5. 7. 5.

» .Eisend .« . 27 25 .5
- Reich«».« , 76 75 87
Ha»ag 13 .6213 .5
Hamb .Sochb 54 .62 54 37
Hamb..« !«, 37 .25 37
Hansa 19 -
Nepiui, - +
fflorkA'iagd 14 -25 14
Schl .Dampf . —
Siid.EIsenb . -

Bankaktien
Adca 24
Bad. Bant
Bant SI .W , 34
Braubanl 62

. 49

23L

35
^

Barm. » IB.
Bant . Hy» ,
„ vcreinSb 80 .5 80 .5Berl. Hdlg . 82 .5 82 5

Commerzbl . 19 19
TanzigPri». 41 41
Danatbl. 20 .5 20 .5
Dt . Asiat .
DD-Banl 37 .5 37 .5« olddistont - 60
Di.Hno.Bt. 46 .5 46 .5
„ Ucbcrsee 30 30

Dresdner 20 .5 20 .5
L«x.Jnter. - —
Mein.H»»«. 54 53 .25
Mi» . Baden + +

Credit - -
Reichsbanl 114V, 115 ' s
Rh. Himoll). 57 .5 56 / 5
Sächs .BdCr. 58 58 .75
Siid.Boden —
Wien . « l». - 5 .25

InclnatrlealltiOQ
Aecumula «. — 114
AdlerPortl. — -
.. HüttkÄIa « — —
Alexander « — —
« lleld.De» — —
W«. 39 .5 39 .87
A.E.« . 26 .12 26
Alsen .Aem. — —
AmmendPa 52 .87 52 .5
« nft.Koftle 42 42
» schallBrä « 53
„ AellKal, 25 .5 26 .5

« ugsb-RM . 26 § -
« adim* 1"1' " — —
« an &Sleln + +
BalScMalch — —
Bamb . Will» — —

6 . 5 . 7. 5,
B° r°»M»I, + +
Basal» 17 16 .5
B .M .W. 30 30 .5
Bad Spiegel 18 18
Bembera 40 25 4075
Berger Isb . 130 131
Beram. « . 16 .2516 .25
BI .Snb .Hnt 114 114 '/.
» « Ol, 19 .5 -

„» arlsrZn» 26 2612
Lindl -

„ Masch. 15 -
„»Neurod« 23 25
Berlft .Mess. 9 .5 9 .5
Bet.Mii nier — —
BöSp .Wal » - -
BrauRürnb 95 94
SÄ . «

12i v' 12
_
4

BremBesigh — —
Brem.Wolle 109 '.'« 111~ 26.626.12
BrownBa». 24 .5Buderu» 25
Busch opt. +
„ Aaeger

B,t .« u(den 23 .5 22
Ca« itoSlcin
Carlshütte
« ftarl.Wass . 60 .6 62
Charl .HIitte +
» .« .Chemie 133
.. 50% dez. 129

Ch.BiKtau - -
Grünau — —

n Heyden 28 .75 —

+
137
131

- 52
28

- 20 .526 .62 25 .62
200 .5 201 ',,

92 .25
31 .5

,, «Selsen !.
„ Alberl
„ Schufter

Chiaing» .
Cftade
Cone .Ber,

» Cftemie —
Spinner« -

ContSummI —
„ Liaolcum 29 .5Daimlr» li

Dt.« tl .r «t. 73
« kpftai, +

„ ConlGa» 90 .25 89 .25
. Erdöl 59 75 59 25
„ Nute - —
.. Saftd 19 .5 18 .5
„ Linoleum 34 35 .5
» Po « 6 .5 6 .5
h Schacht
.. « Pleuel

.5

28 .5 29

6 . ö. 7 . 0.
Steinz. — 55
Teteso »
Tonftein 26 .5 25 .25

.. Eisenh . 16 16 5
Dortm. AN. - 116 .
„ Unioabr. 148 150

DSdChrom » —
„ Gardine 23 .75 24 -5

„Lp,.Schnei 18 .5 19 -7!
Düren Met. - -
Dhith .Wdm . 20 20
» »«.Rubel 46 .37 45 .5
Egeft.Sal , — —
Eilend.« »«. - -
Eintr. Brt. 125 124
Eis .Spro« . l 25 1 .25
(Hsciib .Btrt . 59 .75 60
Elettr.» re»d -
El.Lieser. 54 55
Et.Licht» r. 70 -25 70,75
EngelhBrSu ^
Enz .Union 54 55
Erdmannsd. -
Erlang.Brg. 55 57 5̂
EschweilBg. 165 170
isahld .LI» 10 10 . 12
ffaltenfteiu —

z .G.Fardeii 98 .25 97 .75
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C.H.llaorr
« »hlm .Str«.
iiolbSchüte
KollniIourd
» Sln .Sa ,
Körting
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Lahmeyer
Laurahütte
Leip,.Rieb.
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Mai-Vunöer
^!ne pfingftgejchichte. + von Eise Mensch.

»Weißt du noch? Drei Jahre find es jetzt her !" Peter faßt zärt -

pj
^ ' e Hand seiner jungen Frau . Sie nickt traumverloren , ein

^ ucklichxz Lächeln spielt in ihren Augen. „Ja , es war ein Märchen
^ ist immer noch wie eist Märchen.

"

« -

Vor drei Jahren war 's , am Pfingstsonntag . Die Sonne hatte
!l4> hinter dicken Wolken versteckt, ein erstes Frühlingsgewitter war

j!" Anzüge . Doch was kümmerte das die beiden frohen Menschen -
'Uder, die in rasender Fahrt mit dem Segelboot über das Wasser
uimtcn ! Hei , war das eine Lust ! Der Wind knatterte in den

üb
881"' a^ aiiflS blonde Haare flatterten , und ihre Augen blitzten
ermutig , wenn ste gehorsam die Befehle des Steuermannes aus -

Mte . „Ein prachtvoller Kamerad !" dachte Peter . Mit fester Hand
' ir das Steuer und lieh das Boot über den See brausen , daß

le dunklen , olivgrünen Wellen hoch aufspritzten.

^eit
t «l,

OPTIK PHOTO

Optisches Spezial -Institut

Hofer & Co .
Karlsruhe , NUR Wald -
straße 95, Ecke Sofienstraße
Fernsprecher 2464

D E R

UHRMACHER
JUWELIER

P - HILLER
^ äjdstr . 24 ( beim Colosseum )

wie man ihn gern hat / entweder
goldig glänzend glatt / gehämmert
oder ziseliert / nach Wunsch ent
sprechend fein graviert / stets
fugenlos , leicht oder schwer / wird
nicht gekauft irgendwoher / Der
Trauring als des Glücks Umhüller
wird ausgewählt bei Fachmann

H I L L E R I

den 1Tfingstßui
Oiio {Mummet

OCaiserstrasse / 6de ßammsirasse

der Elemente , das jetzt einsetzte . Ein schwerer Wirbelsturm peitschte
die Wellen aus , so daß der friedliche See kaum wiederzuerkennen war .

„Die Segel herunter !" schrie Peter durch den Sturm . Er wollte
mit anpacken , — eine unglückliche Wendung des Steuers . — der
Sturm setzte sich mit voller Gewalt in das Segel , ein zitterndes Droh-
nen lief durch den ganzen Schiffsrumpf , ein Splittern und krachendes
Bersten folgte der große Mast war gebrochen .

Alles spielte sich mit Sekundenschnelle ab. Wild knatterte die
Leinwand und schlug klatschend auf das Wasser. Das Boot schlug um .

Wo war Maria ? Peter wußte wohl, daß sie eine vorzügliche
Schwimmerin war , aber das Wasser war eiskalt und aufgewühlt

Ein Jahr lang hatte er Maria , mit der ihn schon seit ihrer Kind-
eine warme Freundschaft verband , nicht gesehen . In der großen

»ersitätsstadt, wo er seine Studien beenden wollte, hatte er wohl
°nchmal eine heiße , seltsame Sehnsucht gespürt, aber er hatte nicht
n8* darüber nachgedacht , sondern sich bemüht, dieses „Heimweh" ,

J e ei es nannte , zu vergessen . Und auch als Maria ihm gegen -

^ ^ trat , versuchte er, das geheime Pochen seines Herzens mit lauter
^ lichkeit und lustigen Scherzen zu übertönen . . .

£ „
® iit unterdrückter Aufschrei des Mädchens riß ihn aus seinen

^ umen . Du Himmel war schwarz überzogen, ein schwefliger Blitz
^ iß füt einen Augenblick die Wolkenwand, und der darauf fol-

enfce Donner schien das Zeichen zu sein für das wütende Toben

ACHTUNG !
Der Sommer bringt NE UES In der Mode

Für das moderne Kleid die passendeTasche u .
Kette . Für Familienfeste schöne , preiswerte
Porzellan -Service , Bowlen und Trinkgläser . Für
alle Gelegenheiten die passenden Geschenke .
Für Wochenend und Reise erstaunlich billige
Koffer und praktische Neuheiten

FRIEDRICH
Karlsruhe , KaiserstraBe 104,Ecke Herrenstraße
Baden -Baden , Kurgarten 16

9fingften, dos 9efl|
Madien audiSie Ihren Lieben eine Freude durdi jj
ein hübsches Geschenk . Es kann ja auch etwas 1
durchaus Praktisches sein .
Sie finden schöne Dinge schon so billig bei V

C . F . Oiio Müller
k aiserstrasse i 38

Größtes Spezialgeschäft am Platze ftirGlas , j
Porzellan , Kunstgewerbe .

bis in die letzten Tiefen . Wenn sie von dem stürzenden Mast ge-
troffen wurde ? Todesangst jagte ihm das Blut in die Schläfen.
„Maria ! Maria !" Wilde Verzweiflung gellte in seiner Stimme .
Dann lauschte er angestrengt. Da , vorn am Bootsrand , sah er ihren
schmalen Körper auftauchen, ste schien sich nur mit Mühe über Wasser
zu halten .

Er spürte nichts mehr von der tödlichen Kälte der sturmgepeitsch -
ten Wellen, als er zu ihr hinschwamm. Mit übermenschlicher An-
strengung hielt er ihren Körper über Wasser , während er sich mit
der freien Hand an das Boot klammerte. Da hörte er ganz in der
Nähe das Brummen eines Motors und erkannte die tiefe Stimme
des alten Bootsdieners , die durch den Sturm dröhnte : „Aushalten ,
wir kommen !"

Wenige Minuten später saßen sie in der gemütlichen Stube des
Bootsdieners , der noch einmal mit dem Motorschiff hinausfuhr , um
das Unglücksschiff heimzuschleppen . Seine rundliche, gutmütige Frau
braute indessen einen steifen Grog und versorgte die beiden jungen
„Leutchen " mit trockenen Kleidern . Als der Alte zurückkehrte , wehrte
er jeden Dank ab und schimpfte gehörig über die Unvorsichtigen,
die seine Warnungen außer Acht gelassen hatten . Dann nötigte er
die beiden auf das gute Sofa und ging schmunzelnd mit seiner „Al-
ten" hinaus .

Die glückliche Natur der Jugend vergißt rasch alles Widerwär -
tige, und nun , da die Gefahr vorbei war , hatte Peter schon wieder
ein munteres Scherzwort auf den Lippen. Doch das zarte , blonde
Mädel wer noch zu erschöpft , und, schon halb im Traum , schmiegie
sie sich an den Freund und schlief wie ein müdes Kind in seinem
Arm ein . Peter börte ihren Atem, und eine große, weiche Zärtlich-
keit durchwoqte sein Herz . Ganz sacht strichen seine Hände über den
blonden Scheitel. Lange betrachtete er das liebliche Gesicht, die
schöne , klare Stirn , die seidigen Wimpern . Sie schien zu träumen ,
denn um ihren Mund sonnte ein glückliches Lächeln und ganz leise,

Immer
das
nichtige
wenn Sie was zu
schenken haben ,
finden Sie im

Geschenk haus Wohlschleqel
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kaum hörbar , rief sie seinen Namen. Da überströmte ihn ein jubeln -
des, starkes Elücksgefühl, er nahm ihren Kopf in beide Hände und
küßte den süßen , lächelnden Mund , als wollte er ihr alle Himmels -
seligkeit von den Lippen trinken.

Sie schlägt die Augen auf , und eine Röte breitet sich über ihre
Wangen . Ungestüm nimmt er ihre beiden Hände in die seinen und
flüstert : „Sag '

, hast du mich lieb ? Sag ' doch , daß du mich lieb hast !"
Ihre Augen leuchten ihn an , und er liest darin eine tiefe Seligkeit .
Er möchte ihr noch viel , so viel sagen , aber er bringt kein Wort
über die Lippen. Wie zwei selige Kinder halten sie sich stumm an
den Händen. Die kleine Stube scheint zu leuchten .

Leise tritt die alte Wirtin ein , um zu melden, daß die Kleider
getrocknet und das Boot geborgen sei. Die Beiden haben den Un »
fall schon beinahe vergessen . Draußen lacht klarer Sonnenschein, das
Frühlingsgewitter ist, so schnell wie es gekommen , wieder abgezogen .
Von einem fernen Turm klingt leise ein Glöcklein , als die beiden
wie verzaubert in die feierliche Mittagsstille hineinschreiten.

Schweigend wandern sie durch die breite Lindenallee , die sich
nach einer Wiese hin öffnet. Die Stille leitet sie , nur ihre Herzen
klingen und halten geheime Zwiesprache. Immer seliger, immer
stiller wird die Welt , als müsse ste darauf hören, was die beiden
Herzen sich in ihrem Glück zujubeln . Sie kommen auf die Wiese ,
die gelb, rot und weiß überwuchert ist. Da kniet er nieder und
pflückt Blumen , so viel er fassen kann , mehr, immer mehr , und streut
sie ihr jubelnd in den Schoß . Und lange sitzen sie träumend zwischen
den Blumen , in Duft und Glanz , von süßem Vogelsang golden um -
spönnen , wie zwei Märchenkinder.

„Nun sind wir schon zwei Jahre verheiratet ! Und unser Glück
wird immer größer !" sagt Peter leise vor sich hin , und ein heißes
Leuchten kommt in seine Augen, als er seine junge Frau anblickt .
Zärtlich küßt er die kleine Hand , die ihm die widerspenstige Locke
fortstreicht, die ihm immer wieder in die hohe Stirn fällt , daß er
aussieht wie ein großer Junge .

Clfaliud
- UUU

#

Raufen Sie in groBer Ansuiam
Lederkoffer

Coupökoffer
Aktenmappen

Reißverschluß -
Taschen

Damentafchen
und sämtliche Lederwaren

G . Dischinger
vorm . B. Klotter

Kaiserstr . 105, zwischen Adler- u . Kronenstr . , Telef .

Praktische Festgeschenke

(Photo - tfleth
Apparate • Platten • Filme
gute und preiswerte Ausführung Ihrer

(Photo - Arbeiten
Fachmännische Ratschläge bereitwilligst

Varl 3tcth • (Drogerie
Herrenstraße 26 -28 • Spetial - Abteilung

Photofiliale Strandbad Rappenwört

Brillen in allen Preislagen
Theatergläser . . . von 10.-Mk . an
Feldstecher von 15.-Mk. an
Silber -Lorgnetten . . . von 5 . - Mk . an
Beachten Ste meine Auflagen

I /V H

{ßtefcrntoptwß • ^ ronz tß & cfer
NUR KAISERS ! RASSE 247 , BEIM KAISERPLATZ

Man achte auf das eine , Filiale hab ich keine
Ratenkau/abkommen

A 0 t h

^ lr machen unsere sehr geehrten Miglieder auf unser gilnst . Angebot in

Schuhwaren
au ffnerksam • Wir haben unsere Preise den Verhältnissen entsprechend

ganz bedeutend zurückgesetzt !
Kur dtr gute öc^ut) ist billigt Die Qualität ist ausschlaggebend / Abgabe nur an Mitglieder

Wir fähren sämtliche Schuhwaren für Damen , Herren und Kinder von
der einfachsten bis zur feinsten Ausführung

{ Herrenstraße SKr . t ^t

befindet sich unsere Schuhwaren -Abgabestelle

ßebensbedürfnisverein
r
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Teppiche
möbel -Stoffe
Dekorationen
Gardinen

sind nup preiswert
wenn Sehönheitund
Qualität sieh vereinen

Hiep ein BeisDieP

sX*̂ \v**9
on » 's ?«

Teppiehe

Deutsches EdelfabriKat
Toupnay Kipman

sstc
5 ©V>aX>

\tn
u » °

\\e®
r\ e
de » Vi es ',teO ®

200 >- 500

156 .-
250 X 350

224 -
300 < 400

298 .-

Toupnay Täbpis
durchgewebt
20QX 300

178 .-
. 250X350

259 .'
300 X 400

Z5Z.
Dreyfuss &Siegel

Kaisepstpa sse 197

Zu verkaufen

Eine neue fabel¬
haft schöne , kom¬
binierte

Heim und
ist einjretroff . Un¬
sere Erwartungen
sind weit übertroff .
Das eroße Büfett
ist in wundervoll .
Elfenbein - Emaille -
lark gehalten und
hellblau abgesetzt .Innen ist alles aus -
Keleet und hellblau
lackiert . — Der
schwere Unterbau
ist in 2 Teile ge¬gliedert . der un¬
tere Teil hat drei
Türen , der obere
hat 2 Abstellklap¬
pen . Hinter der
linken Klappe be¬
findet sich der Eis¬
schrank und 1 Be¬
hälter für Eier ,hinter der großen ,rechten Klappe be¬find. sich eine I' or-
zellantonnengarn .und 3 Schubladen .Auf diesem scliw .Unterbau befindet

sich ein Vitrinen -
aufsatz in . 2 Glas¬
schiebetür . u . stark
abger . Ecken . Die
blaue Innenlackie -
rung wirkt wun¬
dervoll . Zu dieser
Küche gehört noch
1 schw . gr . Tisch
mit Nudfilbrett . 2
Stühle . 1 Hocker ,ajles mit Linol . be¬
legt . Und diese
einzigartig schöne
Küche kostet ein-
führungshalb , nur

250 .-
Wenn Sie diesen
Clou der K liehensehen , werden Sie
selbst sagen , daß
der Preis unglaub¬lich niedrig ist u .sich überzeug . ,daßSie bei uns auch
für derartige Kü¬chen keine Phan¬
tasiepreise zahlen
müssen Ihre alte
Küche nehm , wir
in Zahlung den
Rest können Siein Raten zahlen .Kommen Sie bittezur unverbindl . Be¬
sichtigung unserer
Ausstellung der 60Reform - u . Wohn¬
küchen . T3447

Möbelhaus

«im Kann
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Ladeneinrichtung
mit Tisch bill . afnttfl .

Angebote ulkt . F54W
an Me Bad . Press «.

4 Jagdgewehre
gebraucht ,1 Schcibcnbuchse

»eu , zu verkaufen .
Aug . u . H .M .ZS4« anB . Pr . Fil HgupWost .

Wegen Umzug
billi « zu verkaufen :Umbau mit grobem
« Dienet für (Safeod. « weites. , Bücher¬
regal mit Tchränkch .( ltit &b . ) , Küchenschrankund Tisch , (T. & R .Kasberd nt . Backofen ,versch . Bilder , » roher
Eviegel , kleiner und
Mittl . Flaschenschrank .
Eisschrank . *

« utsch .
Markgrafenstr . 50, IT .

2 SMenllet
mi> l Meiililr
(230xs55 eml . sofort
jtt verkansen . (200)

Hermann Arkeidt .
Küfermeister .

Kröbinaen . Mitielstr .

Kücheneinrichtung
bestehend a>uS SteiliH ,
Büfett , Tisch und 2
Hocker billig zu verkf .
Essenweinstraste Nr . ZK
Werkstatt . (358$)

2 gleiche Betten m.
Rost 30 Ji u . 50 JI ,
weihe Waschkommode
22 Ji , weiß . Kinder¬
bett m . Matr . , fast
neu . 20 M , 2-tllrig .
Schrotif 35 .<C. Diplo¬
matenschreibtisch mit
Siufsav . vol . , +0 M ,
eich . Diplom .-Schreib¬
tisch m . StuA M .ä ,
schön« Chaiselongues
20 Ji u . 25 Ji , (iroftcJ 1
Trn -meau -Kl . it . ff luv '
garderobeit v. 30, an
bei : Walter . Ludwig -
Wilhelmstr . 5. ( ,> £>886

Einige guteKochen
zu Ji. 180- abzugeben .
möbeihaus Freundlich
37-39 Kronenstr . 37-3 !

(Zahlungserleichtg .)

8 l- chreibln .
"^

Beller . 66 Waldstr . 66,

Komvlcttco
72tcH . Silberbesteck

neu , mit rostfreien Klingen , für XH 90.—
gegen bar abzugeben , schweres , modernes Mir -ster . Schriftliche Angebote u . JJ7852 E . S . 587an die Badische Presse .

Wir
berücksichtigen

die Finanzlage un-
serer Kunden voll ;und .«tanz . Dos
beweist wieder
dieses Angebot .

eiche , gebeizt , voll
abgesperrt mit
Nußbaumabsetz¬

ung . bestehend aus
2 großen Bettstel¬
len , 1 Waschkom¬
mode mit öoicgel -
aufsatz und wei¬
ßem Marmor . 2
Nachttische mit
weißem Marmor .
2 Stühlen . 1 Hand
tuchh, . 1 Schrank
180 cm mit Innen¬
spiegel u . modern ,
Bespannung .

345 . -
nur kostet dieser
gediegene Schlaf¬
zimmer . Versäu¬
men Sie nicht , sol¬ches anzusehen .

Möbel -Krämer
Kaiserstr . 30 u . 24.

Gartenbänke
nach Künstlerentwurf ,
wenig gebraucht, ab°
zugeben . Anzufeben :
Neureuterstraße 4, De-
lephon 6496. (3308)

Reise-
SifireibmasthinB

billig zu verkaufe » .
Offerten unter G 3456
an die Bad . Presse .

KelegenbeitskanN
Schlafzimmer

echt Eiche , nur beste
Arbeit , Ji 890.—.

Sveise,immer .// 290.—
Iyr«« istr . 6. Schreinerei

(seo:.»

Gut « Italiener

Tennisschläger
bill . zu vk. Zu ersr . u .
R 5516 in 6 . Bd . Pr .

Nähmaschine
(tut erhalt, , zu verkauf ,
Kiirnerstr. 26. III . , l

Schrank -Krammovbo «
mit 28 Platten billig
zu verkaufe « . *
Vrnnnenstr . 5 . Binder

Schallplaten
40 Pfa . Gelegen¬
heitskauf 25cm ge,
svielte . 10 St .3.50.Kette elekt . Raum¬
ton 1,—M . Gunst .Teilzablg . Berg¬
mann . Breslau I .
.'assallevlat , llC240

Einig « gebrauchte

II Radio |
Nebemvf . . 88 Jt . 43 Ji .

3 Nöbren ,ü 90 .—
4 Röhren ./l 100.—
Stet .̂ Geleaenli .- Ükänfe

Piasecki . mm
Luisenstrafie 50 >»

(3601)

Piano
tadellos erb . . sehr
billig ,' bzugeben .

Piano - Kaefer .
Durlacher Allee 28

Klangvolles , grobes

Piano
schwarz voliert . wegen
Plaizmangel zn verkan -
sen od. zu vertauschen
cien orientalisch . Tev -
vich , Brillant Garten
oder deral . Offert , u ,
3fr . D8353 an die B »,
dische Presse erbeten .

Kindersportwagen
blau , billig zu verkauf .
Gabler , Putlivstr . 3 ,
1. Stock . »

viM » •
erstkl . Instrument , Fa¬
brikat Berdnr . sofort !
zu verkaufen . Marien -
straf!« t08 . 2. St .. lks . !
Anzusehen von 11 Uhr
vorm . ab . bis 2 Ubr
mltt . u . abds . 7—8 U . '

Erklärung .
Gegen die in verschiedenen hiesigen Zeitungen

gegen uns und unsere Firma erhobenen Vorwürfemüssen wir uns auf das Entschiedenste verwahren .Eine Leibesvisitation fand zwar statt , und wir
wissen , dah dies in derartigen Betrieben an der
Tagesordnung ist.

Wir muhten uns niemals nackt ausziehen ,sondern lediglich unsere Oberkleider ablegen ,und zwar die Damen nur vor Damen und die
Herren nur von Herren .

Außerdem sind seit dem 1. Mai 1SZ2 95% von
uns fest angestellt mit tariflichem Gehalt . Unsere
Arbeitszeit ist genau die gesetzlich vorgeschriebene ,von morgens 8 Uhr bis abends Ig Uhr unter Ein -
Haltung einer 2stündigen Mittagspause und einer
^ stündigen Besperpause .

Es ist zwar anlählich der Eröffnung vorgekom - !
men , dah wir Ueberstunden machten , die jedoch
freiwillig von uns geleistet wurden . Diese lieber -
stunden wurden auf unseren ausdrücklichen Wunsch
zu dem uns zustehenden Urlaub zugerechnet .

Wir haben nicht mehr Arbeit zu leisten , als
in jedem anderen derartigen Geschäft auch ge-
leistet wird , und wir können uns über unsere E « -
schäftsleitung in keiner Weise beklagen .

Die gegen uns und unsere Firma erhobenen
Vorwürse müssen wir in schärfster Form zurück-
weisen , denn wir können nicht zulassen , dah man
unsere Ehre derartig in den Schmutz zieht .

Diese Zeilen stammen aus einem freiwilligen
Entschluß des Personals und haben mit der Ee -

> jchästsleitung nicht das Geringste zu tun .

Jas geMe verloml der
Jrone" « Miels S, in. ö. S.

Xodßr-
chfiit

Süroio . SdrnttLchß

Reise -
Artikel

JubiläumsPreisen

Cnnnflrmffon aus kraftiger Hart- 35 40 cmQ | fUI inulici platte, 8 Schutz - « nft a tjTm•ecken , 2 Sprungschlösser lavll ZaZv
CtOfffftanffon aus solidem Kunstleder, inOLGuiViUalGI Juchtennarben, in braun u. O QUblau, m Satinfutter , Deckel u . Bodentasche, 40 cm w »5# U
II 9 flfllf Äff CHI vulkanisierte Hartplatte, mit 2 gutenilflllllrlllllwl Sprungschiöß ., 8 Vulcanliber-Schutz -

65 70 75 cm
8 3 .50 3 .90 4 .50 4 .90 5.50

lianitlf Affon aus echter Vulcanfiber- Platte, leichtl | u | IUfiSlllul im Gewicht und sehr dauerhaft, inglatt Mahagoni , 2 solide Sprungschlösserund Packgurte55 60 65 70 75 cm
5 .90 6.50 7.50 8 .25 8.90

Herren AnzugKoller. «°
Vollrindleder , auf Rahmen gear¬beitet und solidem Stoff-Futter 19 .50 22 .50
Eleganter Damen-Handkoffer
Autoduc , mit hellem Vulcan - 55 60 65 cmfiberein faß, Schutzecken u* mm0%0% 0% mmm*Packgurte 7 . 90 8 . 90 9 . 75

.. .. . . Si ,

l>c t. du vcrkanf .« it :i Neurentcr -
Kroüi 1. (8530)

GelegenlieiisKauf!
Bin ganz neues ,

garant . handpoliertesSchlafzimmer
in echt Birnbaum ,Ecken gerund ., ver¬
kaufen wir nu dem
gen Preis von nur
außergew

vir /.u
,-()hnl . billi

3U- 595 .-
Das Zimmer besteht
aus - einem viertürig .Garderobeschrank .2(>0 cm br .. 2 Bettstel¬len . 2 Nachtschränk -
mit eleganten Glas¬
platten , Frisier -Toi -
lette , Frisiergondelu . 2 Stühlen m . Stoffnach Ihrer Wahl .

Selten günstige
Kaufgelegenheit !

Karl Timme *1:
Möbelhaus

Karlsruhe ,
HerrenttraBe 23

Speisezimmer
echt eiche , moderneForm , samt ). Türennußbaum poliert , Bü¬fett . 2 m br .. Eckenalle abgerundet . Vi¬trine . 1.20 m br ., 1
Ausziehtisch . 4 Pol¬ster ? oder
Lederstühle ,Ausnahme¬
preis . .

Möbelschreinerei
H Bösinger ,

Humboldtstraße 8

450.

Konditorei -
Gasbackofen

3 Herde , bereits neu .»u 300 JI >» verkauf .Anl « . -Pr - iS 1280 Ji .ManShardt , KarlSruft«
Kriegsftr . 230. (3533

JUissage
3a kaufen Sie heute

für

RM . 330 . -
1 eichenes

Schlafzimmer
mit echtem Marmor

JUtssage-
Jiä ^Maus

Emil Schweitzer
EcKe Kaiser und u/aidsir -

l5»uch frn . 8 srblaiaf -
fia - Polster ) . Sessel
(dar , schwer . Ohrcn -
fcffel ) , Sofa , neuestes
Modell , ü' ltaiicloitn . '
De «keii. Diwan ,
Lchreiblchrank . kank.» uiK . vol . . w . Lager -
auigabk billigst »u vk.
iftt » , Aiademicstr . 35,neb . Passage . «SH8M1

Schlafzimmer
in eichen . IN. Nnhb . ,

3- türtg . Schrank ,
kompl . , nur 360 NM .« » che» , gute Ware ,
billigst « Preiie . *

Schreinerei
und Mik&HftaitMU 'iifl

3o6 . « iibn .Ritterstr . 11 , bei der
KriegMraste .

Bersenkb . Nähmaschine
Tchlai,immer
D . ll .W . -Motorrad
stenerirei . oerk . billig .
Angebote unt . HP39I8
an die Bad . Presse ,
8il . Hauptpost ,

Kinderwagen
sehr gut erh ., bill . z. v
Rndolfftr . 21 , IV .. r

Socifejimmet
votiert , Büfett , fite ,
denz , Zngtisch , 4 Stühle
mit Leder (3485)

matt 450 -
Möbelbaus

maier uieintieimer,
32 fironcnstrane 81

natnrlasieri , einige
Modelle die nicht loci '
ter geführt werden ,wei , unter Preis .

Möbelhaus
maier Uleiniteimer
33 Krvnenstrafte 33.

Kelegenlieitslttüii !
2 Couch

2 Chaiselonguen
1 Diwan ,

2 Roßhaarmatratzen ,3kIiis , mit steil ,alles neu , billig zu
verkaufen . GHS01 )

N. Vogel ,
Herrenftrafte SS. Lade »

mBjii

tensW 10

eistt -

SüddL M3b«l -Induirtrl ©
G«br-TrofzgerG.m.b.H-
Rastatt in Baden. / 8 ei¬
gene Verkaufsstellenin
Rastatt Karlsruh«, Mannheim,
Pforzheim. Frelbuitj, Konstant.
FVankfurla.MainundLttUt-z«»

Fahrstuhl
wenig gebraucht , zu
verkaufen . Wo fag< u .
H.D .ZSl«! die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

z . - u . Ämenrad
zniriickgebotte, wie neu .
SO u. 40.Ä . Werderst . 73

(FW877 )

Photoapparat
9xt2 Ofiagce ) , mit
länttl . Zilbeh . . billig
zu verk . ^ u erfragen
ii . in d . Bad .Presse , ft-lt , Werdervl

Zu verkaufen :
Meyers Kon-

veMtionslexikon
Bd . 1—11 ganz neu ,
billig und zu günstigen
BediiiMiKirn . <51a )

Bnq . Offendnrg .
Buhlerftrafte 18.

Tiermarkt

Zu verkaufen :

Deutsche
Boxer

Rüde nnd Hündin .lg Monate alt .1 Hündin 4 Jahre .
Angebote unt . wt .,042«
im die Rad . Preise

Rehpinscher
nur in gute Hände
billig zu verlaufen . *
Gerwigstr . 46. II ., r .

Zirka
4-5 Bienenvölker
od . ganze Einrichtung
zu kaufen gewchi .

Angebot « u . EI5v ? 4a
an die Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Ersaizieilelabrifialion ■■
Mr alle Motorradteile . Grohes Lager inKettenräder n . « etrieberi «,el f Surth Bnr -mann , - türmet - Archer . — Eiu,e >- >>ln >eriigung .M ii l l e i W e r n e < e . Maschinenbau .Karlsruhe . Beilchenstrane 7. ( :34» 7 )

4-öitzer Auto
Sit vermiet . b . billigst .
Berechn . Telef . «47 '.».

( » 33858)

Kaulqesucne

Gut erhaltenes

Motorrad
lBMW . od. AnÄanI
gesen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
A3459 an Bad . Presse .

moiottao
200—.300 ccm . neueres
Modell , gegen bar »u
kaufe, , gesucht. Anqeb .
» . H . H . 3!)42 an Bad .Presse iXtf . Hmiptuoit .

Motorrad
500 ccm . in tiuir aller¬
best. Zustande , acgcii
bar zu kaufen geiricht .

Awg . ii . H .R .ZSSe .in
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Motorrad ^ X
gegen bar gesucht .

Aug . u . H.^ .3» 44 an
B . Pr . Fil . Haupchost .

Zu verkaufen

Ab Mk .

990.-
Steuer- u , führerscheinfrei

10 Ztr . Tragkraft .
Generalvertretung

Th . Dilzer
(O . Fr. Jung & Co .)

Hebelstr . t Tel . 5614

Zündapp -
Motorrad

f. N . billigest zu ' verk .
Kaiiserstrahe 172. Tele -
wu 0207. (3531

Geleaenheitskaus !
4,A PS . c »cl . .

Cabriolet , Bauj .
neue ^ Verdeck , »e»^
Lolsternn « . neue vr ,reiiung , Maschine '5
erstklassigem ZustaF
(Überholt ) . 85(1
Weitere Ovel -Lim »^'
lincn , offene Biet
liver und Zweifi ^^ '
low . einige « andcrc »
Wagen , im Auiti ^
in allen Preisla «^
zu verk . Bodiiigunse »
äusserst günstig .

Sran , Mener ,
Automobil «, '
Ofsenbnrg .. ^pauptstr . «4 , Tel .

tlto
« I
zu
Sei

»a
fitf

bß
le
ot
>>e
Ii
Rj.
Iii
Vl

pr,
C
iti
Hl
in
31
Iii
(£
b
iis
l

3/15 PS .
BmU7 -bimous>

Mod . 1931, fabrlkiinj-
weit mit . Preis zu
SB . Hertenstein , Ritt ««'
ftiaftc 13—17.
i7velwagen .off. , Bauj . 1930, t ' 1™
wie neu , »u verk .
Meinstr . 6 , 2 ittei -

(^■■OSfl2L

Spel -Limonkine
■ 4/16 P S . . .
garam . einwanldfre >>
Z. Zvottpr . v . 270 fr
zu verk . für einen 2 C1
evtl . Möbel .

Fr . tk. Rastatt ,
Augustastrafte 55. 1} \

(gl 50 ijjSl

1310 3ocD-
Berfonenranfl -
neuestes NtodeU .
Rücklüre und Scheiß "
räder , in sehr «utcw
Zustande , wegen J UL
schasfung eines
wancns , gnnstig z«
kaufen , vrwin « (J4"'
Lelbdla .. Uad .- B - d«!!'
Motorrad , 350 cc »':

engl . Mafchiue ,
bill . abzugeben ef ? '
Umtausch gegen e»
steuerfreies Moiorrü ^'
Uaiserstr . 71 . '̂ ad .̂ -

Motorrad
NSU ., 250 ccm. el .
Gelegenbeitsk . tu t, cV
STOnrienftr. 13

Elektr. Motorrad
Beleuchtung .

m . Horn , bill . zu per»'
Fa . Franz Mavve ?.;.,

Kaiserstraste 172.

msa zur Pfinsslfahri!
Ihre Auto- und Motorrad-
Bereifung erneuern bei oe

(
„ Neuvulk ^

'

Ettllngerstr .11 , Eing . Werdet '

(Lieferung in ganz Baden frank0.

B .H.W. Iimousinf
fabrikneu , neuestes Modell, zum Fabrik'
preis umständehalber zu verkaufen ,

Jos . Singer
Karlsruhe , Jollysst , 25 , Telefon 3388'

Auto zu verschenke^
habe ich nicht . Verkaufe jedoch imeines Ausländers eine

. 13/40 PS Ford - Limo » si«e4türtfl . erst zirka 14 ogo StIm. gefabreo .
einem SvottpreiS . Nlofferten unter
BS417 an bk Badifche Presse .
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Chronik der Woche.
Mannheim , die größte Stadt unseres Landes , von der

™®n einst sagte , sie sei „hinne dran "
, macht in den letzten Jahren

^ Mgreiche Anstrengungen , sich den Ruhm einer „lebendigen Stadt "

^ sichern . Auf allen Gebieten will es mit guter Initiative voran -
|
e{)en . Mannheim war die Stadt , die als erste unter ihren badischen
chwestern die Probleme der Stadtrandsiedlung praktisch in Angriff

RA ' iie »Mannemer " publizieren eine städtische Zeitschrift , die
— vor allem unter dem Gesichtspunkt unaufdringlicher Fremden -

^ nbung — sehen lassen kann . In vieler Hinsicht geht diese Stadt
. ^ pielhaft voran . Gegenwärtig steht unter der ideenreichen Ober -

Uung des Polizeipräsidiums die Verkehrserziehung auf der Tages -
l

®nung . „Mehr Verkehrsdisziplin " heißt die Devise , die die Mann -
(ei!

met Polizei in diesen Tagen unter die Bevölkerung der an Ver -
^ rsunfällen so überaus reichen Großstadt trägt . Mit Trompeten -
mal durchfährt ein zertrümmerter Kraftwagen , geleitet von be-

teuer Polizei , die Straßen und verkündet auf einem angehängten
ig

dem staunenden Publikum : „So fährt nur ein Esel !" Hohe
flj

'äetbeamte gehen in die Klassen der Schulen und walten dort in
^ 5 '

tischen Unterrichtsstunden ihres verkehrserzieherischen Amtes ,
^ großer Werbeabend fand statt , dem sogar (vielleicht um zu ler -
^ der Wiesbadener Polizeipräsident beiwohnte . Alle für einen
- ^ /itlichen Großstadtverkehr bedeutungsvollen Fragen technischer,
^

' stischer und vor allem auch psychologischer Art wurden dann in
. Ilchlußreichen Vorträgen behandelt . Damit hat Mannheim , das

lang Suni durch die große landwirtschaftliche Ausstellung voraus -
einen ungeheueren Verkehr zu bewältigen habezi wird , den

sanken der heutzutage immer notwendiger werdenden Verkehrs -
- - - - - - - - - '

Nem

jĵ ontei
m' t gutem Impuls in weite Kreise getragen und auch in

I
lern Falle wird die erwünschte Nachahmung durch andere Städte

kii»*
n' Mannheim nicht mehr „hinne " sondern „vorne " —

Jwus , ,» p to dale " ist.
,

J-Jannhcim war es übrigens auch, das unlängst die zahlreichen Not -
e der kommunalen Verbände um eine wirksame Hilfe an die Ge-

^
' "den mit einer Spezialdarstellung seiner eigenen Finanzlage

bf, .letzte . In „Schaubildern zur Finanznot und Fürsorgebelastung
toi -t

obt Mannheim " wurde nachgewiesen , daß zwischen den obliga -
£

' idjen Aufgaben der Stadtverwaltung und den Mitteln zu ihrer
. Ullung ein unhaltbares Mißverhältnis besteht . Im Jahre 1332
»ock

Don ' e " ' ei D0Tn Städtischen Fürsorgeamt Unterstützten nur
^ einer aus dem städtischen Anteil am Reichssteuerauskommen
[1

°* Wasser gehalten werden . Ja , auch wenn außer den Reichs -
^ erüberweisungen auch noch der gesamte Ertrag der gemeindlichen
w " *15 und Gewerbesteuer in Anspruch genommen wird und ferner
Bell das ganze Aufkommen an den sogen . Ergänzungssteuern (Vür -
fcj ' ®uet , Biersteuer , Getränkesteuer ) hinzugenommen wird , wird
^ <iuschugbedarf des Fürsorgeamts 1332 voraussichtlich nicht gedeckt
j . oen können . Diese Darstellung erreicht die Oeffentlichkeit zu
5jj

Ct Zeit , in der hinsichtlich der kommunalen Finanzkrise eine
^ immeldung der andern auf dem Fuße folgt . So hat kürzlich der
j» ^ einderat des württembergischen Ortes Neckargerach beschlossen,
tj„

1 nächsten Woche die Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen
^^ ustellen , weil der Gemeindekasse für die außerordentlichen Aus -
dJ . :"" gen keine Mittel mehr zur Verfügung stehen . Die Haupt -
^ totnmlung der Hessischen Kommunalen Landesbank hat unlängst
3{j

einer Entschließung zum Ausdruck gebracht , daß ihr in naher
nJ c ' n Zusammenbruch der Leistungskrast der Gemeinden nicht

abwendbar erscheine , wenn nicht endlich eine grundlegende
.. . derung des Finanzausgleichs durch Reichs - und Staatsregierung
§ Sc- Es wurde in dieser Entschließung davon gesprochen , daß die
fjjj . ln&en bald nicht mehr imstande wären , die Zinsverpflichtungen
An • . bedeutenden Schulden zu erfüllen , an eine planmäßige Til -
Ite

•) >ei überhaupt nicht mehr zu denken . In unserem Lande Baden" die Verhältnisse nicht viel anders . Die seit längerer Zeit
teil Finanzkrise nimmt von Tag zu Tag , besonders in den Ar -
^ ^ ^ ° hngemeinden , schärfere Formen an . Die in den Gemeinden
bu t (, rückständige Umlage - und Mietezahler mit größter Energie
pk^ ^ lührten Beitreibungsmethoden sind im Rahmen des Gesamt -

Cnts uni ) ' m Hinblick auf die mehr und mehr versiegenden
^ ^ len nur oberflächliche Behelfsmittel . Als vor kurzem der

»er ;
' Sparkassen - und Giroverband in Konstanz seine 15 . Verbands -

in - wmlung abhielt , konnte Präsident Dr . Gugelmeier nicht umhin ,
j
' " ^m Jahresbericht auf die Gefahren aufmerksam zu machen ,

<$tna
e ' Jtet Labilität der öffentlichen , speziell auch der kommunalen

Vsfx Wirtschaft , begründet liegen . In den am 4 . und S . Juni in
Ut 8 stattfindenden Tagungen des Vereins bndischer Bürger -

die u.nd des Verbands badischer Gemeinden werden voraussichtlich
(l ^ nittenen Fragen im Vordergrund der Beratungen stehen .
Endpunkte der Oeffentlichkeit und im Interesse der kommu -

an
.0e I^ bst ist dabei zu wünschen , daß man sich nicht auf

Ilhr ^ .^ Ntatische Forderungen an Reichs - und Landesregierung be-
H ' itf ' sondern einen wirklichen detaillierten Einblick in die tat -
fjen

>° . .Lage gibt , daß man anhand typischer Beispiele , die der gro -
"ichp

^ ^fentlichkeit unbekannt sind, Tatsachenmaterial ausbreitet .S ^-^tsachenmaterial erblicken wir , um einen Hinweis zu
in der Feststellung , daß die kleine Gemeinde Moos ,

»N 0t! ltQn3, die nur 350 Einwohner umfaßt , im Jahre 1330 allein
Sahl ^ ^ kenkostenbeiträgen an den Kreis 6311 Reichsmark ( !) zu

e - Sit kleinen Ausschnitten ist die menschliche Auswirkung
»Hb v

'
^ not durch die eigenen Untersuchungen der Badischen Presse® bn j , «"»inj oie eigenen uniei | ua )ungen oer vaoijlyen :pre | | e

Mitteilungen der Badischen Notgemeinschast bekannt ge-
• Weitere Aufschlüsse durch die 'r — 1- w— K- v —1

tenen cv -nn die Oeffentlichkeit wahrt
Offenheit orientiert werden soll.

<e c 7 - Mai . Die Eiserne Hochzeit können am Montag
c vtadtdiener a . D . Josef Jhle und Frau Maria , geb.

Aast B
a i" t begehen , 65 Jahre haben sie in treuer Lebensgemein -

gurtet ^ Der Ehemann kann in diesem Monat seinen 33.fc" n " hrn seine Lebensgefährtin ist 88 Jahre alt .

Badens Milchwirtschaft .
Kommt eine Revision des Butterzvlls ?

Weise aufgebaut , brachte wieder einigermaßen stabile Verhältnisseund die Möglichkeit eines restlosen Absatzes der Milch . Das ganze
Problem ist vor allem in Absatzproblem und darum für dl -
Landwirtschaft so außerordentlich wichtig . Unter dem Zollschutz
konnte sich die Milchwirtschaft günstig entwickeln und besonders die
Organisation rasche Fortschritte machen .

Doch die Gegner des Butterzolles ruhten nicht ; ihre Tätigkeit
vollzog sich im Stillen , aber umso intensiver .

. . . . . .

Von einem führenden badischen Landwirt wird uns geschrieben :
Unter der Ueberschrift „Wann kommt eine Revision des Butter -

zolls ? " bringt die „Frankfurter Zeitung " vom 4 . Mai 1332 einen
Artikel , der sich mit der Frage des Butterzvlls befaßt . Wir gehen
nicht fehl , wenn wir annehmen , daß der Artikelschreiber dem
Reichsverband der deutschen Industrie sehr nahesteht . Der Artikel -
schreiber macht auf die verhängnisvollen Folgen des Butterzolls in
seiner heutigen Gestalt auf den deutschen Export nach Dänemark
und Holland aufmerksam und fordert Abbau des Butterzolls . Er
macht ferner darauf aufmerksam , daß der Reichsverband der deut -
schen Industrie bereits vor 14 Tagen ein Schreiben an den Reichs -
kanzler gerichtet und mit aller Deutlichkeit auf die drohenden Ge-
fahren für den Warenverkehr nach den bisherigen Buttereinfuhr -
ländern hingewiesen hat . Da diese Frage für die deutsche Land -
Wirtschaft und besonders für uns badische Bauern eine unge -
heuer große Bedeutung hat , so sei mir gestattet , den bäuerlichen
S t a n .d p u n k t klar und unumwunden darzulegen .

Die deutsche Milchwirtschast nimmt unter den Wirtschasts-
zweigen der Landwirtschaft die erste Stelle ein

und erzeugt ganz ungeheure Werte . Fast vier Milliarden Reichs -
mark beträgt die Erzeugung der deutschen Milchwirtschaft . Gemessen
an den übrigen Betriebszweigen , wie beispielsweise des Getreide -
baues , sind diese Produktionswerte in der Milchwirtschaft ganz
envFM groß . Die Milchwirtschaft ist auch die Existenzgrundlage für
die Mittelbauern und Kleinbauern , also für einen Großteil der
badischen Landwirte . Ohne eine betriebswirtschaftlich gesunde
Milchwirtschaft wird es den vielen lausenden badischen Bauern »
familien nicht möglich sein , ihren Bestand zu erhalten .

Trotz dieser gewaltig großen Erzeugung der deutschen Milch -
Wirtschaft konnte Deutschland in den letzten Jahren den Bedarf an
Molkereiprodukten nicht selbst decken und hat in den Jahren 1323
und 1330 für über eine halbe Million Reichsmark jeweils dem
Ausland geben müssen . Der Hauptteil der Einfuhr entfiel immer
auf Butter ; als Ausfuhrstaaten kamen besonders die nordischen
Staaten und Holland , auch zum Teil die Schweiz in Frage . Das
Versagen der Versorgung der deutschen Bevölkerung mit Butter lag
besonders an der bisher mangelnden Organistion , wie diese von
Dänemark beispielsweise musterhaft aufgezogen wurde . In einem
Zeitalter , wo eine nationale Wirtschaftspolitik eine zwangsläufige
Forderung ist, und angesichts der Armut des deutschen Volkes , ist
das höchste Gebot der Stunde , daß jede nicht lebenswichtige Einfuhr
unterbleiben muß . Das gilt vor allem für Nahrungsmittel und
hier wieder für Butter .

Angesichts dieser Tatsache hat sich die deutsche Landwirtschaft in
den letzten Jahren bemüht , mit aller Kraft für eine Steigerung
der Milchproduktion einzusetzen und auch eine entsprechende
Organisation der Milcherfassung und Milchverteilung geschaffen .
Dies kann und muß zur Ehre der badischen Landwirtschaft beson -
ders betont werden . Die organisatorische Arbeit in Baden hat da -
zu geführt , daß die Errichtung der Milcherfassungs - und Vertei -
lungsstellen auf gemeinsamer Basis von Landwirtschaft , Städten
und Handel erfolgte und somit das große Problem der Milchversor -
gung auf gemeinsamer Grundlage geschaffen wurde . Wir halten
diese Regelung im Allgemeininteresse für wünschenswert und not -
wendig . Gleichzeitig wurden die Einrichtungen geschaffen , die eine
hochwertige Verarbeitung der Ueberschußmilch garantieren . Der
Badische Molkereiverband als milchwirtschaftliche Orga -
nisation hat in den letzten Jahren eine Aufbauarbeit geleistet , die
man nur voll und ganz anerkennen und werten muß .

usammenschluß der Milcherzeuger , wurde von der badischen
Landwirtschaft lebhast gefördert und mit Unterstützung der badischen
Regierung schon im ganzen badischen Oberlande durchgeführt .

Die Grundlage der deutschen Milchwirtschaft ist aber der
Butterzoll .

In einer Zeit , wo durch starke Konkutrenzierung des Auslandes
die deutschen Butterpreise zusammenbrachen , ist eine Aufwärts -
bewegung der Milchwirtschaft und eine Unabhängigmachung vom
Auslande unmöglich . Der Butterzoll war immer stark umstritten ,
um so mehr , als weite Kreise der deutschen Industrie gegen den
Schutz der deutschen Milchwirtschaft Front machten . Durch den
immer schärfer werdenden Wettbewerb aus dem Weltmärkte und
besonders durch die Abkehr Dänemarks von der Goldwährung , wurde
die Lage auf dem Buttermarkt immer kritischer . Während im
Dezember des Jahres 133g die amtliche Butternotierung etwa 163
bis 173 RM . war . betrug dieselbe im Dezember 1331 nur noch
3V bis Ivo RM . Die Folgen für die Rentabilität der Milchwirt -
schaft kann man sich vorstellen und ein scharses Zugreifen seitens
der Reichsregierung war notwendig zur Verhütung der Katastrophe .
Die Reichsregierung hat deshalb Anfang dieses Jahres eine Er -
höhung des Butterzolles durchgeführt unter Berücksichtigung der
Länder mit entwerteten Valuten . Diese Zollregelung , in kluger

. . . . Was nun folgt , ist
ein trauriges Kapitel deutscher WirMaftspolitik und ein Schlag
gegen die deutsche Landwirtschaft . Während der Abrüstungskon -
?erenz in Genf äußerte sich der dänische Außenminister dem deutschen
Reichskanzler gegenüber , daß die nordischen Staaten ihn um eine
Aussprache über den Butterzoll bitten würden . Als anständiger
und höflicher Staatsmann konnte der Reichskanzler Dr . Brüning
diese Bitte nicht ablehnen . Ob nun genannte Unterredung statt -
gefunden hat , entzieht sich meiner Kenntnis . Bekannt ist aber , daß
sich der Reichsverband der deutschen Industrie sehr lebyaft um die
Frage des Butterzolles kümmerte . Es ist weiter bekannt , daß der
Reichsverband der deutschen Industrie eine Aussprache mit Ver -
tretern Dänemarks hatte mildem Motto : „Wie können wir
den deutschen Butterzoll beseitigen ? " Bekannt ist
ferner , daß über genannte Sitzung ein Protokoll gefertigt und in
Abschrist auch dem Reichsernährungsminister zugestellt wurde . Das
Vorgehen des Reichsverbandes der deutschen Industrie hat in wei -
ten Kreisen des Volkes und besonders des Bauernstandes lebhaftes
Befremden und schärfste Mißbilligung hervorgerufen . Wir glauben
kaum , annehmen zu können , daß der Reichsverband der deutschen
Industrie bei seiner Besprechung mit den dänischen Wirtschaftler -
tretern im amtlichen Auftrag gehandelt hat . Was soll man aber
davon sagen , wenn deutsche Jndustriesührer ohne amtlichen Auf-
trag mit Vertretern eines fremden Landes verhandeln über die
deutsche Landwirtschaft und Fragen besprechen , die für die deutsche
Landwirtschaft von unendlich großer Tragweite sind.

Was soll man davon sagen , wenn deutsche Jndustriesührer alles
daran setzen , um selbst mit Vertretern des Auslandes Wege zu suchen,
um den deutschen Butterzoll zu beseitigen oder wenigstens stark ab -
zubauen ? Vom Butterzoll ist die deutsche Milchwirtschaft abhängig .
Vom Butterzoll abhängig ist vor allen Dingen auch das Reichsmilch -
geseg in seiner Auswirkung und auch allen organisatorischen Maß -
nahmen , die auf Grund des Reichsmilchgesetzes erlassen wurden . Wir
möchten an dieser Stelle als deutsche Landwirte unsere warnende
Stimme erheben und die deutsche Reichsregierung bitten , den durch
die Butterzollerhöhung gewährten Schutz uns zu belassen . Wenn das
der Fall sein wird und wir dürfen ernstlich hoffen , daß die Reichs -
regierung fest bleibt , dann wird die deutsche Milchwirtschaft in der
Zukunft zu einem Machtfaktor innerhalb der Landwirtschaft werden
und der Binnenwirtschaft unendliche Dienste leisten , wenn aber der
Butterzoll wieder abgebaut werden würde , so wäre damit die
deutsche Milchwirtschast in allen ihren Bestrebungen um Jahrzehnte
zurückgeworfen . Man spricht heute so viel von der Verpflanzung der
Großstadtmenscheii auf das Land und der Siedlungsgedanke spielt
heute eine große Rolle . Wie man hört , ist die deutsche Reichsregie -
rung bereit , gerade für diesen Zweck hunderte von Millionen aus -
zugeben . Die Siedler können ihr Auskommen aber nur dann finden ,
wenn die Milchwirtschaft vor allen Dingen in der Zukunft rentabel
sein wird und wenn die Geflügelhaltung und der Handelsgewächsbau
eine entsprechende Einnahme bringen . Wenn man durch den Abbau
des Butterzolles die Voraussetzung für die Gesunderhaltung der
deutschen Milchwirtschaft schädigt oder zerschlägt , dann wird der
große Gedanke der Siedlung niemals in die Tat umgesetzt werden
können und die hunderte von Millionen , die das Reich dafür auszu -
geben bereit ist, werden verloren sein.

Man spricht heute in Deutschland so viel von der
Stärkung des Binnenmarktes .

Das deutsche Volk wird zwangsläufig diesen Gedanken verfolgen und
bestrebt sein müssen, jede unnötige Einfuhr vom Auslande fernzu -
halten . Man spricht auch von der Nahrungsfreiheit des Volkes als
eines feiner höchsten Güter . Die Voraussetzung dafür aber , daß die
Hunderte von Millionen Reichsmark , die bisher für Molkereierzeug -
nisse, hauptsächlich für Butter , ins Ausland gingen , der deutschen
Volkswirtschaft erhalten bleiben , ist der handelspolitische Schutz der
Milchwirtschaft ganz besonders in einem den Verhältnissen ange -
paßten Butterzoll . Es ist deshalb hohe nationale Pflicht , auch für
den Schutz der Milchwirtschaft einzutreten und den Butterzoll in
seiner bisherigen Höhe zu belassen . Wir Bauern sind bereit , alle
Mittel zu ergreifen , welche die Selbsthilfe uns bietet , um auf
organisatorischem Wege die Frage der Milchwirtschaft zu regeln .
Wir Bauern sind ferner bereit , die großen Opfer des Reichsmilch -
gesetzes auf uns zu nehmen , aber wir können das nur solange tun .als der Staat seine Hand nicht von uns zurückzieht . Vom deut -
schen Butter zoll ist die deutsche Milchwirtschaft
und somit ein Großteil der deutschen Landwirt -
schaft abhängig , wenn wir seine Erhaltung for -
dern , fordern wir nur unser Lebensrecht .

Auf der Suche nach dem Mörder von der
Weitztannenhöhe .

Die Staatsanwaltschaft Stuttgart hat gegen den Arbeiter Jakob
Weil acher einen Steckbrief erlassen , weil er dringend verdächtig
ist, den Raubmord an der 67 jährigen Schreinerswitwe Marie Adis
in Welzheim verübt zu haben . Weilacher wurde früher auch mit
dem Mord an den beiden Mannheimer Lehrerinnen auf der Weiß -
tannenhöhe im badischen Schwarzwald in Perbindung gebracht . Er
treibt sich seit langer Zeit mit unbekanntem Ziel herum .

Waldshut , 7. Mai . (Vom Zug überfahren und getötet .) Beim
Ueberschreiten der Gleise im Bahnhof Waldshut wurde der 53 Jahre
alte Bahnarbeiter Heinrich Dörflinger von Schmitzingen von
dem um 22.04 Uhr aus Richtung Emmendingen einfahrenden Zug
erfaßt und auf der Stelle getötet .

Oberkirch , 7. Mai . ( Selbstmord.) In Lautenbach hat sich
gestern abend der weithin bekannte Kaufmann Julius Kohler
erschossen. Der Grund zur Tat ist unbekannt .

Die Freiburger städtischen Beamten
und die NSDAP .

— Freibura i . Vr . , 7 . Mai . Der Stadtrat hat den städtischen
Beamten und Angestellten der Stadt Freiburg die Entschließung ver
badischen Regierung über die politische Betätigung der
Beamten zur Kenntnis gebracht . Der Stadtrat hat hinzugefügt ,
daß die gleiche Anordnung auch für die Beamten und Angestellten
der Stadt Freiburg gilt .

) ! ( Meihenheim b . Lahr . 7. Mai . (Pferde , Groß - und Klein -
oieh verbrannt .) Am Samstag früh hat ein in dem Oekonomie-
gebäude des Landwirts Gottlieb Heimburger ausgebrochener
Brand das Gebäude und den angebauten großen Tabakschopf völlig
eingeäschert . Drei Pferde , sechs Stück Großvieh und ein Schwein
verbrannten . Den Feuerwehren gelang es . ein Uebergreifen des
Brandes auf das stark gefährdete Schulhaus zu verhindern . Der
Schaden wird auf etwa 20 000 Mark geschätzt.

weiße Zähne : Chlorodont Tube 50 Pf .
Große Tube 80 Pf.
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Karlsruher Filmschau .
Gallo Worlale.

Anna Sten in den Palast - Lichtspielen .
Zauber der Manege . Anna Sten , die wir erst kürzlich hier

mit Emil Jannings in „Stürme der Leidenschaft " gesehen haben ,
zeigt sich in diesem Zirkussilm als reizende Artistin . Die Regie
Duponts hat hier ein Tonfilmwerk nach dem Roman von Machard
geschaffen , das zw» r gelegentlich einige leere Stellen hat . im ganzen
aber alle Raffinessen der neuen Filmtechnik geschickt auswertet .

In „Stürme der Leidenschaft " stand Anna Sten natürlich im
Schatten der überragenden schauspielerischen Leistung Emil Jannings '.
aber hier kann man schon von einem Anna - Sten - Film sprechen.
Ibre beiden Partner , Reinhold Berndt als Jim und Curt Eerro »
als Erimby , treten bei aller künstlerischen Qualifikation diesmal
in den Schatten der Künstlerin .

Eine alte , immer neue Tragödie der fahrenden Leute . Marina
kommt in den Zirkus und nimmt gleich die Herzen aller gefangen .
Vor allem Jim und Erimby , die beiden Freunde . Jim , der finstere ,
harte , Erimby , der elegante , schmeichlerische. Eine neue Nummer
auf dem Trapez wird eingeführt und man schreit von einer grofzen
Weltsensation . Jim wird Partner , Erimby hat die Aufgabe , am
Hebel über das Schicksal der beiden fliegenden Menschen zu ent «
scheiden.

Jim stürzt eines Tages , und als er genesen ist, haben sich die
beiden Herzen gefunden . Aber die Nummer kann von ihm nicht
mehr ausgeführt werden . Was ist selbstverständlicher als ein Rollen -
Wechsel der Freunde ? Aber dieser Rollenwechsel ist auch ein Wechsel
der Leidenschaft . Jim muh es bald bemerken und er leidet darunter .Da erwacht in ihm der teuflische Plan : eine Sekunde den Hebel zu
spät und die beiden müssen in die Tiefe stürzen . Der Augenblick
kommt , aber das Wunder geschieht : Marina und Erimby stürzen
nicht in die Tiefe . Jetzt weih Jim , dah es besser ist , zu verzichten ,und er geht wieder zu den Löwen , zu denen er immer gehört hat .

„Alles für Euch» schöne Frau « ! ?
Im Union -Theater .

Das Film -Kinopublikum ist schon lange müde , im Lichtspiel -
Haus Filme , die auf den üblichen Grundakkord gestimmt sind , zu
sehen , üfüm «, die immer wieder eine der üblichen Liebeshanolungenmit den üblichen Liebespaaren präsentieren . So war es voraus -
zusehen , das, sich der neue Tonfilm „Alles für Euch , schöneF r a u 'n "

, der einmal ganz andere Wege beschreitet , zu einem Er -
folge gestalten muhte .

Die Uraufführung und Erstaufführungen in Verlin und im
Reiche haben auch alle gestellten Erwartungen übertroffen .Alles für Euch , schöne Frau 'n , hat besonders durch seinen Haupt -
darsteller „S ch l u m p s i" einen Siegeszug durch das ganze Reich
angetreten . Die Schnelligkeit , mit der „Schlumpsi " populär ge¬worden ist, beweist , dah mit diesem Film voll und ganz der Ge¬
schmack des Publikums getroffen wurde . Dieser Film läuft ab
Montag im Union -Theater .

„ Der kleine Seilensprung".
Ein Renate Miiller -Tonfilm in den Residenz - Lichtspielen .

Eine ganz reizende Ehe - Komödie . Amüsant , kultiviert ^ ein
Publikumsfilm im besten Sinne des Wortes , der den starken Beifall
wirklich verdient . Mit besonderem Vergnügen sieht man dah der
Tonfilm Talente , die man schon verloren glaubte , wiederbringt .

Hans Brausewetter und Renate Müller
!n dem Ufa -Tonfilm „Der kleine Seitensprung ".

Reinhold Schänzel , der nach seinen glänzenden Anfängen als präg'
nant charakterisierender Filmdarsteller — man denke an seine »
Minister Ehoiseul in „Dubarry " — ein Regisseur banaler Film -
wurde , startete nach langer Pause im Tonsilm als Schauspielerseiner besten alten Form . Seine erste Regie -Tat im Tonfilm ist ein
Volltreffer und beweist , dah man von neuem viel von ihm erwarte »

J 2 * ' " Manuskript ( mit Emmerich Prehburger zusammen ) u"0
seine Regie sind in jeder Hinsicht gelungen , unterhaltend von Anfangbis zu Ende , ganz ohne tote Punkte .

Schänzel hat ein glänzendes Lustspiel - Ensemble zusammengestelltund fuhrt es auch mit Bravour . Brillant und überaus lustig Her '
mann Thimig als vielbeschäftigter Scheidungsanwalt .

' Höchst
drollig Hans B r a u f e w e t t e r als kurzsichtiger schüchterner Lieb'
haber . Auch die Chargenspieler sind ganz famos : Otto Wall '
b u r g s ewig aufgeregter cholerischer Ehemann . Oskar S a b o's m»
gesundem Humor gezeichneter Lohndiener und Hermann Bläh als
amüsanter Schlemihl von Klavierspieler . Die beiden Rivalinnen ,
um die sich alles dreht , ein scharf kontrastierendes Frauen -Duett : die
frische, blonde Renate Müller und die überlegen -bewuhte Salo » '
dame Hilde Hildebrandt , beide vorzüglich in ihrer Art .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbesälle . 4 . Mai : Lenin D übringer . 4 Jahr « alt , Bater !

iWfef . Düringer .^ Straßenbahn - Wagenführer . 6 . Mai : Kriederikeö r ft e r,_ gcü . Höhte ,
"

88 ^ ahre
"
alt . Witwe von Johann

^
Förster .

Priesa B i s ch o f f. geh Hetz , 89 Jahre alt,Kmtsger .- Diener . 7. Mai :
Winvc von Johann Bischoff . Sonner

Unferridti und Erziehung
Anzeigen

haben in derBei-
läge „Unterricht
und Erziehung"

testen Erlolg!

Hn «5tPnln <5 Wer S<>hn »c>. Tocht i. Lohr -nUdlGlllUd anst ., Kinderh . od Pens . I.Deutschl . od . Ausl . unterbr . will , verl . ko¬sten ] . Nachw . n . Ausk . <Z. Verlajrsanst . Rieh .Neubauer , j . : Berlin . Schlachtensee . Eswerd . nur gut geleit u . erpr . Instit . nachgew .

WM

KNABE N AN STALT
KQNIGSFELD ( Schwarzwald) RealschuleVl -UII

^ Latein p rivatim
^

Rehmen Sie Riocitin !
Wer nur verbraucht und nie ersetzt, ist bald am
Endel Wie unüberlegt haben Sie bisher mit
Ihren Nerven gewirtschaftet ! Bedenken Sie das
doch I Die schlechte Beschaffenheit darf Sie nicht
wundern, die Nervenzellen bedürfen schnellstens
neuer Nahrung . Dafür ist Biocitin da — die
unersetzliche Nervenpslege nach Prof . Dr . Haber-

mann . Eine so bequeme Hilfe , ohne jede Stö¬
rung des Tageslaufs . Dreimal täglich, und
bald werden Sie die Erneuerung fühlen.

Von innen heraus

gibt nvue Kraft. Das sichert Ihnen Sympathie
und Erfolg . Darum dreimal täglich Biocitin , und
das Leben gewinnt wieder doppelten Wert.

werden Sie entspannt , leicht und froh, empsin» MMH III | ^ |den wieder Freude an der Arbeit, Genuß am
Leben. Das macht wieder ^ verform von 3 .20 M an. in Tablettenform

AU 1 .70 u . 3 .20 M in Apotheken und Droqenhand -luaendll '
ch und frisch , lun«e>n . Ausführliche Drucksachen nebst Probe' !— kostenlos von der Viocitinfabrik . Berlin . SW . 29/36 .

Reute morsen , luira vor 8 Uhr , wurde unser
Usber Vater (•

Herr Oberlandesgerichtsrat i . R.

Richard Haas
im 66. Lebensjahr durch einen Banften Tod erlöst .

Karlsruhe , 7 . Mai 1032.

Dr. Richard Haas , Pfeddersheim .
Frau Hilde Zinkeisen , geb . Haas, K'he.

Trauerhaus : Htfbschstraße 11.
Die Feuerbestattung findet am Montag , den

9 . Mai . Vi 3 Uhr nachmittags , statt .
Besuch und Blumen dankend abgelehnt .

Heirat.
Geschäftsfrau . auSa .

40 , m . gutem Geichast .
eig . Heim , sucht Herrn
>ii Einheirat , evtl . abfl .Beamten . Etiu . Ver¬
mögen erwünscht . Zu ," cift
■ u . ■ ■ ■ ■
Presse Ml . Hauvtvost .

»WßMW
fcfirtften u . Nr , S , ßj =
3954 nn die Badische =

cJCecziicfien Bank
für alle große Treue au unserm Werk
und alle kräftige Förderung unseres
Neubaus , ilie wir auch bei unserm
B. Bazar mitten in aller wirtschaft¬
lichen Not so ermutigend und ergeb¬
nisreich haben erfahren dtlrfen .

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unterem Ichweren Verlulte sprechen
wir unleren inniglten Dank aus.

Frau Mathilde Schuhr, geb . Meixner
und Angehörige .

KARLSRUHE , den 7. Mai 1932.

ZURÜCK

Dr . med . A . Braun
Homöopath . Arzt

Leopolditr . 49 Telefon 2907

Nach langjähriger Ausbildung anersten Fachkliniken habe ich mich alsFacharzt für Orthopädie
niedergelassen und übe meine Praxisin Gemeinschaft mit Herrn Dr . Pertzaus .
Dr . med . Rudolf Leffmann

Karlsruhe I. B . * Sollonstr . 23 .
Fernsprecher : 635.

Spr aohstunde : 10—13 u . 3—5 .v:
Fort mit grauen Haaren .

erbaIien fieibre flenMa
'
vbe

"
un

"
d Krttche

^
wie .

Ii» . Gibt keine Flecke » iud M,f ?farb ? n!. Laurata " wurde mit der goldenen Medailleaiisgezeichnet . Originalflascke M 6 - Pur ' oU ' tra . Laurata -B - rland -Devot : B - denia .Drogerie . Kaiierftr . 245. Drogerie MoliAollyftr . 17 . sow . Friseur Ä Kuf, . Lammftr ll
UVölilj

Todei -Anitlg « ,
Unser lieber

Sohn und Bru¬
der (*)

lertlMger
ist gestern mor¬
gen 7 Uhr in
Heidelberg nach
Kurzem , schwe¬
ren Leiden , im
Alter voni 19
Jahren sanftver¬
schieden .

Karlsruhe , den
7. Mai 1932.
Kronenstr . 47.Die trauernden

Hinterbliebenen :
Fam . Karl B erInger

Beerdigung
Montag nachmit¬
tag '43 Uhr in
Karlsruhe .

I I

Mein Wunsch
ist, ein liebes , frisches ,
aefmches . katboliifches
Mädchen. aui < gut
Miracrl . tai . kennen
ju lermen . Mind .
mittelar . . gut « Schul -
u . Allgemeinbildung ,
hausfraul . Tüchtigikeit .
Die milkt « m . verw .
Büble « inte Mutter
uwd mir ein treuer
Kamerad ioe ?d . könn .
Alter 25—35 . Etwas
BerniÄgeu erwünscht .
Ich bin Beamter in
auter , pensionsberecht .
- tellun « sGr . X >.
Gebens - u . Ilnfvllveri .
Oberld ., gros, . gesund ,
belesen . Liebe . beÄagl .
Heim . Wandern . Ver¬
trauensvolle , aus ' üHr .
liche Zuschriften , die
unbed . diskret bebau
delt loerden . u . CS5Ö02
an die Bad . Presse .

I Evang . Diakonissenanstalt Karlsruhe (
Sofien 's t r a ß e 55.

Eine liebe Frau
u . sonn . Heim ersehnt
sich Babnbeamter ,
Ende 30 u . bittet um
eyrl . Zuichr . u . HS3VV7
a . B . Pr . F . Houvw .

MÄbel , Ende 2N. mit
15000 M bar . wünscht
mit Herrn in girter
Position baldige Ehe
Zuschrift , u .

an die Badiseve Press «
Fltiol « Hauptpost .

Nettes , w . Miidel ,
heiter u . gemiitooll ,
Nadurfreu -ndiu , von
sonwath . Aeutzern . zw .

Hrirat
gesucht . Bin 90 Jahre
(Äfm . ) , mittl . Gröke .
fiitö . , wielfett . interefl .,
in gef . Polit . Bilv -
Angebote unter BSiil
a » M« B »d. Presse .

Heirat.
ftrSitt . . evgl .. 2R 3 . .

Im Haushalt . Nähe »
u . Musik gebildet , mit
sehr schöner Aussteuer
und Vermöge » , sucht

baldige Heirat
mit Herrn in guter
Stellung . Zuschrist . u .H . P . 8964 an d. Vad
Presse KU . Hauptpost .

Pfingstwunsch !
Wünsche hirbsche, ig .

Dame lbis Mitte 30>.
Klavierspielerin , ken « .
tu lernen , die mit mir
musiziert u . auch Sinn
f . Kunst n . Natur hat .tl . spät . Heirat nicht
ausqeschloffe » . Zufchr .» . H . T . » U«k» au Bod .Presse ftil . Hauptpost .

? ehrer . so I . alt . w .heit .. n ^ turlieb . Mä -
del mit Vermögen zu
bald. Eheglück
Zuschr . u . H .O . 3963 a.Bad . Pr . Nil . Sauptp .

Ich suche als Witwer ,
vnne Kinder , mit sich.
Eiukom . , veiisionsber ..
Ans . 40, herzensgute
Frau mit etwas Ver -
mögen , zu baldigem

K l ü ck.
Zufchr . u . £>J . 89R2 a
Bad , Pr . stil . Hauptp .

wolid, , tiicht . Manu ,m . gmeingericht . , mod
Gefchäft , wlinfcht

Neigungsehe
Solid . Geschäftsmann

N - ianngoche hxält mit Dame
Mädel bis ZOl.fiortanlfDnanct !

eigene Werkstatt-Arbeit
alle Arten Füllungen !

Seegras » C 17.50
Polsterwolle « — »»— 23 .-
Kapok «6.— «s— 42.— 36 .—
Haar • - *onMk . SS .äü
Schlaraffia1®"^ ^ m£ 52 .^

1ETTEII BICHDAflL
KARLSRUHE

Kaiserstr . 164, an der Post

Heiraten !
in Privat - , Geschäft u .
Landwirtsch . beim , reell

Frau H . Ettingcr .Karlsruhe , ZShringer -
str . 27. III . Riiltp . crw .

Zieimmseöe !
Ich bin 23 I, . 1 .65,

dunkelblond , schlank ,
isch suche einen anpas ,
fungsfähiaen u , Wirt ,
fchaftl . tüchtigen Mann
von guten . Charakter ,dem ich bei gegenseitig .Verstehen eine gute
Einheirat biete . Da
ich selbst Vermögen be ^
sitze , lege ich denHauvt -
wert auf den inneren
Menschen .
Ernste lnichtanonnme )
Briese von idealges .Zerren bei gegenscitig .Diskretion unter Nr .
^ tSVZSa an die Ba -
dische Presse erbeten .

26 I . u . ca . 10 000 .U ,
Vetmfiaeij . Zuschr . u j bekannt zu werden
K - an d . V .1Ü. Zuschr . unter K 5309Presse Sil . Hauptvoit . an d. Badische Presse

HEIRAT
Sur Frl .. ans . 30, ev„ gute Erschein » » » ,einz . Kind , mit über Hunderttaus . Mark
Vermög ., eleg . Aussteuer » ud gröh . Bar -
mitg . , wird pafs . Partie gesucht . StrengsteDiskretion zugesichert . Zuschrist . m . Bildund genauesten Angaben der Verhältnisseerbeten unter M Söll an die Bad . Presse .

Für Kaufmann , 25 I . . wird zwecks Ueber .gäbe outgeh . «Geschäfts «Kurz . u . Wollw .) .geichaftstuchtige Dame »u baldiger
Heirat

gesucht . Mitgift erwünscht . Zuschriften , auchvon Verwandten für evtl . uua » ffällige Au -
bahnuug unter Nr . an die Bad . Presse

Heirat
wünscht Bäckermeister ,Witwer , « ig . Bäckerei ,
tücht . Geschäftsfrau ,
auch Witwc mit « ind ,
nicht ausgeschlossen .
Zuschrist . unt . R54 «v
an die Bad . Presse .

Eins . Frl . . 2g Jahre ,bäusl . n . tücht . . w . ev
Serrn kenn . , u l zw .Heirat
Witwe ? bevor, . Anaeb
unter SS » 870 an die
Bridliche Presse . Fil .Werdervlab .

GeschäftStochter .
aus guter Familie ,W Jahre , kath . . häus -
lich, mustkal/ , mst AuS -
steuer ûnd gröh . Ver -
mögen , wünscht mit
sol . Herrn in sicherer
Pos . am liebsten mitt -
leren od. höh . Beam -
ten , nicht unt . 30 Jah¬
ren . zwecks späterer

Heirat
bekanm »u werden .

Gefl . Zuschr ' st«n mit
Bild sind zu richten
unter Nr . Cl5 «7Sa au
die Badische Presse .

TScnt Schattier

Srich £ eupcld
Schriftleiteram PforzheimerAnzeiger

Rüssen als (Verlebte
Karlsruh », Kaluar-Allte 49 Pforthelm , Lameystr. 82

Sonntag , d«n S. Mal 1932.

Mundingen

HEDI SCHUH
OTTO NEUERT

Lehrer

VERLOBTE

Himmelfahrtstag
Karlsruhe

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
macht ein glänzendes Angebt

Ü
v

Er will Ihnen

G R ATI S
eine Sie interessierende besonders
tisre Mitteilune nebst zahlreichen D &B*

schreiben senden . .
Wird IHRE ZUKUNFT Kliicklich ,net , erfolßr . sein ? Werden Sie ErfolÄ H" : .

'
in der Liebe , in der Ehe . in Ihren Üj '.fn.nehm ., in ' Ihren Plänen , In Ihren
seh ? Er sagt Ihnen auch noch mehr .
dere wichtige Punkte , welche nur durch "
Astrologie enthüllt werden können .

WW Sind Sie unter einem guten Stern . .
Der berühm . Astrologe , dessen astrol . Studien u . Ratschläge e 'nf£tausendf . Strom von Dankschreiben aus der ganz . Welt hervygerufen haben , wird Ihnen geg . Mitteil . Ihrer Adresse u . Geb 'ir 1
daten durch seine unvergl . Methode eine astrol . Analyse Ihre «
bens u . Ihrer Zukunft senden , welche neben seinen persönlSchlägen Anweisungen enthällt , die Sie nicht nur in Staunen .dern in Begeisterung versetzen werden . Seine nersönl Ratsobl » *
enthalten die Macht , Ihren Lebenslauf günstig zu verändc r„ tHerr Karl Schrank Wien , schreibt : In kurzem zusammen « et !'
kann ich Uber Sie als Astrolog folg . sagen Ihre Horoskop » "!,,arbeitung fußt auf exakter Wissenschaft ! . Grundlage . Gründll 1 »keit . Intuition , Genialität , tiefes Wissen vollständ Beherrsch 11' »
der Materie u . gibt Ihnen das Privileg eines erstkl . Astrolog ®' «.
verlangen Sie in Ihrem eig . Interesse sofort ohne einen Au » ^blick zu zögern einen kostenfr . Prospekt unter Angabe Ihrernauen gut leserl . Adresse u . Geburtsd . v . Ernst Oskar Fluss .demiker . Berlin -Wilmeisdorf , Holsteinische Straße 35 , AhHg . r ^

Ehe -
Vermittlungsdtenst
Emil Undehaun .

Karlsruhe .
Soiienft rufte 120.

Mttwoch , Freita « »—8
u . Sonntags 11—7 U.
Bundesvermittlg .

neiflunssehe
Tame sucht die Be -

kanutschast eiuez Mt -
situierteu Herrn in
fester Stellung , im Al -
ter bis lu 48 Jahre »
zw . baldiger Hrirat .

Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen .

Zuschrift , u . ft .2ü .852
an die Badische Presse
Filiale Werderplog .

Beamter
ZI I .. schlank, blond ,
Monatseiirk . 450 Mk .
penstonsber .) ersehnt

Eheglück
mit einer liebevollen

Lebensgefährtin .
Meine Zuküniti « soll
naturlieb , häusl . ver -
anlagt u . von einfach .,
iwitürtich . Wesen sein .
Dame inst viel Sinn
für behagl . Häuslichl
schreiben mir mit Adr .
(vorerst oh . Lichtbilds
Diskretion zugestchert
u . erbet .) uu » ZlS «Wa
an die Bad . Presse .

Das Ziel
nur durch Institnt r^R . Morasch , Ka ( 's" 64.
a . Rh ., KaiserslraB ®^ ,
Gegr . 1911 Tel^

Tame , 30 a . t«% f-
sante . vollschlanke ^^schein« N - ls . g«' MeMwahrb.
Herzensbilda , u .
miit , jedoch 6iit ®JJu
glück Vermögen tl

I)(ir<Lierliimmerwohn . lV <
banden , si ' cht . un >
Einsamkeit ,u cnw
GedankenaustauN ^ c
gut . fituierter .
Persönlichkeit
mer mcrtnmtnfl . 5ft (.
Seirat nicht 01185,««
Diskretion beides ^ ».
Ehrensache . Mctt .
fcfirtften 1:
an die Bcdlfchc y
Filiale Hauvivosl .
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LINDAU
Bodensee im Frühling
Unvergl . Inselstadt in einzig schön . Lage mitd . Garten -
staditeil . Aeschb .-Reutln -Hoyrenn .B .Schachen
Großzügige neueStrandbäder
Wasser -u .Beri>sport . Bergbahn . Tägl . Promenadekonz .
Startlpark,Seefeste . Prächt . Ausfl , m . mod . Salondampt .
Ausslclitswü . rund um d . Bodensee . Vorarlhg Schweiz .
Prosp .stSdt .Verkehrsbüro Bahnhf . Tel . 266,614

Bayerischer Hol
Zim . 4 - 7 M .. Pens . 7 .80 - 11.50 M .

Seegarten - Hotei
Zimmer 2 - 4.50 M., Pens . 6 - 9 M .

Hotel Reutemann
Zi . 3- 5 .50 M „ Pens . 7 .50 - 10.50 M.

Hotel Bad Schachen
Zimmer 3- 7 M.. Pens . 8 - 12 M .

Hotel Heluetia
Zim . 2 - 4 M. Münchner Bierrestaur .

Undauer Hot
Zim . 2 .50 —4 M . Terrassenrestaur .

Eintracht

Suche für m . Filialen
$ auerllcf « rant «it

" In

Apfelmost
Nur leistungsfähige

Kellereien oder Gros, -
liandl . wollen Angeb .
mit Preisanig . senden
an H. Bnrlfcher , Karls -
ruhe , Körnerstrafte 9.

(FHSM )

JOiinerstag I I nai . 20 Uhr

6 . (letzter) Kammermusik - Abend |

dlendlins -Quortettl
und die Stuttgarter Bläser

Beethoven ; septett
schuhert ; OHtett.

Bj| unddii
I Beet
■ Schsj

Karten im Vorverkauf bei Bielefeld u . b .
WlwWWW Kurt Neufeldt

WaldstraBe 81

^ snöestheake ?
Sonntag . den 8. Mai .

Nachmittaqs
kleinen Preisen

Im weißen
Rößl

^ »gspiel v . Benatzky .
Dirigent : Schwarz.
Tplelleitniig : Herz .

Mitwirkende :
Bertram , Genier ,

^ Seiberlich Seiling .« Ullich ^ Brand , Ernst .« iMmecke. I . Grötzin -
Höcker, Kalnbach ,

Kloeble Sucher,Redner . P . Müller ,
filier , Hölzer . G .
Grötzingen Jung ,Sultan , Kleinbub

i " r . H . Linde mann ,
H . Müller ." »gel Zonnwa .

^ Schinitt .» nfang lö ul »r .
18 Uhr .^ veisz (0 .70- 4 .20.« )

Abends
26 . Th .-Gemeinde

S .-Gr 2 fvöifte
oder von Verdi . Billiger krlMltnüssnlenMs ! !

Kinder 3.30 Jl . Erwachsene 3.80 -U pro Toa ,
bei voller Pension , in herrlicher Lage . (531

Ein neuer Film - Star II
wurde entdeckt » »

schiumpsi ?

Verloren

Um Platz für Ergänzungen des
neuen Logers zu gewinnen

musiKaiien - Antmuariat
Mehrere tausend Hefte aller
Gattungen : Klavierstücke 2- und
4 -händig . Unterrichtswerke , Kla¬
vier und Violinschulen , Opern¬
musik . Männerchöre Violine ,
Cello . Lieder . Klavierauszüge usw .

zu ganz niedrigen Preisen
(bis zu 90 Prozent ermäBitft )

nur bis 12 Mai . da der Rest dann
als Makulatur verkauft wird bei

Kurt Neufeldt
I Mstr . 81

Rigoletto
Oper von Verdi .

^ ! „ >gent : mm .
Vruscha .

Mitwirkende :
» , -̂ Asroth . Haberkorn ,Mvach ^ Winter , I ." ' »Singer , Kalnbach ,
^ lcntwig . Hosvach,^ rner , Dchoepflin ,

Z » uster , Kilian ,« »fang 20 utis .
v ' fnde 22.15 Uhr .

E ( 1- 6 .30 M )

UlalHkauc >» M - ls» t>. Ettlingen .V «* qlOflOUa am Sthiuariionlbranft .

Nachm. 4 Uhr
Aoends 8 Uhr

KomiRer

Michelstadt
im Odenwald

Wundervolle Kleinstadt mit über
tausend Jahre alten Baudenkmälern .
Herrliche WaldunKen . Bergstadion
mit modernem Schwimmbad . Keine
Kurtaxe . Ausk . Verk . - Verein und
Bürgermeisterei . Es empfehlen sich :
Hntel Friedrich . Telephon 343.
Hotel Fiirsteiiauer Hof . Tel . 313.
Hotel Altdeutscher Hof . Tel . 329.
Gasthaus Drei Hasen , Tel . 374.
Gasthaus Grüner Baum , Tel . 455.
Kurh . Waldhorn . Tel . 358 . 400 m ü .M .
Gasthaus . ?>. Ochsen u . Wild . Mann .

. 1841

früher Liederkranz
°nt O0. 9. Mal. 19 U.

Ä tin 6dm
betfji Herren Sänger
18 >?" " eln sich . um
lo»,,ubr im Vereins -

lZSÄi)

J - Karlsruher
wlportveri
. Heute
tanz

Spargel-

in Eggenrtein
Erottnung : montag. cenamaH932
Marktzeit : 730 —83o nachmittags .
Sonn - u . Feiertage : 630 — 73u nachm .

au Notverordnnngsvreisen liefert das grövte
deutsche Bersandhans an alle

Beamten und Festangestellte ».

is 12 Monat
Vertreter zur Zeit in Karlsruhe , der die

Kollektion unverbindlich vorlegt .
Angeb . unter W 8469 an die Ladische Presse .

ArterienverkalHung
Herzleiden

Dankerfüllt teile ich kostenlos pnt . wie ich
t.nd andere Leidend « durch ein einfaches , auch
ärztlich verordnetes Mittel in niegeahnter
Weise gelxilt wurden . <VI761 f)i

Steiicramtmaiin a . T . H . ,>rederotori .
Schwerin <851 Mecklb » ..

. ÄaSldrlele

S ;e Äi , beziehen

^
vorteilhaft von

* ; J h | ergarten
»

' " • Kunstdruckerei
i. » .

%Hl«|
a mrtr - u - Zirkel

148
«ftb

" IX «wrnwoft
55er! ^ rdervlaq

- ^ us 4Q50 — 1054

Eisschranhe
elektro -autom . Kühlfchränke

kauft man vorteilhaft bei
Dittmar & Co., Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

336 qm sind mit grün -
ner Pappe zu belegen .

Angebot « mit Preis
p ?o qm ferfg verlegt
unt . F .W .8S1 an Bad .
Presse Fil . Werderpl

3m MW . Auto
nach

Mainz - Maden
oitt Pfingstsainstag

noch 3 Plätze frei .
FalirkMenibeteil ' gung .
Angebote stnd zu

richten unter 33553
an die Bad . Presse

8ad - Lichtspiele / Konzerthaus—
Gin überaus großer Gr)olg
fen , im Banne der Berge .

ut » Nurnoch :
Rtlchh , • ^ ^ Uhr - Mont ®" a . Dienstag 5 o . 8 .8» Uhr .a !ti8es Beiprogramm . Jugend zuceiassen .
^ Nur geschlossene Vorstellungen .

ZUM MONINGER
Während der

Spargel -Saison
täglich frisch gestochener Spargel
in jeder Zubereitung !

Zwangs¬
versteigerungen

.'iwauaovcrstciaernna .
Am Dienstag , den

10 . Mai 1932, mittags
12 Uhr , wert « ich in
Kniclinaeii mit Zu -
summen fünft b . Rat -
haus gegen bar « Zah -
lung i . PoMreckungs -
weg « öffentlich verftei -
gern : 1 Küchenbüfeit ,
1 Gasherd , 1 Schreib -
Maschine . 1 So '« , 1
Radioanlag « , 1 Milch -
z«ntrifuge , 2 Zessel - 1
Tisch , 1 Lelgemäld « .
1 Boventeppich , 1

chlitten , 2 Wagensib .
IM Falzziegel , , 2
Transmissionen , 1
Häckselmaschine . 1 Mo¬
torrad . 1 Kastenwagen .
35 Sllhn « r , 1 Rege .
1 Pserd ii . a . m . lW38
» arlsrnhe . 7 . 5 . 1N32 .

- » ick ,
Gerichtsvollzieher .

Charakterv . . afad . geb.
i Mädel , gr . gute Ersch, .
ev . , Ans . 20 , sucht ib .
ernstgesinnten

Sportkameradcn
aus gut . Kam . , »wecks
gemeins . Wanerns ,
Schwimm . , (Skilaus ) .
Angelbote mSxl . mit
RiL > uut . U .,4!j» au
die Badische Presse .

Massage
Bestrahluna billig f.
Rheuma , Entfettung ,
Kropf . Geschwulst ,Ans «n . Warzen .
Ak« demiesir . 55. II .

I ». verzinktes

srasigeslechl
l Rolle 50 in lang . 1
m breit . 7g mm weit .1 mm stark , kostet nur

Marli 5 . 75

flif . AM .
Drxlitivareiisabrik .

Brauerstrasie Nr . 21
Teleson 3297 . I2U92 ,

Griin -grauer lL5461

Sonotieneogel
entflogen . Abzugeben
gegen gute Belohnung .Krieg . Tofienftr . lrtl .

Umzüge
Stadt - u . Ferntrans '
» orte gut und billig

K . Schöner
sf . R . Schwar »),

Kaiferitr . 111 . T - l .«i!il4

Motorrad und
Auto -Garage

Nähe Hauptpost , bill .
zu venu . Aiisraae » u .
H .B .3»82iN » l «'> an die
Bad . Pr . , Fil . Hauvw .

Wa -Garagen
Ii5iu,elboreul lgus . »n
vermiet . >>rit ! Hasler ,
Sofienstrahe 113/15.

Auto -Garage !
© cttjicintr . 16b . be-
„neme Eins ., s« . | u
vermieten . Näheres :
Weltzienstr . 18b . II .

»in nördlick». S <invarz »
waw »u vermieten .

Angebote unter DZOS
an die Bav . Presse .

MßtrioeiiiQiif .
Inn Gläirbigeraibf -

trage habe ich eine
starke Bohrmaschine s.
Holsbeavbettung frei -
händig s» otrff . Näh .
in meinem Tienfkim -
mer im Amtsgerichts -
ge'bande in Durlach .

Zaum . (3503
Gerichtsvollzieher .

Bticfaraiffläae
mit Firma - Ausdruck

F . Thiergarten
Buch - u . Kunstdruckerei

Karlsruhe i . B .
Ecke Lammstr . u . Zirkel

gernruf 4050—4054

IN« % (Äesundbei , d .
reines Naturprodukt .
Steigert d . Lebens
krasi . reinigt d . Blut ,
verhütet Magen , uuo
Darmstörungen . 3<« t '
langen Sie » och heute
attss . Prospekt . (19Sta )

EFKABerfant ),
Gaaaeuau i . B .

Postfach 4 .

Saatkartoffeln
DonanmviS

aetbe und rote
habe ick> nochntalS
srii <ve Waggons be
kommen ebenso
Neue Aegypter

Zwiebeln
»»» Speise -'

Kartoffeln
gelbsleisebige bandver
lesen« Ware zum bil -
ligsten Preis « .

Lieferung ab Lager
Landau (12er Kaserne )
odek Herxheim . (189)

Josef Lechner,
Herxheim/Landau .

Telefon für Herxheim
21 und 80,

für Landau 2267.

Grst das neueOCOfSStt
gibtSyrern Pfi

die richtige
Strumpfhaltergürte ! rv AO
Brechte getüttert , mit 4 Haitem Stück \ J » O

Sportgürtel A QC
krechte , seitlich zum Haken Stück V . vO

Hüfthalter seitlich zum Haken, m. 2 dum- 4 QC
miteilen , lange Form Stück 1 • w \ J

Hüfthalter fester vre» , mit Rücken- f \ A C
schnürung und .Seitenschluß Stück » \ J

C 0 TS e IetS guter krochie , mit Charmeuse - Q A C
brüst , seitlich zum Haken Stück 4L » l"O

Hüfthalter sehr gutelacquardqualimt , zeit- Q QC
lieh zum Haken , taillierte Form ■ • • Stück C— » v3 Ü

Corselets haltb . Satindreil , m. Rücken-
schnflrung und Seltenschluß , sehr gut ver¬
arbeitet Stück 3 .95

m
HERMANN

am JLrmsm

Direkt an Private !
Gelegenheitiskituse !

LederlacKen PfiH. 27 .50
Lederhos . .W8Stenm.25 .-
Garani . prima Quali¬
tät . ans Belveion ges.
Versand portofrei geg.
Nachnahm « . Streng
reell . 5! ein Rissko . Bei
Nichigefallen Geld zu-
rück . Gröbenangabe er -
forderlich . (?I7W >)
6 . Rieger . Düsseldorf .

Karlplav 17 .
Abteilung Versand .

Ischias -, Gicht -
und ftheu -

matisinuskranken
teile ich gern ge¬
gen 15 Pfg . Rück¬
porto , sonst kosten¬
frei mit , wie ich
vor Jahren von
meinem schweren
Ischias - und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( A 3440 '21
,7. Stielini ! . Kanti
nenpiieht . Frank¬
furtOder 285 Jü -
denstraße 8 .

Franz Mavves . Mieritr. 172
Inh . Fritz Maurer , Telefon Nr 0207

Auto , Motorräder, Fahrräder , nanmascninen
Erlte Spezialreparaturwerkltätte
für D KW -Personen - , Lieferwagen ,
jMotorräder und Fahrräder . 4

uorzeiger dieses Inserates erhalt auf Reparaturen 5 % nachlas .

J werden rasch und preiswert angefertigt in der
»Drucker «« S . Thiergarten (Badische Presse ».

BERLINER SOMMERSCHAU 1932
VOM 14 . MAI BIS 7 . AUGUST

27
Musterkleingärten mit

t Lauben für Blumenfreunde ,
Obstliebhaber usw .
20
Wachsende Hauser (2000
bis 3000 RM), 70 Hausmo¬
delle aus dem Architekten -
Wettbewerb
73
Veranstaltungen » Turniere ,
vieler Sportzweige , Gym¬
nastik , Spiel und Tanz

1000
Anregungen . Wochenende •
warum , wie , wo ? Wochen¬
ende und Frau u.a .m.
100 OOO
Blutenwunder in dem neu
erschlossenen herrlichen Ter¬
rassengarten

SONNE
LUFTu .HAUS

FÜ R ALLE

SONNE , LUFT
u. HAUS für ALLE
AUSSTELLUNG FÜR ANBAUHAUS
KLEINGARTEN UND WOCHENENDE
Auskünfte und Prospekte durch das Ausstellung *-, Messe ,
und Fremdenverkehrs -Amt der Stadt Berlin , Bln.-Charlotten -
burg 9 , Königin -Elisabeth Strasse 22 und die Reisebüros

Große , Helle
Geschäfts¬

räume
sowie schöne Büro -
räume sind Zteinltr . 2z
per sos . od . spät . Hill ,
u verm . Evtl . wäre
las ganze Anwesen z»

verkanfett . Näh . drtrch
B . Bera . Steinst ! . 25.
X Stock .

2 Räume
als vager bestens ge -
eignet , Nähe Haupt -
pi>ft , sofort »u vermiet .
« » frag . n . H .W .»»» » /
O34K4 an b"ie Badische
Presse , Fil . Sauptpoft .

Werkstatt
Zähriuverstr . 2 , neu
beraer . , sos . preisiv . zu
verm . Zu erisr. Kaiser -
strasie 16/15, Büro .

ISW9
Akademleftrasje 16. II .
7 Zini .-MljNUNg
neu derger ., IN. reichl .
Z»ibeh .. z. 1 . Juli zu
berm . Wohng . ist ancki
für Büro od . Praxis
geeigii . Mietpr . 110 . » .
Näh . daselbst >m Lad .

sFHM )

kerilum. Wohitg .
7 Zimmer

Badezimmer , reichlicvez
Zubehör , in schöner
iage zu vermieten .
Näheres : (16053)

Kriegsstrafte 91 . pari .

öAne UBotinuno
6 Zimmer mit Znbcd .,
sos . od spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
st ratz« 114. (20917)

6 Zllll .-MlWNg
am Kaiservlab 2 . St, ,
neu hergericht . , auch t
Büro geeignet , 1 Zim
mer m . iev . Ein « ., sof.
ad . fpat . preiswert in
vermiet . Näh . « rieg » .
« r . »18. i v . Tel . .'»1»7.

5- 6 Zilll .-WlA .
in . Bad it . groß . Diele
auf 1. Juli preiswert
5U vermielen . (FH ««>!)

Bunfenstrasic 2 III .
An.zused« n täglich von
10- 1Ä.M u . 15- 1!) U.

4 M .-ÜWnung
Ettlingerstrabe S8. mit
Etgli .. auf sofort oder
später im 2 . Stock , u
vermieten . Näheres im

Kasfee am .̂ on.
Telefon ««»!, (2481

Sldlerltrafic »» . ist im
2. Stock , eilte

5 Z .'MNNU
billig , auf sofort oder
später in vermieten .
Näheres daselbst Par -
terre oder Weinbren -
nerstr . 16 . pari . Tele .
fon 17S «. C192->>

foT 4 Z .-Mn .
fKcft. Wasser , eins .
Bad it . Mcrns ., neu
herg ., sof. od . spat , zu
vermiet . Kaiserstr . 168,
4 . St . d . d . Post .

(»517)

5 Zim.-Wohnmg
mit Bad . 2 Mansard .,

» riegastrasje SS,
sofort od . aus 1 . Juli
zu vermieten . Zu etsr .
um d . Ecke . Leopold -
str . 44. Ii ., gb '2 Udr
nachmittags . (S38'2)

i Z . WsSams
in . Päd , in schön, sreter
Lage ( Weststabt ) , sofort
»« vermieten . Zu erir .

Adlersiraiic Nr . 46.

Bernhardstr . 6
ist im 1. Stock «ine

Wohnung
von 5 Zimmer , mit
Zubehör , ans 1. Juli
zu vermieten . RäbereS
daselbst od . Weinbren .
nerstrafte 16 , parterre .
Telefon 1796. (14 !X>)

3n UlMM
ist eine Neuzeit»., grob «
4 Zim .-Wohnung
mit reichl Zubebör p.
sofort zum Pre ' fe von
65 Mark zu vermieten .

Näheres :
I . Bolmer , Daxlauven ,

Malveustrafte 2.

Buntettltr. 7 . pt .
sonn . mod . SZ . -Wohn .
auf 1 . 7 . 82 zu Perm .
Näh . 8. St . Tel . 1804.

(1634)

5 3im .-Mnuno
Hirsihstr . 33, m . reich¬
lich. Zubeh ., ans sofort
zu vertnicten . Näheres
2. Stock od . Büro im
Hof . Telefon 8402 .

5 Bim.-Mnung
in der Oststadt , auf 1 .
Juni , sowie eine Auto
Garage

^
u vermieten .

Melaitchthonsttake 3.

Hinterhaus
mit Büro und
Lagerräumen

gedeckt . Halle , Einfahrt
preisw . per I . Juli zu
verm .. goeign . a . f . kl.
Fabrikbetrieb . Zu erfr .

Billigheimer
Augnst -Türrstraftc 6,
Telephon 379 . *

Helmholtsstr . 5, vart .,
schöne (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reichl . Zub ., Gar -
t«n , Veranda , Miel -
preis 145 Jl , zu Perm .
Näheres : Dr . Ziegler ,
«ailerstr . 124a, T . 4825

Zu verm . sofort oder
auf 1. Füll i . ? nrlnch
komfortable
5 Zim .-Wohnung
mit grob . Terrasse u .
Balkon , Bad it . all
Zu -beh ., Zenlralh . , a
Wunsch auch Garten
den . it . Garage . Wohn ,
wird auch ganz o . teil
weise eleg . möbl . « b
gegobeit . Angebote n.
15»472 an Bad . Presse .

Metzgerei
m . 3 Zimm . Wolinuitg ,
komplett einaeriaitet .
Lade » als Filiale auf
1. Augnft zu vermieten

Offerten unter £ 54!«
an die Bad . Presse .

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
mit od . oh . 2 Zimm . -
Wohnung , » vermiet .
Zu erfragen bei (3321 )

Karl Ehrselb .
Karlsruhe , Ervprinzen -
Itrafje 1, Telephon l « i .

Laden
IbiSH. LebenSin .) , mit
2 Z .<Wolm » ng . auf
1. Juli zu vermielen .
Nrenzstrafte 8, 2 . St .
Werkstatt - od . Magazin
räume zn veimieien .
Kaiserstr . 186, z . St .

(LHS7S )

Graste (16301)
6 Zim .-WoljWNg
Mit grob . Diele , sonn .
Südwestlage . a . 1 . Jnli
Ht vermieten ,
» ras Rhenastr . 14 , IV .

Silin Bad .-Bllden
ß Zimm .. Küche. Bad .
Maus . Gart ., ruhige
staubfr . Lage . Hill , zu
verk. od . zu verm . Ang .
» eftl , Postfach l !>9.

(24973a )
Sehr schöne, sonnige
Smslli .-Wohng.

Ziidw .-St ., 6 Zim .. gr .
Diel «, Bad , Speisek .,
Warmw .-Hz ., 2 Maus .,
2 Kell . 300 am sonn .
Garten in . Obst und
HauSgarten . preisw .
zu verm . Gg . Fleisch '
mann . Augnstastraslc 9,
Telephon 2724. (2*« i)

Durlach
An Villa 6 Zemmer ,

Bald . Tiel « . .zum 1 .
Jütit 1932 evtl . spät « r
zu vermieten . Angeb .
unt « r Nr . GÜ42« an
dt« vavisch , Press «.

Schöne , sonnige
4 - 5 Z . - MlWNg
mit Badezim . Balkon ,
Veranda u . Zubeh ., p .
sos . od . spät , zu vnt . Zu
erfr . Waldstr . 52 . II

Körnerstrafte 42, Eck .
nenbau . eine I« hr ich .

4 Zim .-WohnuW
mit Bad Zeniralbzg
u . Znbev ., per 1. Juli
evtl . srilber zu ver -
mieten . Zu ersragen
bei Leopold Groin -
bacher , »iriegSsti . 24« ,
Teleson 55S. (1812)

4 3 .-1afinung
mit Zentralheizung ,

Leopolvstr . 7c , au nur
ruh . Mieter (2 Perf .)
für 100 ji zu verm
Anzus . v . 12—1 Udr
Telefon 3786 . (2722)

Kein kieukzu!
Schon «

li Zini . -UIoiinuni
mit Bad u . Zubehör
Bahnhof Nähe , auf 1
J »tli 1932 zu vermiet

Zu erfragen Stost
HoheiizoUernslrasic 3.">,
2, Stock , Telefon 6Sü? .

( Zimmer -Wohnnn « ,
Vorderli . , 8 . «stock .
I Zimmer Wobnuua .
Hinterh . . 1. Stock , a .
1. Juni »n « it . Näh .
2. St . Augarieustr . 25

( i> ä-' ^ ii
Schöne

3 Ziin .-Mhnunli
mit Baderaunt . ;u 80
R -Mk . monatlich und

4 Zim . - WohWNg
zu 110 RMk . monatlich'ofort od . zum 1. Jutt
1932 zm verniieten .

Gedhardstrasic 3.'!«,
Auskunft erteilt
Fran .z Hemberger

Bulach , Neu « Anläq « 11

4 ZiM.-WoWMg
aus 1. Juli zu vermiet .
(3 . Ztock ) eveutl . mit
Anbau , welch , als kl .
Werkstatt « bcnü « b . ist .
Zu erfragen : >» W^ 2

Marienstrafte Nr . 76.
HthS ., 1 . St .. links .

3 Zim .-Wohnung
mit «iuger . Gas evtl .
mit 1—2 Wvhmnan -
iardeit , in

Gaggenau
i . alleinstehend . Ztvei -
samili «irhaiis , ichöi»st.
Lag « , pr «isw « rt zu
verinieteu . Passend f.
pensionier te Boa ut t e.
d . ruhig « u . natur -
rein « Gegend bevorz .

Ansragen unt . B8471
an die Bad . Presse .
Sch . . sonn . 3 Z . -Wobn .
Bötigestr . 2 . 2. St ., »t .
Bad , Berauda , Etag .»
Heiz ., in gut . Hause ,
aus 1. Juli zu verm .
Näh , nur l . Stock . *
Kl . 3 Z -Wohn .. Sb .
it . kl . Werkst . , Licht
u . Kraft , Sidd » . . b .
Alt . Bahuh ., zu vm .
Zu ersr . Westendlt . 55.
ii. Stock . si>H8071

Sosort , n vermiet .
a z . Wohnung

an ntfi . . vktl . Zahl .
Geriviasir . 5^ . 42 .// .

Antogarage
m . kl. S.' cbeiiraum .
? !äbe Hauvtbalinhs .
Karlstraszc . ^
» riedr . Mössinger .

Gerwi <rstraste 58 .
Teleson »4 !>.1.

3 Z.°« iA .
neu herg ., als Bllra
od . Prg ? .. per I . Juli
zu verm . ftnifen 'tr . 14(1

Lad . » . d . Post .

[
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Die Wörter bezeichnen : Waagrecht : 1. orientalische Kops-
bedeckung : 5 . dichterischer Ausdruck für (Erfrischung; 8 . römischer
Eienzwall : 9. Gedichtart i 12 . Gefühl des Abscheusi 13. Farbe ;
14 . Gewicht der Verpackung ! lö . alkoholisches Getränk : 18. avessini -
IHer Herrschertitel ; 20 . Teil der Pflanze ; 22 . griechisches Helden -
gcdicht des Homer ; 24 . Göttin der Morgenröte ; 25. deutscher Ad-
miral im Weltkrieg ; 27 . menschenfressender Riese ; 29. Teil der
Kirche : 32. Vorname einer deutschen Fliegerin ; 33. Nordkap der
Insel Rügen ; 35. vorderindische Provinz ; 36. männliches Schwein ;37. schädliche Kleinschmetterlinge . — Senkrecht : 1 . Kohleprodukt :2 . Papiermah ; 3. orientalischer Männername ; 4 . Fehllos : 5 . Stadt
in Hannover : 6 . Eingeborenentruppe Ostafrikas : 7 . soviel wie An -
ordnung , Befehl ; 10 . Gesellschaftsspiel ; 11 . soviel wie Geschenk ;
15 . Gesangsstück: 17 . Fluß im Harz ; 19 . Bruder Mösts ; 20 . griech sche
Mondgöttin : 21. weibliche Gestalt aus einer Wagneroper : 23. schad-
hafte Stelle am Schiff ; 26. Lastkahn ; 28. Habsucht; 30. Kinderpflege -
heim ; 31 . Feldgrenze ; 34 . spanischer Fluh .

Zweierlei Berus .
Es spricht der „Wort " : „Run trage mir schnellDie Messer zum „Wort " (geschüttelt) . Gesell ."

Geographisches Durcheinander .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Hauptwörter zubilden , deren Anfangsbuchstaben eine europäische Insel und deren

Hauptstadt nennen .
1. d i n f u = Fluß in Indien ; 2. g i i r = Alpenberg :3 . e i l p p — Nebenflug des Rheins ; 4 . aeennvrtw —

Stadt in Belgien ; S . abgmnruu Stadt an der Saale ;S . d e e i r s t — Gebirge in Hannover : 7. a d e l t — Flußmün -
dung ; 8. d e m o s u — Ostsee- Insel ; 9 . abbegmr — Stadtin Bayern ; 10. e g i i l p z — Stadt in Sachsen ; 11 . e i l s ----
Berg in Tirol ; 12 . a g i k n n n — Stadt in China .

Wechselt die Köpfe !
Bei nachstehenden Wörtern stnd die Anfangsbuchstaben zuwechseln, so daß Wörter von anderer Bedeutung entstehen . Dieneuen Anfangsbuchstaben ergeben ein Sprichwort , ( sch. — ein

Buchstabe.)
Sund — Heim — Esel — Tonne — Fach — Lid — Fang — IngeAlm — Leder — Oder — Motte — Parade — Fuge — Lamm

Angel — Bank — Vase — Ahr — Rabe .

Gegensätze.
Jugend — Nähe — böse — Kälte — Reichtum — Tag — Dumm¬

heit — Licht — Berg — Mut — Altertum
Zu jedem dieser Wörter suche man ein Wort , welches den ent-

sprechenden Gegensatz ausdrückt. Bei richtiger Lösung nennen die
neuen Anfangsbuchstaben einen Staat in Asien.

AMluM « Iiis der wen Miel« .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Anstand ; 5 . Vacha ; 7. Bauer ;10. Hermann ; 12 . Teer ; 13 . Tete ; 14 . Motto ; 15 . Kadi ; 17 . Ruß ;19. Enkelin ; 22. Nebel ; 23 . Oesel ; 24. Terrier . — Senkrecht :

1 . Arche ; 2 . Saar ; 3 . Alba ; 4 . Daune : 5 . Vatikan ; 6. Hermine ;8. Antonie ; 9. Rätsel ; 11 . Motte ; 10 . Debet ; 18. unser ; 20. klar ;81 . Lori .

Füllrätsel : 1 . Derwisch ; 2. Adelheid ; 3. Ardennen : 4 . Vendetta ;S . Graudenz ; 6. Zylinder ; 7. Gemeinde .
Telegrammrätsel : 1 . Doge ; 2 . Prosit ; 3. Laube ; 4 . Piston ;5 . B erta ; 0 . Anden ; 7 . Bozen ; 8 . Anis ; 9. Knie : 10 . Fichte . — DerStaub stoert den Ozean nicht .
Silben -Wechsel : Kiew , Paula . Ruder , Debet . Horeb . Pillau ,Sender , Belag . — Wartburg .

Richtige Lösungen sandten ein : Simon Kraft . Oskar Scherer , WilhelmZevwann . sämtliche aus Karlsruhe : Thea Hetlinger , Obersteinach .

SCKACHSPALTE
Nr . 16

Emser Aufsflegturnler
die einzige Verlustpartie des Siegers.

IndiScll . (Gespielt in der Siegergru- ne .)
Weiß : . Schwarz :
Hassong Kieninger

Ludwigshafen Köln
1. 62—64 Sg8 —f8
2. c2—c4 d7 —dß
3. Sbl —c8 Sb8 —d7
4. e2 —e4 et —eö

Damit hat Schwarz eine Stel¬
lung wie in Philidor 's "Verteidi¬
gung erreicht .

5. d4—dö . Weiß hebt die
Zentrumsspaimung etwas früh¬
zeitig auf . in Frage kam Sjri —e2
nebst gS und Lg2 .

Lf8 —e7
0—0 '

Sf6 — e8
Le7 —g»
Lg5 : eÄ
Sd7 —c5
Lc8 —gl
Scä —d7
Lg4 : e2

g7—g6
Se8 —g7
Sd7 —f6

Dd8 — e7
d6 : c5

19. M : c5
20. c5—c6
21 . Tal —cl ! :
22. e4 : d5
23. Ld3 —bl
24. Se2 —d4 !<)
2" ' • i ' jt £
2ß.
27. U, .
28 . Tel —oo.

Sf6 —d7 *^
b7 : c6
c6 : da

e5—p4 ? )
Sd7 —b6

n —f5
Dc7 —eö

Kg8 —h8
> Sg7 —e8

•reiß hat jetzt

5.
6. I^fl —dS
7. Sgl —e2
8. 0 —0
t). Lei —e3

10. f2 : e3
11 . Ld3 —c2
12. b2—b4
13 . Ddl —d2
14. Sc3 : e2
15. Lc2 —a4
16. o4—c5 !)
17 . La4 —<-2
18. Lc2 —d3

dank einiger passiven Züge von
Schwarz ein sehr schönes Spielbekommen .

28 . . . . Ta8 — d8 '
20 . Dd2 —b4 ! De5 —g730 . Sbö —d4 ! Dg7 —h8
31. Sd4 —e6 Td8 —d6
32 . Db4 —d4 -f- Kh8 —g833. Se6 : c7 ! Sb6 —c8
34 . Sc7 —bö und gewann .' ) Besser war zuerst La4 : Sd7 .*) We .ß hat mit dem ungestü¬

men Vorgehen seiner Bauern
Unrecht behalten , er sucht nun
sein Heil in taktischen Verwick¬
lungen .*) In Frage kam Sd7 —b6 .

) Sd5 : geht nicht wegen 25.
Sc « Ddß . 26 . Dd5 : Dd5 : 27 . Se7 + ,

Lösung ;
Schachaufgabe Nr . 4. 1 . Sbö —d« ! Dbl : 2 , Ke6 —e7 :

Aus der Schachwelt .
. Während der Ostertajre nahm der Weltmeister Aljechin am einemkleinen Turnier in der Schweiz teil . D -abei mußte er zum ersten Malseit langer Zeit eine Niederlage hinnehmen . Professor Naesreli konnteihn m einer interessanten Partie schlafen . Der Schlußstamd war :Dr . Aljechin , Naegeli , VoeUmy je 2 Punkte , Gygli 0 Punkte .
Turnier zu Budapest : Marozy hat trotz seiner 63 .Jahre sich den1 . Platz erkämpft . Sehlußstami : Marozy 13 . Canal 12. A . Steiner 11.Lalienthal und L . Steiner je 10%.Turnier der Arbeitsgemeinschaft Mannheim : Im Meistertufniererrang erwartungsgemäß Hussong -l/udwigshafen mit 4% Punkten aus6 Partien den 1. Preis . R . Schwind -Mutterstadt SYs, Ahr -Marnheim 3.Fleißner -L#udwigshafen 1 Punkt .

Löse ? der Sckachccke : R . Wag >ner . KaMruHe , Berlinghof , Sa .r>lsrmhekC-arl Hertzelmann . Dmglin « en .

zementiert , bequeme Zufahrt . 56 q-m . dazu
Materialschuppen , nahe der Hauptpost , zu
vermiet . Ang . u . W150l7a a . d . Bad . Presse .

LADEN
eine Trevve hoch , mit arohem Lager »
räum , auf 1. Oktober 1932. evtl . auch
früher , ä« vermiete « . — Kerner im
gleichen Hause eine

6—7 Zimmer -Woh « ung .
Näheres bei (21261
Hammer & Heibüng . Karlsruhe

« aiserttrahe 155.

4 ZimmerVellnvU

Herrschaftliche , geräumige

1Zimwlüinog
mit grober Diele . Badezimmer . Wintergarten .Terrasse usw . mit Zentralheizung und allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet . 1 Trevve
hoch , in vornehmer , ruhiger Wohnlage von
Karlsruhe , z. 1. Juli od sväter sehr vreismer

zu vermieten .
Zuschriften erbeten unter Nr . H . 3 . 8818
ott die Badische Presse Filiale Hauvtost .

Kehr schöne, sonnige , groft«

5-7 Zimm .-Wohnung
Bgd u . reichl . Zubehör , neu berger ., auch als

Büro oder Praxis
evtl . geteilt , v . sofort od . svät . zu vermiete « .
Saiferftrahe Rr . 168. Stock , bei der Post .

Neubau - Wohnungen
In unserem Baublock an der Wei «bre « ner -
Norkstrasze haben wir auf sofort oder sväter
nachstehende Woh «n « gen . sonnig gelegen , jemit Bad , ein Abstellraum . » « vermiete « :4 Zimmerwohnung , 3 Zimmer -

und 2 . 5 - Zimmer -Wohnungen
Anfr . Architekt W. « . D . A . H» . « nderlobr ,« dlerstr . 41. Tel ? 6324. Bürostd . 14J!0—18 II.

Neuzeitliche
WOhnUngen . « vermieten

3 Zimmer m . Bad und Osenheizung . Wein -
brenenrstr . «8. 1. Stock ,z Zimmer m . Bad und Osenheizung . Wein -
brennerstrabe 70. 1. Stock .

4 Zim «,er m . Bad » . Ofenheizung und Man -
sarde , Weinbrennerstr . 70 . Ä. u . S. Stock .4 Zimmer m. Bad uud Ofenheizung . Blücher .

stras,e 24 . 1. Stock .4 Zimmer mit Bad u . Ofenheizung . Man¬
sarde . Dragonerstr . 2 . 1 . « tock .

Morkstahler & Barth . Nenrcutersir . 4. Tel .«49l!

Zu vermieten :
4 Jim ., m. Osenhz ., Graf-Rhena- Str . 11 , IV .8 Zim . , mit Osenheizung . «̂ ebhardstrane 12 .

. II .. III . Stock , aus 1. Juli . (100« )
einige schöne, heizb . Garagen a . sos. od . svät .
l . Körner , Blechnerei und Installation

« lauvrechtitrabe .L5 . Televbo » Z1Z1.

»erreiiaw - fialslal
In idyllisch gelegenem Landhaus
2 bis 4 möbl . Zimmer m . Küche
für längere Zeit an ruhige Mieter
zu vernieten . Angebote unter ) j5 «N
an die Badische Presse .

mit Bad und Mansarde « , neu hergerichtet ,
sofort oder später zu vermiete « . Herrenstr . 44.

Schöne

3 Z.-Wohnung
große Diel «, eingericht .
Bad , Loggia , Zentral -
he<zg . Telefon , Mäd -
cbenzim ., Näbe Bahn -
Hof . per i . Juli oder
später zu vermiet . Zu
erfragen unter X 5518
in der Bad . Presse .

Grohe
3 Zim .- Mtjnmg
Bade » . u .Zn .boh . lSW -
feite ) . 4. Stock , iveftl .
Kriegsstr . , aus 1. Juli
zu verm . Preis 56 ,M -
Anfragen u . H .G .8919
a . B . Pr . , Fil . Hanvtv .
Zchlagfeldweg b iAlb -
ssedlung ) moderne

3 Z . .Wohnung
mit Bad , Mansarde u .
Gartenant . aus l . Juli
zu vm Näh . Welyien -
ftrahe 8 . Telefon 2366.

Moderne
3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , 1 od . 2 Man¬
sarden , Etagenheizung .
Balkon , im 2. Stock ,
per sofort oder 1. Juli
ds . IS . zu vermieten .

Näheres dasewst
Melsenftrafte 9 , 1 . 'St .,
rechts od . Tel 'ef . »568.

(3395)

Durlach .
Auf 1 . Juli schöne

3 Zim . - Wohnung
mit Bad und allem
Zubehör , in ruhigem
Haufe zu KV Mark zu
vermieten . 03606)
»tciherwiesenstraftc 23,bei der Goetheschul « .

2 Zilll .-MhlWg
Nähe Richard --Wa « »er -
vlav < sofort zu verm .
Nah . »Telefon 2585. *

Geränm . gerade
i Zimmerwohnu««

a . ettpz. Dame oder
rwhige Leute m verm .
AnKus. Tienstog oder
Donnerst , v . 0—12 .

Sosienftr . 178 , V .

2 M .- WohN !lg
5. St . , geraide , ger &iun .
»u vermieten . *
Sofien 'str . 178. 2 . St .

2 M . - MlWNg
mit Kllch« auf 1 . Iun -i
billig zu vermliete,, .

Zu erfrage » Kaiser -
strahe 172 im Lad . *

2 ZjlN . - WMUW
sonnig u . neu beraer . .
mit Wohn - n . Koch-
Kiiche. u . s. Zubeh . , a .
sof . od . svät . zu verm .
Darlauden . Krämer -
strafte 46. 2 Stock .

2 mMcrtt Mim
In gut . , ruh . Lage . b . Mühlb Tor . ganzim Grünen , ist gui möbliertes Herren » nnt

Schlaszimmer mit Zentralheiz . , Bad n. Tele -
fonbenützg . . sof. zu vermiet . — Baischstraiie Ii

( ftH002i

Sofort zu vermieten
bei alleinstehender Dame in herrschaftl . Haus ,ein grobes , « oder « möbliertes W , "
Schlafzimmer mit Badbenüvun
Wasl . u . Damvsheiz . An « , u . HR . i
Badislbe Presse . Kiliale Hauvtvost

ahn - ii «L
fliehendem
3925 an die

2 Zimmerwahn.
in der Hirschstr . bei der
Hirschbrllcke auf sofort
zu vermieten . Preis
3ö TM monatlich . Näh .
Hirschstr 32, im Büro .
Telefon 3402. *

2 Zilll . - MWllNg
m . Badezim ., Stofitm .,
2. St . , Seitenb ., Ausg .
Nodcrb ., zu 4&M an
ruh . Mieter a . 1 . Juli
zu vermieten . Off . u .
IS3564 an Bad . Presse .

G . möbl . so « « . Zimm .
ev . Pens . o. Kücheuv . z.
vm . « riegsstr .2V« . I V .r .

G « t möbl . Zimmer ,
el . L . . flies !. Wals . , sof.
bill . zu mn . tAW871
Schübenstr . 74, 2. St .

SchS « möbl . Zimmer
mit Pension , in ruh . ,
fr . Lage , »u verm . , ev .
könnte leeres Mans .-
Zimmer öazu giegeben
werden . Au ersragen
n . H .E .88S5 in d. Bad .
Presse . Frl . Hauvtvost .

Teppicftnaus Kaufmann
jetzt

Ritterstraße Nr. 5 , nächst der Kaiserstraße
zeigt in 8 Schaufenstern

« Jefflen Neue
IIIIiWIWIIIIIIiIiiIiIiIiIiiIiIIi>IliiIiIIililIi!i!liIilIi>i!iII!IIl>!Il>l>IiIiIliIi!l!l!Ii!l!>i>»I!l!!llIi!l!!!!i!>!!!!>l!l!lI>!»!!i!i!

in Teppichen , Decken , Bett - Vorlagen

zu den billigsten Preisen
Teilzahlung . Ratenkaufabkommen .

3 Zimmer -Wohnung
p . 1 . Juli « et . Miete
bis ca . 50 Preis -
offert . u . H .H .M57 an
B . Pr . MI . Hauvtvost .

Hie letzte Gelegenheit !

Unwiderruflich nur bis Pf IRSStGII dauert

Tötal - A u s ve r k a uf
unser

Das bedeutet für Sie :

2

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

kgeschenkt u . mehr
( im wahrsten Sinne des Wortes )

was Sie auch immer bei uns kaufen .

Anzage. Kleider u. Mantel
für Damen und Herren usw.

Unsere Ladeneinrichtung kommt zum Spottpreise zum Verkauf . Zwanglose Besichtigung .

Debege* Deutsche Bekleidungsges . m . b. H.Karlsruhe
Adlerstr . 13

Lchöue 8 Z . Wohuuu «in geichl . Hans , auf
1. J >ull bill . zu verm .
Slnznl . v . 10—1 Uhr .
Näh . Wilftelniit . S7 . II .

Welcher Were
Serr oder Dame

würde mit gebildeter
Witwe lTohn > eins
g »ön . Wohiiiing teil .
Möbl . od . nnmobliert
Initandbl ^lta . würde
evtl . übernomm . wer -
den . An « , ti . P ( 514
nit d. Basische Presse .

Neuzeitlich « 0J491»

2,3 w . 4 Zimmer -

üßoDnuno
zu verm . Mart . Aieaer
Borholzstr . 4c>. Tel .:« 77

Am Murgtal
sehr schönegeräumige
2 - Z Z . - Wohnung
mit großer Terrasse ,
nach Süden gel . , in f.gut . Haus »n vermiet .
Evtl . möbliert , aber
nur auf läng . Dauer
Garten , Garage Zu
ersr . unter ft 15009a
in d . Badischen Presse .
Schöne Mlvi

2 U . 3 Z .-Wohn.
m . Bad , Mans . u . sonst .
Zubehör , in Westst . u .
BahubosSnäbe preisw
zu verm . Näh . Ritter -
itr . 13/17, BUro Wälder

Sehr sch., son . neuberg .
2 Zim .-WchNMg
S
^ tb . , v . 1. 7 . zu verm .

aisrrstr . 16*. 4. St .

Schiive . sonnige

2 1 -
(I

z
'

( ländlich ) , ans 1. Juni
u vermieten . (3543)
ra» i? ehmer . ? »rlach

lliitere Mühle "
.

l Zimmer
ifccftcu . Zubeh . 35 K».

sonnige , ruh . Lage , so-
fort be,iehb . . zu verm .
Philivvltr . 27. ». St .

( Pi-H8»8 )

Hirschstraße 25

Rllckgebäude ' ist eine
2 3im . « üBol ) nung
sowie eine Mansarden¬
wohnung mit « iichen
an kleine Familie ver
1. Juni zu vermieten .
Nah . daselbst Büro .

Schöne , sonnige
2 Zim . - Wolinung
mit einger . Bad , auf
L Juni od 1. Juli
zu vermieten ( 'Jfeith . h
Tnllastr . 7V. Wipsler .

Schön . Zimmer mit
Balk . . Küche . Kell . , in
gt . Hanse , 4 . St . , sof.
od. spät . W vermiet . *
Turlacher -Allee 47. II .
Awei unmöbl . Zimmer
für sich abgesckl ., Nähe
Hauptpost Ii . AmtSge -
richt , auf 1. Juni zu
vermieten . Angeb . u .
H .G .3897 an die Bad .
Press « Fil . Hanpwöst .

Zimmer
Leere Kammer

?. Unterst , zu vermiet .
Kaiserstr . 186, 3 . Stock .

<FH7 »S)

G «t möbl . Zimmer
an bevusst . Fräul . od.
Herrn aus sos . billig
abzngeben . sFH88S

r tenstr . ZZ. 1 Tr .
i^ ut möbl . Woh « - u .

Schlas,immer , ev ^ auch
einzeln , »u vermieten .
Borholzstr . »4 . Sckmid .

( ifrH895)

2 schön möbl . Zimmer

U/ohn- u . Sctilafzimm .
mit Bad . Telesonben .,
sos . zu vermieten . *
Bahuhosstr . 1, 2. St .

mietgesuche

(—5 Zimmeruiohunug
m . Baö . ver l . Juli
gefncht ^ Ang . mit Pr .
» . » 5539 an Bad . Pr .

Lebensm.-Eelch .
oder Filiale sofort zu
mieten gc-sucht. Angev .
u . H .H .3920 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ans 1. Juli

4 3tm . - Wohnung
mit Bad , 2 .- 8. Stock ,
Weltstadt , ges. Offerten
mit Preisangebot unt .
QöSiz an Bad . Pr

Zounige

3 - 4 3 . - 2Boönunfl
In ruh . Hause gesucvt .
Evtl . Uebernahine d .
Hausverw . Angcb . in .
MlePreiS u . Z>ubeh . u .
D3473 an Bad . Presse ,
gut . FamiAe , Iah

2-4 Zimmer-
Wohnung mit Küche, Bad 11. Zubeh . . in gut.
Hause , v . ruhig . Alleinmieier gesucht . Sonnig «,
freie Lage bevvrz . Ang . u . 35520 an Bad . Pr .

Per 1. Juli schöne
moderne
4 Zim . - MlWNg
mit Ba >d u . EtagenHzg .
von kindcrl . Ehevaar ,
mög-l . Wostst . . gesucht .
Offerten u . H .R -3928/

L34K0 an d-i« BaiWche
Presse . Kil . Hanvwoit .

Pol . ^Beaimer sucht
auf 1 . Juli 1932 sonn .
3 Zim . - Wohllung
Angebote unt . D547Z

an die Bad . Presse .

2 — 3 Zimmer -

Wohnung
nicht über 45 M . von
vünktl . Zahler auf 1.
Juli gesucht . Ana . u .
S5487 an Bad . Presse .

Jg . Ehev . sucht ans
1. J « li schöne , sonnige
2 ^ 3 Z . - WollNUNg
mit Bad , West - oder
SWwestfdadt . Angeb .
mit Preis n . F .W .807
a . B .Pr . . Fil .Werdervl .

?-Z Z .-N«W||.
v . z alleinsteh . Pers ..
vünktl . Mietzaöl . (Oft .
stadt » geluckt . Ang . n .
V542 « an Bad . Presse .

t5' ise >i.balnibeamler <3
Pers . ) , sucht a . 1. Juli

Zimmcr -Wobna ..
Siddwestft . 0 . Weiber -
seld bevorzugt . Augeb .
m . Preis u . HD898S
an die Baö . Presse ,
Fil . Hauvtvost .
Kriegerwitwe m . erw .
Tochter , sucht in gittan
ruh . Scms
2 .'Ummer -Woiwuiig .
Öststabt bevor, . An -
geböte m . Preis unt .
I .-/531 an Bad . Presse .

Sauberes Ehev . . oh .
Kd . «Maler ) , sucht
2 Zim .- WoAUW
Zu erfrag , u .̂ W .,519
in der Bad . Presse .

2 Zim . - WoljNllilÜ
in nur gutem Hause
von tinderl . Ehepaar
ges'ucht. Angebote o« >-
H .E .3SM an die Bad -
Presse Fil . Hauptpost -

Beruhst , Frau Iulb>
wnn . 1—2 Zimmer .
Wohnung z. 1. Jul ^
öS . svät . Preis 5»
30^ . Angeb . u. DöM
an die Bad . Presse -

MUli'ili'iHJi
Berusstät . Frl .
sevar . , heizb .. möbt -

Zimmer ,
Preisosf . unt . G SÄ,'
an d . Badis -be HreM

Leeres Zimmer
in Nähe Hauptlpost f

'
sucht. Off . m . PreA
angabe u . H .U .3MV a„B . Pr . Fil . Hauprpol !.-

Aus 15 . Mai « Sil '
Mavsardcazimmer tty.
Preis 10— 12 Mf . a>°.
imtlich . Westst . bevor --
An -gebute u . HT3M
an die Bad . Press«'
Fil . Hauvtvost .

Möbl . Zimmer
in gut . sonnig .
von beif . Herrn # *5
Mühlib . Tor per
gesucht . Angebote '
H.G .394I an die
Presse Fil . Hauvw »^
Fräulein sucht
MllNliUli .-ZM .

mit KockigelegenHeit̂ «
Angebote unt .

an die Bav . Presse -
^ .

Akademiker «Regbw ^
' »cht mögl . in Ne^ ' j
u . Zentrum geleg .
möbl . Zimmer .
Wasser . ZentralHeA
u . Baldbenü ^ una « jj
wünscht . Angebote .?^
Preisangabe u .
an die Bad . Pr «i>

Junges Ehepaar sucht
2 modern möblierte

Zimmer
lWohn - u « l> Schlafzimmer ) , in guter La«e^
1. Jnli . Offerten u . ES474 an Bad .
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: § a ŝ ? Z ^ 3 _ » s ^ -gjä « -. - *> sss ^ f « »S -iom

ff A O ff £ »tAvOff 3 C- u> -ff ff . ff! Q> M"- -2 cSÄ '0 - E « - n ä S -s «
» 5 3 jy IT g « — «15 S g Ü no'B '

. g <3 - « • w
ä « Jb « » S

!

23 ^ ^ 153
• § £ § '§ « 5 ® «

^ 3 Ä o 3U» ö {ff . —o o »-♦ -î o ;e* ««3
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ROMAN VON ALFRED C ^ CARL .29
. Er überlieh ihr die Hand
bannenden Blick . . . blieb
uur seine Brust hob und
une die ihre . . .

Ein paar Sekunden verstrichen in quälender , an den Nerven
Irrender Stille — „doch . . . ich werde es tun . . versprach er^ nn stöhnend und schwer . . .

. . Ich mutz es tun , weil du mein innerstes Wesen erkannt hast . . ." efen seine Augen ihr zu . . .
. Weil ich dich kenne , wußte ich , daß du es tust . . . antworteten>hm die ihren — bis sie sich plötzlich in jähem Schreck ver¬
dunkelten . . . . eine heiße Welle flutete noch einmal durch' hren Körper , dann überrieselte sie von einem Augenblick zumanderen ein frostiger Schauer . . . ihre Hände lösten sich von der
mnen und fielen kraftlos hintunter . . . sie wich ein paarschritte zurück . . . ihre Augen kamen nicht von den seinen los . . .
ästeten | ein Gesicht Zoll für Zoll in tödlichem Erschrecken ab . . .

Auch er klammerte sich mit seinem Blick an ihre entsetzten^nßen Augen — auch seine sonst so klaren , gefestigten Züge waren
verstört wie in hilfloser Scham vor der Entdeckung datz es eben' n dieser abenteuerlich übersteigerten Minute zwischen ihnen um° >e letzte Erkenntnis ihrer Tiefen gegangen war — datz sie mit
^ >tte und Zusicherung wohl um den wehrlosen Gefangenen gerungenhotten , der dort hinten irgendwo in einem Korjakenzelt gefangen
lag — datz aber zugleich diese eine Minute sie weit von der be-
wußten Erinnerung an eben diesen Mann fortgetragen hatte .

Dampfiger Bewegung um — sie drängte sich durch die Luke , fielhalb über die Einstelgleiter hinaus — raffte sich auf — stürzte mit
Dankenden Knien an den beiden Besatzungen vorbei auf die
»-oritannia " zu . . .
. 2n ihrer Kabine ritz sie einen Handspiegel an sich und hielt
M dicht vor ihr Gesicht — aber mit einer heftigen Bewegung des
Entsetzens , wie in wehrlosem Grauen vor ihren eigenen Zügen ,
schleuderte sie ihn zu Boden . . . klirrend sprangen die Scherben°urch den schmalen Raum . . .
. Haltlos warf sie sich über das Bett , vergrub den Kopf in

Kissen und befreite sie in fessellos ausbrechendem Schluchzen
der entsetzlichen Anspannung der letzten Tage . . . von der

Mlichen Verwirrung , in die sie darüber hinaus noch die ' letzte« runde hineingetrieben hatte . . .

IL

Seit Tagen lag Zamory gefesselt in einem Zelte des Teion .Die Hände hatte man ihm freigelassen — aber seine Fütze be-
schwelten eine wuchtige Eisenkette , die keine zwanzig Zentimeter
Spielraum ließ . . .

Noch nicht eineinhalb Meter war das Zelt hoch — sitzen oder
liegen konnte man in ihm , aber niemals aufrecht stehen . . . Kein
noch so blasser Schimmer des Tageslichtes drang durch die dicht
zusammengenähten Felle in das kleine Zelt .

Brennendes Moos , das in einem mit flüssigem Fette gefüllten
Holzgefätz schwamm , erleuchtete notdürftig das Innere dieses
erbärmlichen Gefängnisses und machte seine dumpfe Luft noch
stickiger und verbrauchter . . . Durch die dichten Felle stahl sich
vielleicht zuweilen ein Laut aus der Jurte zu Zamory herein —
ein Aufprasseln des Feuers , ein paar lauter gesprochene Worte ,dann und wann ein eintöniges , melancholisches Lied , das eine der
korjakischen Frauen bei der Arbeit sang — aber dies waren die
einzigen Zeichen des Lebens , das außerhalb des trostlosen Fell -
verließes seinen Gang ging . . . .

Sonst kümmerte man sich nicht um ihn niemand ließ sich bei
ihm sehen — der Teion mochte es allen Bewohnern streng ver -

Manjalla vor den gefesselten Gefangenen hin . .
In den ersten beiden Tagen hatte Zamory , eingesponnen in

dumpfe Verzweiflung , ihr kaum einen Blick geschenkt — dann erst ,
als seine betäubten Sinne sich langsam doch wieder zu regen be-
gannen , hatte er sie verstohlen betrachtet , wenn sie ihm morgens
das Essen brachte . . . hatte zuweilen einen flüchtigen Blick des
Mitleids aus ihren Augen aufgefangen . . . zweimal hatte er
darauf verzichten müssen . . .

Trotz seines langen Aufenthalts bei den Korjaken hatte er ihre
Sprache , die allzu fremdartig für europäische Zungen war . nie ganz
erlernen können . . . und der Zwischenraum von zehn Jahren
hatte die Erinnerung fast völlig aus seinem Gedächtnis getilgt
— trotz angespannten Denkens fand er die nötigsten ' Worte nicht
mehr . . .

Da sprach das Mädchen ihn — am Morgen der Ankunft
Overstraatens — zu seiner lleberraschung plötzlich auf Russisch an .

Sie hatte das Essen vor ihn" "
Ze

~ t, den Kopf lauschend
an die Fellwand des Zeltes gelegt — dann rückte sie dicht zu ihm ,
der halb ausgestreckt am Boden des Pologs lag , heran und flüsterte
ihm ins Ohr : „Ich möchte dir etwas sagen , Fremder . . . es wird
dir Freude machen . . ."

Verwundert fuhr Zamory auf — wollte eine unbedachte
laute Antwort geben — erschrocken legte sie ihm noch rechtzeitig
die Hand auf den Mund — er fing sich ab und fragte ebenso leise
zurück : „Du sprichst russisch, Mädchen . . ."

„Ich bin keine Korjakin . Fremder . . ." raunte sie ihm zu.

Zamory faßte sie scharf ins Auge und entdeckte jetzt zumersten Mal , — bisher war ihm dies bei der trüben Beleuchtungentgangen — datz ihr Haar nicht tiefschwarz wie das der Korjakenwar , sondern eine viel hellere stumpfe Färbung zeigte — ebensowaren die Augen heller — und die beiden Backenknochen lagennicht ganz so hoch wie bei den Eingeborenen . . .
Die Kleidung allerdings war die gleiche , wie sie die Frauender Korjaken trugen — aber das Russisch , das sie reiner und

offenbar geläufiger als der Häuptling sprach . . . ?
„ Sag , bist du eine Russin . . . ? " fragte Zamory unsicher und

erstaunt . ..Aber nein . . . wie kämst du dann hierher ? "

» bin eine Russin "
, berichtete sie hastig in gedämpftem

»^ ch heitze Mania Meroneff . . . mein Vater war Pelz -
handler und kam manchmal zu diesem Stamm . . . er nahm michimmer auf seinen Reien mit , seit meine Mutter tot war — vor »
her lebten wir in Glschiginsk . Einmal , vor ' Jahren , fuhr er imWinter nach Norden hinauf , nach Nishne Kolymsk — vorher warenwir h - er bei diesem Stamm gewesen , und der Häuptling riet
meinem Vater , mich doch hier zu lassen , bis «r zurückkäme — eswar viel kalter ,n diesem Winter als sonst . . .

Mein Vater tat es und kehrte von dieser Reise nie zurück —
er wird umgekommen sein draußen auf der Steppe im Schnee -
stürm wie so viele — seitdem lebe ich hier , und Awainik hält michwie seine Tochter . . .

^ . .. . "Aber ich liebe ihn nicht !" stieß sie plötzlich heftig trotz des
Flüstertones hervor . . . blickte sich dann lauernd nach allen Seitenum . . .

„Und du kannst hier leben bei den Korjaken ?" fragte Zamoryverwundert , fast entsetzt .
Sie sah mit einem stillen , ergebenen Blick zu ihm auf . „Ichbin in diesem Lande geboren und kenne es nicht anders . .
„Seit wieviel Jahren bist du denn schon hier ?"
Einen Moment überlegte sie — rechnete wohl nach . . . „Neun

Jahre werden es fein "
, raunte sie dann .

„Neun Jahre . . .
" murmelte Zamory , „nein , dann kannst du

mich nicht kennen . Aber weshalb sprichst du erst heute mit mir .wenn du Russisch verstehst
„Awainik hat es verboten — und ich fürchte mich vor ihm . . ."

„Warum schickt er dann dich, mir das Essen zu bringen — das
könnte doch eine der korjakischen Frauen tun , die gar nicht mit mir
reden könnten . . . ? " forschte er in plötzlich aufflackerndem , lauern -
dem Mißtrauen .

Sie fühlte seine erwachende Abwehr sofort heraus — nochetwas näher schob sie sich zu ihm heran und flüsterte ihm drängendins Ohr : „Du sollst mir vertrauen . Fremder — ich weiß wohl ,warum Awainik mich schickt : Weil du mich nicht kennst — ich weiß
auch, daß du vor Jahren bei uns warst — der Teion hat uns allen
hier gedroht — wir dürften es den Fremden nie verraten — aber
ich weitz es doch , von Etekio . . . er hat es mir erzählt . . .

"
(Fortsetzung folgt .)

uonArterienverkalkungund
Harnsäurekrankheiten

Rheuma . Ischias » wird man am raschesten
durch Philivvsbnraer Birkensaft u . Ebereschen -
säst bei reit . Beide Taste lösen »kalk, und
Harnsäureablagerungen aus , wirken blutreinig .,
entsäuernd und ausscheidend . Fl nur je 1.60 M.
Erl,ältlich in Avotheken und Drogerien , wenn
nicht, etfolort Kursendung mit 10 Flaschen 15.— M

franko Nachnahme durch das
j, Herbarla -Kräutcrvaradies , Pbllivvsburg A , 856 «Baden ) .
M Arterienverkalkung mit hohem Blutdruck ist auch ttnoblanch -
*" und Tchasgarbensast zu empfehlen . Flasche ebenfalls je 1.0V

10 Fl . 15 .— Ji franko .
J*®« naturreinen Pslanzensäste lieferbar . — Broschüre gratis .

bidtaeirvx / hfc /rtUfct .
Stfw&AaJL:

Sie brauchen sich ni & t damit abzu «
finden , aber Sie müssen etwas da «
gegen tun . Dr . Ernst Richters
Frühstückskräutcrtcc räumt
die überflüssigen Fettablagerungen
leicht und sicher fort . Er schmeckt
gut , erfrischt dif inneren Organe
und erhält den KSrper schlank , jung
und geschmeidig . Packung M . 1.8Q»
Kurpackung M . 9.—, extrastark 2
M . 2.25 und M . 1125 . In alle »

Apotheken und Drogerien .

KERNST RICMTERf
FROHSTÜCKS - KRHUTERTEI

Hermes *4 Fabrik pharmazeut . PräparateMünchen Güllstraße 7

iiändle

. Erfinder — Vorwärtsstrebende
' ° ne Geld - Belohnung

m Näheres kostenlos durch :
Irdwann & Co . , Berlin SW 11

Immobilien

DampfSägewerk
Lokomobile mit 2 Pollgattern u ,» Maschinen srachtgllnftig gelegen

» --? °rlsruder Hasen u . Stuttgart , in
«7 ? , r Nähe von groben Staats . u.
„ . .? ° inde - Wald » naen , preiswert *it

AÜ ™ - Alles Nähere durch tA7SS5

a V!. Kübler & Sohn
i . B .. Baifchstr . « . Tel . « Sl .

5khaus m. Drogerie
Um Zustande . » Ew " w stidd . Stadt ,

MtS « 6fiÖ0.— Anzahlung in verkaufen ,
a Von ö« unkündbar . Jalireszieler nur

Sina
'

6%!
"

» olv ^ Käufer wollen
'»■tw . , >?nden unter Ä . R 1280 an" «« 'ensteia & B - aler . « arlöruhe . ( « 7858

^ auer -Existenz
Uebcrnahm « eine » ff. Wurst -

» ■ •* Kavital zur Uebernahme*> 2,0 ' ver 1. Juni . Angebote nnt , Nr .- yLl an Mi- Preise » il . Werdervl .m
»„

Gin. Fabrikanwesen
& ^SäilcSSfi AwanaSversteiger ,

r Tieu „ A . ^ ^ aufsvrels und nun meß.
d - n ttnnff ri RM . 24 500.- . Das An -

KaS u. elektrisch Licht.
. . — verkaufen . Bauwerl

. Früherer Steuerwert NM

öchmbniaWnen-
Werkltiitte

guiaeb vreiSwert zu
verkaufen . Angeb . » .
l> 15031a an di« Ba
diiche Presse .

Bäckerei
mit Wohnung nebst
Kleintierstall u . Haus -
garten ist in einem
ttaudort « des Amtsbe -
zirks Ettlingen billigst
zu verpachte « . Angeb .
unter « 15015a an die
Padische Presse .

Gut erhaltenes
Geschäftshaus

mit 1X8 Äiimner und
Laden , sowie 6X2 Z.
BerkawsSpr . 24 000 M.
J <chreÄin. SV00̂ . Anz .
5—6000 Jl , »u verkf.
Angebote unt CS3452
an die Bad . Presse .

Gärtnerei -
Gelände

ca . 70 m breit u . 80 in
tief = 5000 qm grob ,
allerbester Boden , in
nächst . Nähe v . Karls »
ruhe , sof. Hill . »>i verk.
Näheres u . H.S .WSg/
C34B2 an die Barsche
Presse . Fil . Hauvivost .

Sin oder Awei -
Familienwohnhaus

m . je 4 Zimmer . Bad
u . Garten , in Karls -
wifje, m kaufen g« I.
Angebote mit Preis
unt« r C5M0 an di«
Badilcke Presse .

Haus
womSgltch Neubau , m .
Bad , nickt Uber 30000
R .- Mk. w kauf, aei -
Off . m . «eil . Beschreib ,
u . H.N .3S47 an Bad .
Press« Ul . Hauptpost .

Wohnhaus
Weststadt mit 3X4 8 .»
Wohnungen , Bad . so¬
wie Gai -teu , f . 26 000
Mark zu verk . Käufer
wollen anfragen unt .
H.SJ.89B4 8466 in der
•Bad . Pr . , fti 'I . Hanpw .

Mellnel
Haus . Laden , großer
Ztall . Milch kann im
Laden zu 28 Pia . ab-
gesetzt werden , glan -
sende Tristen , mit od .
oh . Vieh , z. ca. 20 !>00
Mk . zu verk. 6000 Mk
erforderl . Angeb . unt .8 3470 au d. Bd . Pr .

Gute Existenz!
Aus mit

IßeintoirM
gutes , altes Ge¬
schäft , in bester
Vage , erbteilungs -
halber preiswert

in verkaufen .
Offerten unt . Nr .
t . M . 89Iii an d .ad. Press « Sil .
Hciuvtvost .

vorher » nachher
Dauerwellen % h

b
r

eX nnt bester Au"
9lacbwucf)swellunf5.- ZZem.)?"

Danien-Frisler-Salon
Frida Schmidt
jetzt Kaiserstr . 207 , b . UT. J

Haus
gesucht.

In guter Lage der
Neststadt , womöglich

Garton od. sonstmit

i ! uzahluu .
im Grünen , bei hoher

_ ig zu kaufen
gesucht. Offerten unt .

Hauotvost .

tiaus
wi Zentrum v . Karls¬
ruhe , mit 1x8 ii . 1X4
Zimmer - Wohuunaen ,

sarden it . kleine
erkstätie für

nur 15 000 M .
, im »erkanfen .
Zuschr . u . H.K . 8959 a.Sab . Pr . Ml . Hauvtv .

Wirtsleute gesucht!
Mir die
hofswirtfchaft in
ruhe werden

_ einer gutgehenden Bahn
, f« in gröberem Dorf bei Karls -
» tüchtige , kautionsfähige Wirts -

leute »nf 1. Juli b Sts . gesucht. Metzger be¬
vorzugt . Ana . unt . ll 8307 an d. Bad . Presse

Rentenhaiis
Schönes freistehendes Etagenhaus mit

8X3 Zimmer -Wohnungen mit Bad . Man -
sarden . Balkons , vorn und hinten , und
allem sonstigen Zubehör , zur Hälfte des
FriedeuswertS . bei gunstigen Zahlunas -
öedingungen zu verkanfen . Schriftl . An -
fragen erbeten unter Nr . H. O . 3963 an
die Badische Presse Filiale Hauvtvoft .

2 Zimmer
sonstiges

Einfamilienhaus
Kinderzimmer . Küche, Keller und

ige ? Zubehör sowie geräumige Werk-
, mit ca. 60 Ar Obst- und Gemüsegarten ,röherein Industrieort bei Lahr zu ver -

statte ,
in größerem'littt . evtl . zu verkaufen . Besonders gc-vathlcn . . ..

8isn IL Kausllebhabcrn nnt . ! eignet für venstonlerten Beamten oder Fa
Voaler . muie mit etwc»s Nebenverdienst Offerten(A7857,lunter Nr . B5471 an die Badische Presse.

an Äla -Haasensteia &

Steppdecken | Q AQ
Kunstseiden -Damast • » ™

Steppdecken 17 cn
dito mit Wollfüllung • •

Steppdecken 10 . 50
welBa Wollfüllung ■ '

Steppdecken 07 Cf )
welBeSchafwolKUII . * *

uvckatxi
Modernes , rentavles

Wohnhaus
Wstöck. m . 4 Z .-Woh.
nuugen , Bad , Garten
usw . , weg . Erbteilung
sofort zu verkaufen .

Angebote unt . @395®
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

8M6
beim Stadtgarten . 8x4
u . ixz Zimmer . Preis
1« VW M . Anz . 6000 .# .
in verlausen , Angeb .
unter Nr , C85Ü2 an
die Badische Presse .

Acker
Blockhaus oder

GarfenmdstiiA
du laufen gesucht .

jüt & i „Ä
stadt. Barzahl . Off . u .
(55522 an Bad . Presse
z u. 4 Zimmer-

Wohnhaus
gut rent ., z. verk. An, .
8—10 000 M . Aug . 11.
(Q3363 an !Ö. Press« .

fiir «vochenend
zwischen Frauenalb u.
MooSbronu , auf der
Höhe a . Waldrand g« -
legen . Herrl . Aussicht
aus Gebirge u . Rhein -
ebene . Eingerichtet sllr
2— 4 Personen . Schlaf »
Wohnraum unv Aü<ve
<elektr. Licht) fof . be¬
ziehbar , zu verlausen .
Angebot« unter FS174
an die Bad . Press« .

[Mulfifrigor
Linde "

» Nüujchöpfung bietet In Verbindung
mit Linde ' t Kühlanlagen und Kühlichrinlten
die vollkommene • Uktriidi - iulomatisdi «

füf Fleischereien, Gaststätten , Hotefs , Kon.
ditorcicn , Cafei , Feinltostgesdiäfte , land -
wirtsdiafll . Betriebe , sowie für Molkereien ,
Krankenhäuser , Kuranstalten u . den Haushalt

CeuistfiesEneugnlsder Altestenund bedeu¬
tendsten Firmader Ulle -Induitile der Well.
Verlangen Sie kostenlose Angebote und

fidibeulunj duldt:

Freiburg I. Br. : vertr . Schalterer t Co., Scltuiaüentorstr. 10, Fernspr. 4020-22
Karlsruhe/B . : vertr . KarlsruherKälteindustrie6 . m. b . marlenstr . 72 . Fernspr. 764

Kapitalien

!elISM
für GroWandel mit
3—« W Mk . gesucht.
Angeb . unter B 201
an die Badische Presse .

1000 Mark
gegen prima Sicherheit
aus kurze Zeit nur von
Selbstgober gesucht.

Angebote unter HlW
an die Bad . Press« .

Gesucht
Rm . 2200
zwecks Ablösung einer"

tpotHek bei guter Si -
rheit. R0ck,ablung

nach Bereiubarung .
Angeb . unter FAMSa
an die Bad . Presse .

Zur Ablösung einer
Bankschuld suche ich

HOQO M
Smerip
Steuerwerkes Offert ,unter Nr . $ 15025a an
die Badilche Presse .

erste Hoootbeke ,
iülilb Zl) Proz . d .

5000.—
al» Hypoth«» an 2.
Sdelle auf Wohnhau »
gesucht . Osserten
unter Nr . FöüUS an
dt« Badische Presse .

2—3000 Mk .
» ttf 1 . Hyp . ein . schön .
Villa geg . boh . ZinS -
fuß v . Selbst « . P, (of .
gesucht. Offerten unter
315033a an d . B . Pr .

I5W-2M K
a >» 1. Hvpothek, am« .
Schötzg. Marl 7<X>0 —.
von Selbstgeber gesucht

Angebote unt . (£5496
an die Bad . Presse .

rp . aus gutes
»es . nnr v . Selbst ,

aeber auszunenmen «e.
sucht . Angebote unter
O lSftKta an die « a-
otsche Presse .

1500-2000 M.
g«g . prima Sicherh . a .
lur ?e Zeit v . Selbstgeb .
gesucht. Angebote unt .
LöSlo an d . Bad . Pr .

Rm . 15 000.—
auf erste Hypothek, nur
Stadtobjekt ,

auszuleihen .
Gesuche mit genauen

Angaben unter 5*3475
an die Bad . Presse .

2000 Mark
Kaution leiste <ch gegen
Sicherheit bei Ein -
stellung in ein gutes
G« schüft .

Druckerei bevorzugt .
Offerten unt .

an die Bad . Presse .

ÖUTO - GßRflBEfl
in mod .Bauweise aus :
Wellblech . stam .Beton

Stahltore
Eiferne Fahrradltsnder

Wolf Netter & Jacobi -Werke
Bühl in Baden

Herrenhemden nach Mae
garantiert tadelloser Sitz

Fr. Anna Kllplel. ^ ÄV -'

Ich babe auf I . Juni
oder Juli
Mk . 6000.—

auf 1. Hypothek aus -
z>u leihen . Bitte um
Sage und - rhätzuug
doS Haitses . Angeb . u .F .W .876 an die Bad .Presse ffil . Werderpl .

Beamten -
Kredit

kttbt direkt S < lbstgeber
ohne Vcnnittelung ,keine Vorspesen . be<
Abschluß kl. Levens -
oder KinderauSsteucr -
verstcheruug. Angebote
unter Nr . BS4W andie Badilche Presse .

Günstiae
Laviialanlagel

Lizenz - Anteile für
Stranenbauvatent

l0l >N—Wo« NM . , »
» ergeben . Anaelb. unt .
355 &N an h . Bad . Pr .

3-5000 Mark
gea . hohe Verzinsung u , a » te t . Sicherh . aesucht
Osserten unter Nr . 3J5458 an ii « Bad . Press«.

Das Kausgelriink
fNr Jedermann !
Sulinger 9lojtanii|

v ( Setter Apfelmostersaizi^ Trocken ertra und sliissin ,
IW -Ltr .-Port . nur n . » .«0^

Hllmk
's HtiHeltettlliisat!

ertra « . fliiss . . Iw -Ltr . - Prt . nur n. 4.50 .//ob. Anerkennungen aus allen Abn .- Kreiieu .
Herst. : Ettliuner Ältostansati -^ abrik

Hermann Hanck . Ettlingen .
In Karlsruhe vorrätig in den Droaerien :
L .
S .
L.

tttliler, Lachneritr W Baum . Werdervl .ebu . Zäbrinaersti . lk. Lösch. Avrncrstrabe
«o . Lutseustrake .I

In D u r l a ch : 9t . Bogel . Hauvtstrake .

Gardineii -Sdiolz
Gardinen - Spezlalhaiis
Wal (lstr. 33. gegetiüb . cLColossenm

ist immer da
INN |
mn Neuheiten
bei billigsten

Kommen Sie
Ste finden stets Paffendes

Bitte besichtigen Sie die Schaafenster



Shi - HOfihaiter - Corseietts - BUitenhaiter
zu Preisen - die Sie bisher nicht kannten !

9.75
9.75

Ski -Mieder Abbildung ,
im Rücken geschlossen , aus vorzüglichem Satin -Drell

Ski -Mieder »»"»«--na >,
mit Rückenschnürung und breiter SchlieBe

Ski -Corselett Abbildung >» 4/ 1 ea
seitlich gehakt od . Rückenschnürung , in Breche od . Satin -Drell I4lUli
Ski * Mieder Abbildung iv Q 7Rmit Rückenschnürung und seitlich gehakt , aus gutem Drell . Wal W
P ! astica -Hüfthaiter e oe
mit Rückenschnürung und SchlieBe V b Mb V
Plastica - Hüfthaiter «*a e ie
im Rücken geschnürt , breite Schließe , auch Klr starke Damen Ulf W
Plastica -Corselett ->.^ ^ .^ -11̂ .. ^« ea
Trikot - od . Stoffbrust , seit !, gehakt , ohne od . mit Rückenschnürg . I ■ ■ Vp U

KMBM
Rastatter

Kohlenherde

111. Nickelsch . bat 65 . « .
Ihr alter Herd wird
in 3 <tf>lt»j0 genommen .
Ueber 100 Herde , Cfen ,
Gasherde craif Laser .
Mlttelb . Ose» - u . Herd -
vertrieb Frits Ganz ,
Waldslr . Tel . 1926.

(3074)

Einvireleuchter
u . MMleuchter
evtl . auch Bnro <! >
Wandarme gesucht .

Offerten nnt . JS47S
an die Bad . Press « .

Kautgesuclie

AdllHIlMllS .
ca . 1—lVi in In ., sowieBoßMidjine
?lrml . 25—| Q cm .
kau sc n « es . Preisaag .
ii . F . W . ^80 an Bad .
Presse Fil . Werdervl .

(örasmütimnidiine
sii rauf , gesucht , sowie
Tisch und Schreibtisch .

Aug . i>. H .J .3SW an
SV Pf . Sil . Hauptpost .

Wasserleilungsrobre ,
zirka '>00 Mir . . 2—S
Zoll Eise « »der Guß .
neu oder gebraucht zu
kaufen pei . Angeb . an
W . Äciger . « lldors
Amt Lahr . loSa )

Auszugtisch
sowie Tisch u . S Stühle

für Kinderzimmer
sinögl . wein » zu raus ,
gesucht . Lfferlen mit
Prcl »aug . » nt . R55l '!
an die Bad . Presse .

Reise -Schreibmaschine
gebr .. in kaufen «ct .
Preisang . it . HZ . 893 .)
a. B . Pr . Fil . Vai ?vtv .

Gm erhaltener
Krankensahrftnhl gcs.
kein Selbstfahrer , an --
n . g . Hause . Ängeb . u .
H .C .391S an die Bad .
Presse Fil . Hanpwost .

Perserteppich
oder erstklass. Deutscher
nur v . Priv . ges . Off .
m . Preis u . Größe u .
SS53Ä an Bad . Presse .

Gasherd
Junk . u . R .. 4flam .,
m . B .. nur gut etk. . zu
k. ges. Off . u . HJW21
an B . Pr . F . Hauptp .

Küchen-
eisschränkchen
g»lt erhalten , gesucht .

Angeb . mit Preis u .
Grökeuangnbe erb . n .
H.J . !̂» lÄ au die Bad .
Presse Fil . H»uptpos ».

Welche Firma würde
in ar . Orte eine

Zilllile
einricht ., gleich welch .
Branche . Laden in gr.
Lage wäre vorh . War
längere Zeit als Ver¬
käuferin tätig . Sicher -
beit zugessch. Ans . n .
K202 an die Bd . Pr .

Jung «, ««prüfte

Kindergärtnerin
mit gut . Zeugniss . u .
«jmpsehl ., sucht sofort
Stellung , auch halbtag -
weis« , hier od . ausw .
Offerten unter P 3463
an di« Bad . Presse .

Fleiftiges , ehrliches

Mädchen
21 Jahre (elternlos ?,
sucht auf l . Juni 1932
tagsüber Beschüsligniig
im HauSh . u . Verlaus ,am liebst . Bäckerei od .
Lebensmittelgeschäft .
Zengn . vorh : Offerten
u . H.W .MH an Bad .
Pr «ffe Fil . Hauptpost .
Geb . . staatl . geprüfte
Kranrenschwester (Wo-
chenpflege . Haushalt .Diätküche . Näh .) sucht
Wirkungskreis

evtl . m . Beteiligung
von 2—3000 RM . An -
g« b . >u . H . U .M31 au d .
Bd . Pr . . Fil . Hauptv .

onene Stellen

Männlich

Neue
Exilienz

Seriös . Unt « rn . sucht
fleitz. Damen u . Herr .,
die sich umstell , woll .,
f . gt . lohn . Dauerbefch .
im eigen . Heim . Reine
Vorkenntnisse . ÄeinRi -
siko . Evtl . Einrichtung
wozu «er . Mittel erf .
Sof . melden : Etabil ,
Fraiirfnrt a . M . 91,
Babnhofsplav 4 .

Großhandlg . sucht
ein. fleißigen Herrn
der mit dem Mab » , und Klagewese « voll -kommen vertraut ist. Ausführliche Be -Werbungen mit Angabe der jetzigen Tätigkktt n . Ge ha.lt sansprü che -vollen unter Nr .043 .,58 in der Bad . Presfe abgegeh . werd .

üwLdacliMqepqeu.!
Verkauf auf Extratischen

sportpuiiouer 2 . 45

Gauerexistenz
darunter für verschied .
Bechrke AadenS , b«>i
IM Mark Interessen -
einlage geboten .

Angebote unt . M35S4
ai ^ die Bad . Presse .

VerkaufsschlagerI . Ranges ! Tüchtige
Damen « . Herren anall . Plötz , gesucht . I »
Existenz ! Horcher verb
Angebote uut . HA3S3K
an die Bad . Presse ,
Fil . Hanvtpvst .

Eisschrank
kl ., mit erb .. , u kan -
>« n « einckt . Ang . mit
Gröhe u Preis nnt .
JO 5513 an d . Bd . Pr .
Platten-Kainern

6,5x9 om . zu kaufen
gesucht . Angebote nnt .
H . L .3S45 an die Bc»d.
Presse Fil . Htiuptpost .

Gut erhaltener

Haben Sie
Bett . » leider . Schuhe
etc . zu verkauf . Höchst¬
preise zahlt Ztieber .
Markgrasennrasje V).

echter Teppich
au $ Privatband zn kaufen gesucht . Grc >s,ezwlsch . 2,50x3 .50 II . 3X4 . Cifert . mit Preis -
aitg . « . H . F . 3940 uii Bad . Pr . Fil . Hauptv .

iielienge »uc » e

k^ snnlick

Tüchtiger

Herrenfriseur
und Viibikopsschneider .
1 . Kraft , sucht Stellung

Angebote unt . $ 5497
an die Bad . Presse .

Äinderpslegerin
18 I . . mit gut . Zeiign .
u. .« lavierkeiintuisseu
sucht Ansangssiellnna
bei besserer Familie .
Angeb . uut . !>t 15067«»
an d . Badische Presse .

Die Stellen¬
suche nden

bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Füllen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre -Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw . milssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Preiswerte Pfinost - flngeboie
_ iteoeuiascli - u . Seidenstofle^

-.65
1.25
1.35
-.95
1.95
3.59
3.99

wasch - Kunsts .-DrucK
in neuen entzückenden Mustern

Meter 1 .25 - .95
COlOnil ! » Modeneuheit " , für das
OGIUIIIYI elegante Sportkleid

1 .95 1 .50

StricKstolf -Neuheiten
70 - 95 cm breit , uni und gestreift , für
Blusen und Kleider • - 2 .90 1 .90

uiolimoussellne
70- -80 cm breit , in ganz neuen Druck¬
mustern 2 .15 195 175 1 .25

Crepe ntBrOC Kunstseide ,95 cm breit , moderne Kleidertarben
Meter 3 25 2 90 2 50

Kunstseiden - marocain
96,100 cm , in den neuest . Druckmustern

475 4 .25
Honan-Selde

85 cm breit , echt asiatische Qualität ,feine Modefarben . . . . . . Meter

Aossleueruiareii
90 cm breit
Rohnessel • - •
124 cm breit
Roh - Cretonne
160 cm breit
Roh - Cretonne
80 cm breit
Haustuch ■ •
150 cm breit
Haustuch

. -.18
- .<18
- .65
-.58
-.85

150 cm br . Haus - 1 /ICtuch mit verst . Mitte1.1Ü
80 cm Klsseh
Halbleinen
150 cm Halbleinen 1 /IQfllr Bettücher »«" 0
150 cm Halbleinen 1 QCmit verst . Mitte • ■■®U
80 cm breit
Hemdentuch
80 cm Hemden¬
tuch , prima
80 cm breit
Makotuch
130 cm Streifen -
Damast

130 cm Blumen -
Damast .85

- .85

- .25
-.85
A2

I 130 cm Mako - 1 /IC
Damast ■•Hu
139 cm Louslana -
Damast , mit
bunten Streifen •
40 cm breit
Handtuchstoff
40 95 cm Frottler -
Handtuch
100 100 Kinder¬
badetuch
53/55 cm
GIKsertuch
55/55 cm Gläser¬
tuch , Reinleinen
80/80 cm Kissen
mit Feston •
Parade¬
kissen
150 225 Unter - n /| C
bettuch , Haust LW
150/250 cm Ober¬
bettuch , Cretonne Q Cfl
mit Feston • • U.uU

1 .65
.15
.85

2.50
.25

- .<15
- .95

2 .50

reine Wolle , grob gestrickt • • • • • » •

Spertpullover
reine Wolle , neue Strickmuster • • • • •

Sportpuiiouer ? ea
reine Wolle , mit eingestrickt , färb . Streit . tlltfV

Sportpuiiouer
reine Wolle , fein gestrickt . . . . . .

Trikot-Sporthemd « qeKragen u . passend . Krawatte , mod . Farben I ■

Sportstrampte Lks :ä :;
S. He I 1 . 95 s . a . Il1 . 35s . ri. III 0 . 95

2 .95

4 .25

Heiferoaftnann
Revräsenwnt , aewiea -
tcr Verkäufer , cvfaö -
ren mtö zuverlässig ,
ljüibrtae oraktische

Rciseersabrung in «auz
Deutschland

sucht Rcis «v» sitlon
oder Vrrtretnna

ersten Hauses » leich
welcher Branche .

Eitzi Heiftelbera .
Anaebote inir . tft .itliOu
an die Badische Presse

D̂amenwäsche

Tagnemden rÄ$ . zY*schestoTi-
Achselforin 1 .95 1 .50 125 -.75
naciiiiiemflen Äartek

r
urziStickerei - Garnier . 4 75 2 .50 l «ÖU

Schlafanzüge £ Se Ma
vt 2.^

Schiupihosen MHk^ 5 « - .58
Sctilupltiosen Ku

2
ns

2Ti e
6o - .95

Prinzefl -unterkielder
aus Ia maschenfestem O OflCharmeuse 4 75 375 Ä. - 3U

Berufsmantel r„li? - 0 -
Kragen , ohne Arm • • 2 50 ■■wil

Beruismaniel
tonne oder farbig Zetir 4 50 fc . üU

9Ceccen = Actiket

Oderhemden n 'lÄ a qnmoderne Muster 7 .50 5 50

Oberhemden äsä , - ftgemustert 8 .50 6 .75 5 .25 " • » U

Herren Sporthemden
mit iestem Kragen und passendemBinder in blau , beige und A IE
gritn 5 .50 4 75 3 .50 * • * »*

Sporislrümpfe reine Wolle 4 7c3 .50 2 .90 2 .25

Seihsihinder15o - .95 -es -.«
Hppppnlinanon moderne Formen ,nCl I ullnl uyCll gestärkt u . halbsteif

Jxikoiaqen

Herren-Unterjacken QRIa Mako • 1 .75 1,50 " . *» 3

Herren Unterhosen , ORecht ägypt . Mako 2 .50 1 .95 l «* »w

Herr.-Sport Unterhosen Q .
m . Gummizug , echt Mako 1 .25 ""«wO

Herr. -netz-unteriacken - ftin weißu . gelb Mako 1 .25 - .75

Herren Einsatzhemden ORnur beste Qualität 2 .50 1 .25 " . « V

Trainings anzüge bieU u . marinefür Damen , Herren und Kinder

Bade-Anzuge u . Bade-mantet
für Damen , Herren und Kinder .

Prompter Versand
nach auswärts . Carl Schöpf

Sum Besuche von
Tamcnsrilenren und

Parsnmerie »

Vertreter
aesnckt . ? . Werter

chem. Fabrik .
Mäbr .2ck - nber « c: « N

1^17850 »

Lehrstelle
f . löjräüt . will . Mäd¬
chen bei Tainenschnei -

! der ( in ) gesucht . S . gt .
SchiMuon . Vorhand .

Zuschriften erbet , an
<t>. Tobler .

Ritierstraße Mi. »
AeltcreS , tilcntmcä

Alleinmädchen
sucht Stellung .

Zeugnisse vorhanden .
Offerten Ii . H .Z .Z91 !j

an die Badische Presse
Nliale Hanpwost .

Bess . alleinstel ». Frau
indtt Stelle alS

Haushälterin
bei bescheid. Ansprll <v .

Angebote unt . ER04
an di« Bad . Preg «.

Snede s. n>. Tochter ,
l ~ I . a . mus ., « lavier ,
mitll . Reise . ?!äd - u .
-viisett ., Hausarb . de-
wandert . Stelle als

Haustochter
oder zu Kind . Fam .-
Anschl . n . Taschengeld
erwünscht . Angeb . unt .
024512a an B . Presse .

Fräulein
perfekt im Haushalt ,
sucht selbständigen

Wirkungskreis
am liebsten in Ge -
schaftshanS . Osscrt . u.
$ .» ..•» 51 an die Bad .
Presse gil . Hauplpost .

Arbeit und Geld !
reell , dauernd , u . loh¬
nend . Geschäft ! kundige
Herren , m . »ut . Gar¬
derobe . sind , sich Mon -
tag . 9 . Mai u . Diens¬
tag . 10. Mai zw . 10
bis 12 u . 15— 17 Uhr

Marie Alexandra -
» r . 15. Wirtschast . ein .

Geaen ^ abrrad -DIeb -
stahl ! Vertreter aller -
orts s. flläfct . Schlager
lD .R .P . I , der stahr -
radbranche 1932. ges.
lauter Verdienst . Kiir
Muster 5 Jt . Äuschr .
u . ©C3937 an d. Rad .
Presse . Ul . Hauvwost

Fiir den Bertrieb einer sensationellen Neu¬
heit D . R . P . (Berk . -Pr . 2H.50) . die jeder

sucht , wird ein tüchtiger , an inten -
sives Arbetten gewohnter

General -Vertreter (in)
gesucht . Anherordentlich gute Aerkanssersolge .Hoher Verdienst . Interessenten mit ca . 500.^
» avital ersahreu Näheres » nter Nr . 2 läOCSa
durch die Badische Presse .

GtifleiwnfOiiii oOnc Kapital!
Routinierte Verkäufer können d. den Vertrieb
uns . konkurrenzlosen « pezialartikel . die bei
Behörden . Gaststätten , der Industrie , bei der
gel . Geschästswelt u . Privaten abzusetzen sind .

möchentW MK . 150 - bis 200 .
-

verdienen . — Wir bieten höchste Prov .. Tps «
senzuschu « und später evtl . seste ülnstelig .
Eilnngeb . an (A7811)

Dr . Paul Lebmann & (5o. . G . ttt . b . H . ,
Kranksurt a. M . . Tchäsergasse 10.

V/eidlicK

Nettes

Mädchen
findet Dauer - « . Ver -
Irauensitelle bei gutem
Lohn u . Trinkgeld in
gutem , bürgerlich . Lo¬
kal geg . Stellung einer
Kantion von M 300 .—.
i>Seld wird sichergestellt .
Voller Kamtlien - Än -
schlus, zugesichert . Eil -
augebote unt . TlZMiüa
an die Bad . Presse .

Sofort Bargeld
können Tie verdienen , wenn Sie sür unser ?
mit Neuheit verbundene

Ideelle EimKMung
werben . Wir bieten Hobe Provisionen und bei
Bewährung schon nach •kurzer Zeit feste
schnsse . Guter Leumund , etwas Redegewandt -
bei ! und nute Karderobe Bedingung . Angc -
böte unter II 34fis an die Badiscke Presse .

Zchnlentlassen . . jungesMimen
Mithilfe im Haus¬

halt halbtägig gesucht .
Vvrüust . »laileraUee 5
III . , r . 12 —4 Uhr .
Jüngeres , kinderlieb .
XagesnMen

f. alle Sausarbeit ge¬
sucht. Vorznst . nachm .
Katserallee NU. 2 . St .

Tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeu <in . sofort
gesucht . Hiirschberger
Welsenstr . «. (.SH670 )
Ehrl ., »nverläss . , fleitz .

Tagesmiidchen
in kl. Haushalt gesucht ,
lochen nicht erfordert .
Zu erfr . Moltkestr . 73,
2. Stock . (8481

prouilionsuertreter
gesucht zum Besuch unserer alten Privat -
knndschast sür untere leicht verkäuflichen
Artikel , seit Jahren durch beaueme Teil -
zahluug eingeführt und dauernd nachver -
langt . Herren , die nachweisbare (5rsolge
bei Privatkundschast erzielten , wollen sich
mit Zeugnisabschriften melden unter Nr .M 15 04fia alt die Badische Presse

Weißnäherin - flickerin
gesucht. PtÄsangebote
unter Nr . $ 5527 an
die Badische Presse .

Ehrliche Frau
die kochen kann , von
11 —12 Uhr sof. gcs.
Mittagessen u . monatl .
10 Mk . Adr . .,» erfr . u .
G .55W in d . B . Presse .

Kindergärtnerin
zu 1% täftrig . Knaben
s. nachmittags gesucht .
Nähkennmisse u . gut «
Zeugnisse Bedingung .

Angebote m' t Zeug
Nissen unter Nr . 1000
an di« Bad . Presse .

FührendeKaxao- u. schoKoiaden-FaM
Mitteldeutschlands sucht für soforteinen

Mitarbeiter
der in dem dortigen Gebiet bei dermaßgebenden Kundschaft des GroB -
und Kleinhandels bestens ein¬
geführt ist .

. Angebote mit Angaben Über bis¬herige Erfolge und Beifügung von
Zeugnisabschriften und Lichtbilderbeten unter Nr . J 15043a an die
Badische Presse .

Domen-BettifsmätKel
Eine der bedeutendsten Schürzenfabriken fueßt
noch für Karlsruhe nur gut eingeiührten

Nlill -Vnllllel
m . nachweisbaren Erfolgen . Au6f . Ana . it .
Ref . u . H. S . 979Z bes. Rndoll Moste . Berl ? .

( 517847 !
Alteingesührte Firma sucht

1 -2 Herren
zum Vertrieb eines techn . Artikels in
vriken und größeren Schreinereien für M/r ?
tel , und Oberbaden . Offerten u . H . R .
(?3474 an die Bad , Prene Filiale Hauptp ozl.

Mm . vndlMmöliliUei»
dch . Verkauf an Private u . Vereine d .
Fahrradständers «D .R .P .a> Bleibt , am .besest. . sichert durch Abschl . geg . Fahrraddie "
stahl . Jeder ^ ihrradbesiver ist Känser .
Kavital ers . Ang . t», Nr . 109 an Slla - t' a " ' 1, .
stein & Vogler . Psorzheim Schlohberg ^ .

'

Gute Existenz
biete ich Frl . od . Arau bei Beteiligung .
Kenntnisse in Tchreibmasch . u . Steno -
grasie mit Jnteresseiicinlage von 2—*
Taus . Mark . Mindesteink . 200 M mo »
Oss . u . H .DL9ZZ an B . Pr . Sil . Qauvtv ^

Zum Vertr . v . Blindenerzeugnifsen <ToUc !^Art . l werden s Karlsruhe u . B . -Baden ei» v

gew . Damen oder Herrn
gel . Kür Wareuübern . 50J ( ersorderl .
dauernd . Verd . Ang . m . AlterSang . i>. ' °
Tätigk . u . Sir . 3283 an Polls . 635. Man «b°' "
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